
Der Bunker, der vom Krieg erzählt und  
was sich hinter den dicken Mauern verbirgt

Kelkheim (ju) – Heute könnte man hier Wein 
lagern. Und genau das wurde auch lange ge-
tan. Noch vor zwei Jahren befand sich in dem 
niedrigen, von einem künstlichen Hügel über-
deckten Bau am Rettershof ein Weinkeller. 
Dahinter, unter Erde und Beton verborgen, 
steckt allerdings eine ganz andere Geschich-
te: ein Schutzbau aus dem Zweiten Weltkrieg, 
gebaut für eine Welt, in der der Himmel zur 
Gefahr geworden war.
Vielleicht saßen hier vor mehr als 80 Jahren 
Menschen auf schmalen Bänken an den Wän-
den, dicht gedrängt, während draußen Flug-
zeuge über den Taunus hinwegzogen. Viel-
leicht wurde es still, wenn das Dröhnen nä-
her kam. Vielleicht hörte man nur das Atmen 
der Menschen, das Knarren einer Tür und ir-

gendwo das leise Geräusch einer Lampe. 
Niemand wusste, wann man wieder hinaus-
durfte. Sicher war nur: Solange draußen 
Bomben fielen, war dieser Raum der Ort, an 
dem man bleiben musste.
Was davon tatsächlich am Rettershof gesche-
hen ist, lässt sich heute nicht mehr rekonstru-
ieren. Aber der Bunker selbst erzählt einiges 
darüber, wie sich der Luftschutz im national-
sozialistischen Deutschland entwickelte und 
wie der Krieg das Bauen veränderte.
Mehr als 80 Zuhörerinnen und Zuhörer waren 
am Sonntag zum „Tag des offenen Denk-
mals“ an den Rettershof gekommen. Der Mu-
seumsverein Kelkheim hatte den Archäolo-
gen und Bunkerkenner Hans Szedeli vom 
Landesamt für Denkmalpflege, hessenAr-
chäologie, eingeladen. Sein Vortrag trug den 
Titel „Der Bunker der Familie Richter-Ret-
tershof“. Anschließend konnten die Besucher 
den Bau in zwei Gruppen von innen und au-
ßen besichtigen.

Vom monumentalen Betonbau zum 
Schutzraum für die Bevölkerung

Wer heute über Bunker spricht, denkt schnell 
an riesige Betonklötze, an Flaktürme oder an 
unterirdische Anlagen. Der Rettershof-Bun-
ker sieht dagegen beinahe bescheiden aus. 
Gerade deshalb ist er interessant.
Szedeli ordnet ihn als „gedeckten Graben“ 
ein. Gedeckt, weil der ursprünglich offene 
Schutzgraben eine massive Decke erhielt, 
und Graben, weil die Anlage teilweise in den 
Boden eingelassen wurde. Der Rettershof-
Bunker ist kein Bau, der einen direkten Bom-
benvolltreffer hätte überstehen sollen. Seine 
Aufgabe bestand vielmehr darin, Menschen 
vor Druckwellen, Splittern und herabstürzen-
den Trümmern zu schützen.
„Das ist keine Bastelei, das ist nicht selbstge-
macht, sondern das ist ein professionell aus-
geführtes Bauwerk“, erklärte Szedeli.

� Fortsetzung auf Seite 2 
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In der Stadt Kelkheim
seit mehr als 50 Jahren
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mit Berichten und Fotos
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Lunch & Dinner
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Kunsthandel Henel
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Silber, Schmuck, Münzen, 
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Viel zu sagen? Gut so.  
An unserer Schule am 
liebsten in zwei Sprachen.

Bilinguale Kita, Grundschule und Gymnasium 
Tag der offenen Tür: 19. und 26.9.2026
frankfurt.phorms.de

Englisch für: Plappermäulchen
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Man merkt oft erst was fehlt,  
wenn das Lachen leiser wird.  
Wir helfen Ihnen, diese Momente  
wieder neu zu erleben.

Hörenwie 
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gültig bis 20.11.2026. Bild mit KI generiert. Optik Hallmann GmbH, Große Str. 27, 24937 Flensburg.
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Farbenwelt, 2 Mio.Töne

Fliesen

Parkett

Gardinen & Teppiche
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DIE PARKETTMARKE

Heute kaum mehr als ein unscheinbarer Hügel – doch hinter der Stahltür steckt ein Stück Kelkheimer Kriegsgeschichte.� Foto: Judith Ulbricht 
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Der Bunker, der vom Krieg erzählt und  
was sich hinter den dicken Mauern verbirgt
Fortsetzung von Seite 1

Der Bau sei nach den damaligen Regeln und 
Normen für solche Schutzanlagen errichtet 
worden.
Das wird beim Blick ins Innere schnell deut-
lich. Hinter einer massiven Stahltür führt ein 
scharf abknickender, S-förmiger Zugang in 
den eigentlichen Schutzraum. Die Konstruk-
tion sollte verhindern, dass eine Druckwelle 
unmittelbar in den Aufenthaltsraum schlagen 
konnte. Dahinter liegt der mit einem gewölb-
ten Beton-Dach überspannte Raum. Auch die 
Form der Decke hatte einen praktischen 
Grund: Eine Druckwelle sollte möglichst zur 
Seite abgeleitet werden.
Elektrisches Licht gab es selbstverständlich 
nicht. Stattdessen wurden für solche Anlagen 
unter anderem Karbidlampen verwendet. Sie 
erzeugten Licht durch eine chemische Reak-
tion und verbrauchten dabei keinen Sauer-
stoff – ein nicht ganz unwichtiger Vorteil in 
einem dicht abgeschlossenen Schutzraum.
An den Wänden des Rettershof-Bunkers sind 
noch Nischen zu erkennen. Dort konnten 
Wasserkanister oder andere Dinge unterge-
bracht werden, zugleich dienten solche Berei-
che als Sitzplätze. Eine zweite Tür trennte den 
eigentlichen Schutzraum vom Vorraum. Auch 
einen Notausgang gehörte bei vergleichbaren 
Anlagen zum Konzept. Denn was nützte ein 
geschützter Eingang, wenn dieser nach einem 
Bombentreffer verschüttet war?

Beton wurde zur Waffe –  
und zum Versprechen

Der kleine Bunker am Rettershof steht am 
Ende einer Entwicklung, die schon vor dem 
Krieg begonnen hatte. Nach der Macht-
übernahme der Nationalsozialisten 1933 
wurde in Deutschland in einem bis dahin 
kaum gekannten Tempo gebaut. Autobah-
nen entstanden, monumentale Parteibauten 
und Aufmarschplätze wurden geplant, zu-
gleich begann der Ausbau militärischer Be-
festigungsanlagen.
Beton wurde dabei zum Material einer gan-
zen Epoche. Am bekanntesten ist der soge-
nannte Westwall, dessen Bau ab 1938 massiv 
vorangetrieben wurde. Tausende Bunker und 
weitere Verteidigungsanlagen entstanden ent-
lang der Westgrenze. Vieles davon wurde 
standardisiert: sogenannte Regelbauten konn-
ten in großer Zahl errichtet und nur noch an 
das jeweilige Gelände angepasst werden.
Die Geschwindigkeit hatte allerdings ihren 
Preis. Szedeli schilderte, wie der enorme Be-
darf an Zement, Stahl, Arbeitskräften und 
Baumaterialien das gesamte Wirtschaftsgefü-
ge beeinflusste. Beim Westwall wurden Ar-
beiter regelrecht abgeworben, die Löhne stie-

gen, und in der Umgebung der Baustellen 
fehlten plötzlich Arbeitskräfte in Landwirt-
schaft und Handwerk.
Und auch beim Material wurde nicht immer 
so gearbeitet, wie es die Propaganda ver-
sprach. Szedeli verwies auf Berichte über 
mangelhaften Beton und Einsparungen bei 
der Armierung. Der Westwall sollte nach au-
ßen wie eine unüberwindbare Betonmauer 
erscheinen. Tatsächlich war die Qualität der 
einzelnen Anlagen sehr unterschiedlich.
Die Propaganda gehörte zum System. Bilder 
gewaltiger Bunker sollten Stärke und Wehr-
haftigkeit demonstrieren. Für die militärische 
Wirkung war dabei nicht allein entscheidend, 
wie stabil ein einzelner Bau war. Schon die 
schiere Masse der Anlagen vermittelte den 
Eindruck einer gewaltigen Festung.
Mit Beginn des Krieges änderte sich die 
Funktion vieler Bauprogramme. Führer-
hauptquartiere wurden errichtet, später ent-
stand der Atlantikwall mit Tausenden größe-
ren Bauwerken entlang der europäischen 
Atlantikküste. Ab 1942 wurde der Luftkrieg 
über Deutschland zunehmend zur Realität 
für die Bevölkerung. Damit veränderte sich 
auch der zivile Luftschutz.
Nun ging es nicht mehr nur darum, einzelne 
Industrieanlagen oder militärische Einrich-
tungen zu schützen. Schutz musste in die 
Städte und schließlich bis in kleinere Ge-
meinden und ländliche Gebiete gebracht 
werden.

Warum steht dieser Bunker 
ausgerechnet am Rettershof?

Genau an diesem Punkt wird die Geschichte 
des kleinen Bauwerks am Rettershof beson-
ders interessant. Einen eindeutigen Nachweis 
über den Zeitpunkt seiner Errichtung gibt es 
nach Szedelis Angaben bislang nicht. Seine 
Einschätzung fällt dennoch ziemlich deutlich 
aus: „Ich würde auf 43 datieren.“
Der Grund liegt in der Entwicklung des Luft-
kriegs. Zwar wurden bereits vor 1942 Luft-
schutzanlagen gebaut, doch der massenhafte 
Bau kleinerer Schutzräume setzte erst ein, als 
die alliierten Luftangriffe immer stärker in die 
Fläche gingen. Plötzlich waren nicht mehr 
nur die großen Industriezentren betroffen. 
Städte, Gemeinden und Dörfer mussten sich 
mit der Frage beschäftigen, wie die Bevölke-
rung bei einem Angriff Schutz finden konnte.
Für Szedeli passt der Rettershof-Bunker in 
diese Entwicklung.
Doch eine Frage bleibt: Warum bekam ausge-
rechnet das private Gut einen professionell 
ausgeführten Luftschutzbau? Darauf gibt es 
bislang keine sichere Antwort. Szedeli ver-
wies auf mögliche Verbindungen und Bezie-
hungen der damaligen Besitzerfamilie, wollte 

daraus aber keine historische Gewissheit ma-
chen. Auch die Überlegung, der Bau könnte 
mit einer in der Umgebung vermuteten Flak-
stellung zusammenhängen, lässt sich nach 
seiner Einschätzung nicht belegen.
Im Gegenteil: Der Bunker selbst spricht eher 
gegen eine militärische Nutzung. Eine Flak-
stellung bestand aus mehreren Geschützen, 
Unterkünften für die Besatzung, Munitionsla-
gern und in vielen Fällen Kommunikations- 
und Ortungseinrichtungen. Der Rettershof-
Bau ist dagegen seinem Aufbau nach ein zivi-
ler Schutzraum.
„Der Bodenbau hat nichts mit der Flakstel-
lung zu tun“, machte Szedeli deshalb deut-
lich. Dass in der Gegend möglicherweise eine 
Flakstellung existierte, sei eine andere Frage. 
Dafür bräuchte es historische Karten, Luftbil-
der oder andere Belege.
Damit bleibt der Bunker ein kleines Rätsel.
Sicher ist dagegen, dass er nach dem Krieg 
eine zweite Karriere begann. Aus dem Schutz-
raum wurde unter anderem eine Nachrichten-
zentrale, später ein Weinkeller. Der Krieg ver-
schwand aus dem Gebäude, zumindest äußer-
lich. Weinflaschen standen dort, wo einst 
Menschen Schutz gesucht haben könnten. 
Erst die Beschäftigung mit dem Bauwerk holt 
seine ursprüngliche Funktion wieder ans 
Licht. Die offizielle Denkmalseite beschreibt 
den Bau ebenfalls als massiven Schutzbunker 
aus dem Zweiten Weltkrieg, der halb in die 
Erde gebaut und mit einem künstlichen Hügel 
überdeckt wurde.

Vielleicht ist gerade das die eigentliche Be-
sonderheit dieses unscheinbaren Ortes: Er 
sieht nicht aus wie ein Denkmal. Kein gro-
ßer Turm erinnert an seine Geschichte, kei-
ne monumentale Inschrift erklärt, was hier 
einst geschah. Ein Hügel, eine Tür, Beton-
wände – mehr ist auf den ersten Blick kaum 
zu erkennen.
Doch wer hinter die Tür schaut, sieht plötz-
lich die ganze Logik eines Krieges, der den 
Beton zum wichtigsten Baustoff seiner Zeit 
machte. Man sieht, wie aus militärischer Auf-
rüstung ziviler Luftschutz wurde und wie der 
Krieg schließlich auch dort ankam, wo es kei-
ne Fabriken und keine Kasernen gab.
Und man sieht einen Raum, der für eine ganz 
andere Zukunft gebaut wurde, als sie tatsäch-
lich eintrat.
Dass heute wieder Menschen dort stehen, 
neugierig, mit Taschenlampen und Fragen, 
während draußen die Landschaft des Ret-
tershofs friedlich daliegt, ist vielleicht die 
merkwürdigste Wendung in der Geschichte 
dieses Bunkers. Wo einst Angst und Unsi-
cherheit geherrscht haben dürften, wird heute 
Geschichte erklärt.
Der Museumsverein Kelkheim hat damit am 
„Tag des offenen Denkmals“ nicht einfach 
eine Tür zu einem alten Betonbau geöffnet. Er 
hat einen Ort zugänglich gemacht, an dem 
sich die Geschichte des Krieges im Kleinen 
ablesen lässt – und an dem zugleich viele Fra-
gen offenbleiben. Gerade deshalb lohnt der 
Blick hinein.

Hans Szedeli erklärte den Zuhörern an Hand von alten Bauplänen die Struktur von Bunker- 
und Schutzanlagen.� Foto: Judith Ulbricht 

Lokale Agenda 21: Lob für Kelkheims grünes Gesicht
Kelkheim (ju) – Kritik an der Stadtverwal-
tung zu üben, gehört für die Lokale Agenda 
21 Kelkheim durchaus dazu. Umso bemer-
kenswerter fällt deshalb ein ausdrückliches 
Lob aus, das die Initiative nun für die Ent-
wicklung des „grünen Gesichts“ der Stadt 
ausspricht. Seit etwa zwei Jahren sei in 
Kelkheim zunehmend zu beobachten, dass 
Grünflächen naturnäher und nachhaltiger 
gestaltet würden.
Besonders deutlich werde dies an den Sind-
linger Wiesen. Dort habe sich unter anderem 
das sogenannte Sandarium zu einem Treff-
punkt für Flora und Fauna entwickelt. Aber 
auch an vielen anderen Stellen im Stadtgebiet 
habe sich das Erscheinungsbild verändert. 
Die früher üblichen jahreszeitlichen Wechsel-
bepflanzungen mit Stiefmütterchen und ande-
ren einjährigen Blumen seien vielfach ver-
schwunden. Stattdessen würden Verkehrsin-
seln und kleinere wie größere Grünflächen 
mit regionalen Steinen, Totholz, alten Baum-
stämmen und sogar freigelegten Baumwur-
zeln gestaltet.

Mehr Raum für die Natur
Dazwischen dürfen Wildstauden, Blumen 
und Gräser wachsen. Auch Pflanzen, die sich 
durch Flugsamen selbst ausgesät haben, be-
kommen ihren Platz. Dass die Flächen nicht 
jederzeit akkurat zurückgeschnitten werden, 
begrüßt die Lokale Agenda ausdrücklich. Na-
tur sei schließlich „nie aufgeräumt“. Gerade 
verblühte Gräser könnten auch im Winter ih-
ren Reiz entfalten, wenn sie von Raureif über-
zogen in der Sonne glitzerten.
Ganz sich selbst überlassen bleiben die Flä-
chen allerdings nicht. Invasive und stark wu-

chernde Pflanzen würden von den Mitarbei-
tern des Amts für Spielplätze, Sportplätze und 
Grünflächen sowie des Betriebshofs entfernt. 
Damit werde ein Gleichgewicht zwischen na-
turnaher Gestaltung und notwendiger Pflege 
geschaffen.
Auch bei den Pflanzkübeln und hängenden 
Pflanzenkästen sieht die Lokale Agenda eine 
positive Entwicklung. Statt ausschließlich auf 
einjährige Blumen zu setzen, würden zuneh-
mend mehrjährige Stauden verwendet. Als 
Beispiel nennt die Initiative den tiefblauen 

Ziersalbei. Unterschiedliche Blattstrukturen 
und Grüntöne sorgten nicht nur für ein ab-
wechslungsreicheres Stadtbild, sondern böten 
zugleich Insekten Nahrung und damit auch 
Vögeln einen Lebensraum.
Die Lokale Agenda 21, die die Kelkheimer 
Stadtentwicklung in den vergangenen Jahren 
immer wieder mit Vorschlägen und auch kri-
tischen Stellungnahmen begleitet habe, 
möchte diesmal ausdrücklich Danke sagen: 
„Zurück zur Natur und weiter so“, lautet das 
Fazit der Initiative.

Das Sandarium in den Sindlinger Wiesen � Foto: Judith Ulbricht

Noch Tickets  
für Meike Garden
Fischbach (ju) – Lovesongs zum Samstag-
abend: Am 19. September verzaubert Meike 
Garden um 19 Uhr mit ihrer Stimme im  
Bürgerhaus Fischbach ihre Zuhörer. Für den 
musikalischen Abend sind noch Tickets in 
den bekannten Vorverkaufsstellen und an der 
Abendkasse erhältlich.
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Schlosserei & Reparaturservice
Fay: Reparaturen von: Türen, 
Toren, Fenstern, Garagentoren, 
Montage von: Türschließern, 
Schlössern; Einbruchsicherungen,
Tel. 06195 9876543
info@schlosserei-fay.de

GOLDANKAUF
in Kelkheim-Fischbach

Schuhhaus Fischer
Fischbacher Kirchgasse 2

Sofort Bargeld für Zahngold, 
Schmuck, Ringe, Münzen.

In Zusammenarbeit mit
NEW ICE Deutschland GmbH

40 Jahre Goldankauf
Bitte Ausweis mitbringen

Gartengestaltung 
Ali Ücelehan

• Baumfällung • Sträucher- / 
Heckenschnitt • Gartenpfl ege 

• Rollrasen • Steine • Neuanlagen 
• Zaunbau • Terrassenbau 

• Trockenmauerbau • Naturstein 
• Reparaturen • Erdarbeiten

65835 Liederbach, Tel. 06196 4020470
Mobil 0173 3027702

Bäume fällen,  
Sträucher schneiden,  

Heckenschnitt

Tel. 06195 3906

Trennung · Scheidung · Unterhalt
Katja Schumann

Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Mediatorin
Höchster Strasse 10 Tel. 0 61 95-96 93 233
65779 Kelkheim Fax  0 61 95-96 93 234

info@familienrecht-rheinmain.de

-WISSEN

Herzkreislaufrisiken  
durch Konservierungsstoffe
Zum ersten Mal hat man bei 
112.000 Studienteilnehmern 
analysiert, welche Konservie-
rungsstoffe zu Herzkreislauf 
Problemen führten. Diese For-
schungsergebnisse deuten da-
rauf hin, dass manche  Konser-
vierungsstoffe zu oxidativem 
Stress führen und auch die 
Bauchspeicheldrüse beeinträch-
tigen können. Fast 100 Prozent 
der Teilnehmer nahmen Konser-
vierungsstoffe zu sich. Von die-
sen wurden 58 Konservierungs-
stoffe ausgewertet. Acht von 
diesen Zusatzstoffen haben ein 
nachweislich erhöhtes Hyperto-
nie Risiko und sollten möglichst 
von Hochdruck-Patienten ver-
mieden werden. Leider ist das 
komplette Vermeiden nicht so 
leicht möglich, da sie in vielen 
verarbeiteten Nahrungsmitteln 
vorkommen. Aber wie Paracel-
sus schon zu sagen pflegte, so 
macht die Dosis das Gift und re-
duzieren ist der erste Anfang. Zu 
den auffälligsten Stoffen zählen 
Sorbate (E202), Sulfite (E224), 
Nitrite (E250), Ascorbate (E300/
E301), Isoascorbate (E316), Zi-
tronensäure (E30) sowie Rosma-

rin Extrakt (E392).
E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

BEILAGENHINWEIS

Unsere heutige Ausgabe enthält Beilagen

Wir bitten unsere Leser  
um freundliche Beachtung.

– Prospektbeilagen sind nicht immer  
für eine komplette Ausgabe gebucht –

Möbel Meiss
Louisenstraße 98 · 61348 Bad Homburg

GOLDANKAUF
Antik Galerie Wagner

Bares für Schätze 
Wir bieten Bewertungen, Schätzungen  
und Ankäufe von Kunst, Schmuck (alt 

wie neu), Silberbesteck, Bern-
stein,Goldmünzen und Uhren 
aller Art werden von unseren 

Kunstexperten taxiert. 
Goldschmiedearbeiten,  

Edelmetallverwertung, Batterie-
wechsel, Reparaturen aller Art.

Selbstverständlich können Sie auch ohne 
telefonische Anmeldung zu uns kommen, 

Parkplätze direkt vor der Tür!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Ankäufe auch bei Ihnen zu Hause. 

Klosterstraße 1 · 61462  Königstein
Tel.: 06174 9610801

bis70,– €/gr Gold
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Wiesbadener Straße 2
61462 Königstein im Taunus

Nordring 5 – 9
65719 Hofheim am Taunus

Profitieren Sie als 
Werbetreibender  

von der Akzeptanz 
unserer Zeitung!

Ein Feuersalamander  
auf dem Gassiweg
Manchmal geht man einfach mit dem Hund 
spazieren. Und manchmal sitzt plötzlich ein 
kleiner schwarz-gelber Hingucker mitten auf 
dem Weg.
So erging es mir neulich bei einer Gassirunde 
im Taunus. Ein Feuersalamander – und was 
für einer! Lackschwarz mit leuchtend gelben 
Flecken, als hätte ihn jemand für diesen Auf-
tritt extra angemalt. Feuersalamander sind 
hier bei uns übrigens keineswegs eine Selten-
heit: Sie fühlen sich in den feuchten Laub- 
und Mischwäldern der Mittelgebirge ausge-
sprochen wohl (obwohl feucht derzeit absolut 
übertrieben ist). Auch der Taunus bietet ihnen 
(meistens oder noch) genau die richtigen Le-
bensbedingungen.
Nur eines war merkwürdig: Der Kerl bewegte 
sich einfach nicht. Nun war es an diesem Tag 
zwar ziemlich frisch, aber von „eingefroren“ 
konnte nun wirklich keine Rede sein. Trotz-
dem saß er da, als hätte jemand den kleinen 
Waldkobold auf Pause und Standbild gestellt. 
Und weil er ausgerechnet mitten auf dem Weg 
Platz genommen hatte, musste ich ihn schließ-
lich mit zwei Stöcken vorsichtig an den Rand 
bugsieren. Denn es war nicht in meinem und 
wohl auch nicht in seinem Interesse, eventuell 
von einem heranrauschenden E-Bike-Fahrer 
platt gemacht zu werden.
Aber kann ein Salamander tatsächlich einfrie-
ren? Nicht im wörtlichen Sinne – jedenfalls 
hoffentlich nicht bei meinem Fund. Feuersa-
lamander sind wechselwarm. Ihre Aktivität 
hängt deshalb stark von der Temperatur und 
vor allem von der Feuchtigkeit ab. Bei günsti-
gen Bedingungen sind sie vor allem nachts 
und in der Dämmerung unterwegs; nach Re-
gen kann man sie auch tagsüber auf Waldwe-
gen antreffen. Wird es kühler oder sind die 
Bedingungen ungünstig, werden sie entspre-
chend träge.
Mein Salamander war also vermutlich nicht 
eingefroren, sondern schlicht nicht besonders 
motiviert, sich vom Fleck zu bewegen. Viel-
leicht war es ihm zu kalt, vielleicht war er ge-
rade unterwegs und brauchte eine Pause. Oder 
er hatte einfach beschlossen, dass dieser Weg 
jetzt seiner war.
Was mich an der Begegnung besonders ge-
freut hat: Man muss gar nicht weit fahren, um 
solche kleinen Naturwunder zu entdecken. 
Der Feuersalamander gehört hier in unsere 
Wälder – und er ist mit seiner schwarz-gelben 

Zeichnung eigentlich kaum zu übersehen, 
wenn man denn hinschaut. Das Hessische 
Landesamt für Naturschutz, Umwelt und 
Geologie sammelt übrigens genau solche Be-
obachtungen, weil über die Verbreitung der 
Tiere längst nicht alles bekannt ist.
Und eine innere Stimme oder waren es doch 
die Worte meiner damaligen Biologielehre-
rin sagte mir auch: Nicht anfassen, wenn es 
nicht unbedingt sein muss. Feuersalamander 
können ein Hautsekret absondern, das für 
Fressfeinde ziemlich überzeugend ist. Vor 
allem aber möchte man den Tieren wegen 
des inzwischen auch in Hessen nachgewie-
senen Salamanderpilzes Bsal nicht unnötig 
nahekommen.
Für meinen kleinen Wegelagerer kam die 
Zwei-Stöcke-Rettung jedenfalls gerade recht.
Und so wurde aus der ganz normalen Gassi-
runde ein kleiner Moment zum Innehalten: 
Manchmal lohnt es sich eben, beim Spazier-
engehen auf den Boden zu schauen. Da sitzt 
womöglich gerade ein Feuersalamander und 
wartet einfach darauf, dass man ihn bemerkt.
� Judith Ulbricht

M O M E N T  M A L

Was für ein Prachtexemplar von Feuersala-
mander� Foto: Judith Ulbricht 

L E S E R B R I E F
Unser Leser Oliver Maurer aus Kelkheim 
macht sich Gedanken zur Radwegeplanung 
zwischen Fischbach und Kelkheim und 
schreibt dazu Folgendes:
Mit Interesse habe ich den Bericht zur geplan-
ten Radwegeverbindung zwischen Fischbach 
und Kelkheim gelesen. Als langjähriger und 
regelmäßiger Radfahrer auf dieser Strecke 
möchte ich einige Gedanken zu der vorge-
stellten Planung äußern.
Grundsätzlich begrüße ich jede Initiative, die 
den Radverkehr sicherer machen soll. Aller-
dings erschließt sich mir der Nutzen des vor-
geschlagenen Teilabschnitts nicht vollständig. 
In Fahrtrichtung von Fischbach nach Kelk-
heim existiert weder vor noch nach dem ge-
planten Streckenabschnitt ein durchgehender 
rechtsseitiger Radweg. Für mich stellt sich 
daher die Frage, welchen konkreten Mehr-
wert dieses isolierte Teilstück für die Radfah-
rer tatsächlich bietet.
Ein Radfahrer, der aus Fischbach kommend 
die Kelkheimer/Fischbacher Straße nutzt, 
müsste etwa im Bereich des Hühnerbergs auf 
den neuen Radweg wechseln, um rund einen 
Kilometer später im Bereich Förstergrund 
wieder auf dieselbe, weiterhin ungesicherte 
Fahrbahn zurückgeführt zu werden. Dieses 
Ein- und Ausfädeln im Bereich Förstergrund 
erfordert zusätzliche Querungs- und Abbiege-
manöver. Aus meiner Erfahrung sind solche 
Verkehrsmanöver häufig komplexer und mit-
unter sogar unsicherer als die durchgehende 
Fahrt auf der Fahrbahn. Es ist daher zu erwar-
ten, dass viele Radfahrer weiterhin die beste-
hende Strecke über die Fischbacher Straße 
nutzen würden.
Hinzu kommt, dass Planung, Grunderwerb 
und Bau eines solchen Radwegabschnitts er-
hebliche öffentliche Mittel binden. Aus mei-
ner Sicht sollten diese Investitionen vor allem 
dort erfolgen, wo ein durchgängiges und 

schlüssiges Radverkehrskonzept entsteht. Ge-
nau diese Durchgängigkeit vermisse ich bei 
der vorgestellten Lösung.
Darüber hinaus darf nicht außer Acht gelas-
sen werden, dass mit der geplanten Umge-
hungsstraße Hornau-West künftig eine deutli-
che Verkehrsberuhigung der Fischbacher 
Straße zu erwarten ist. Dadurch würde sich 
die Situation für den Radverkehr auf der be-
stehenden, vergleichsweise breiten Fahrbahn 
ohnehin verbessern.
Besonders kritisch sehe ich zudem die vorge-
sehene Trassenführung durch bislang freie 
Landschaft unmittelbar am Rand des Land-
schaftsschutzgebietes. Ein solcher Eingriff 
sollte nur erfolgen, wenn ein klarer und nach-
weisbarer verkehrlicher Nutzen besteht.
Um jedoch nicht ausschließlich Kritik zu 
üben, möchte ich zwei mögliche Alternativen 
anregen. 
Bereits heute besteht die Möglichkeit, die as-
phaltierte Verbindung zwischen Fischbach 
und dem Gimbacher Hof als attraktive und 
verkehrsarme Route zu nutzen. Darüber hin-
aus könnte geprüft werden, ob der bereits vor-
handene Feldweg im Tal des Förstergrunds zu 
einer sinnvollen Radwegeverbindung ausge-
baut werden kann. Dieser würde weiter tal-
wärts auf den Förstergrund treffen und könnte 
nach meiner Einschätzung eine landschafts-
verträglichere und zugleich nutzerfreundli-
chere Lösung darstellen.
Ich würde mir wünschen, dass die Diskussion 
über eine Verbesserung der Radverkehrsinfra-
struktur unter Berücksichtigung der tatsächli-
chen Bedürfnisse der Radfahrer sowie der 
Belange von Natur und Landschaft geführt 
wird. Gute Radwege zeichnen sich vor allem 
durch eine durchgängige, sichere und nach-
vollziehbare Wegeführung aus. Diesen An-
spruch erfüllt die vorgestellte Planung aus 
meiner Sicht bislang nicht.

Buchmesse: Bücher, Autoren und 
Geschichten aus dem Taunus
Hofheim/Kelkheim (ju) – Wer gerne liest 
oder selbst schreibt, dürfte am Samstag in 
der Hofheimer Stadthalle einiges zu entde-
cken haben. Bei der Taunus-Buchmesse 
dreht sich von 10 bis 18 Uhr alles um Bü-
cher und ihre Macher. Mehr als 100 Auto-
ren und Verlage aus ganz Deutschland ha-
ben sich angekündigt, darunter zahlreiche 
aus der Taunusregion. Gerade für Kelkheim 
ist die Messe interessant, denn auch hier 
gibt es eine ganze Reihe von Autoren und 
literarisch Aktiven, die ihre Bücher bislang 
häufig eher abseits der großen Buchmessen 
präsentieren.
Organisiert wird die Messe von Sven Rühl, 
der selbst als Autor unterwegs ist und mit 
„Kapitel Taunus“ vor allem unabhängigen 
Schriftstellern und kleineren Verlagen eine 
Bühne geben möchte. Rund 20 der Ausstel-
ler stehen dabei überhaupt zum ersten Mal 
auf einer Buchmesse, einige präsentieren 
sogar ihr Debüt. Anders als bei den großen 
Messen in Frankfurt oder Leipzig soll es in 
Hofheim persönlicher und direkter zugehen 

– mit Zeit für Gespräche und den Austausch 
zwischen Lesern und Autoren.
Dazu gehören auch 42 Lesungen, die über 
den Tag verteilt im 20-Minuten-Takt ange-
boten werden. Das literarische Spektrum ist 
entsprechend groß und reicht von Krimi, 
Thriller und Horror über Liebesromane, 
Sach- und Kinderbücher bis zu Fantasy, 
Science-Fiction, Comics, Autobiografien 
und queerer Literatur. Auch eher unge-
wöhnliche Genres wie „Cozy Krimi“, 
„Dark Romance“ und „Urban Fantasy“ 
sind vertreten.
Neben den Autoren und Verlagen präsentie-
ren sich Vereine und Initiativen, darunter 
der Ausländerbeirat Kelkheim, die Auto-
renvereinigung RheinWeinFeder und der 
Bundesverband junger AutorInnen. So wird 
die Messe nicht nur zum Büchermarkt, son-
dern auch zu einem Treffpunkt für Men-
schen aus der regionalen Literaturszene.
Der Eintritt kostet 5 Euro, ermäßigt (unter 
anderem für Schüler, Studierende, Rentner 
ab 60 Jahren, Schwerbehinderte) 3 Euro.
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Bitte online spenden unter:  
www.kinder-bethel.de

Ihre Spende  

hilft kranken Kindern!
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Musikschule Kelkheim 
Staat l ich  geförderte Mu sikschu le d es  Landes  Hessen • Mitgl ied im Verband Deuts cher Mus ikschulen  

 
Im Oktober beginnt für Kinder der 3. Klassen wieder ein neuer 

Streicherclub 
 

Gruppenmusizierprojekt in Kooperation mit der Eichendorffschule Kelkheim 
und mit Unterstützung des Fördervereins der Eichendorffschule 

 

Instrumentalunterricht in kleinen Gruppen (Violine, Viola, Violoncello, Kontrabass) 
Musizieren in der Gesamtgruppe (Leitung: Olaf Heim)   Leihinstrumente   Projektdauer 2 Jahre 

 

Informations-Veranstaltung mit Schnupperstunde 
für Kinder der 3. Klassen und deren Eltern 

 

Dienstag, 22. September 2026, 16.30 Uhr   Eichendorffschule Kelkheim 

Tango Argentino – 
Leidenschaft und Eleganz vereint!   

 

 
Alle Infos auf 
www.tscfischbach.de 

  

 

 
Entdecke die musikalische Welt von Buenos Aires und vertiefe die kunstvollen Schritte und 
faszinierenden Figuren in unserem Workshop für Fortgeschrittene und Wiedereinsteiger.

Der nächste Workshop startet am Mittwoch, dem 21.10.2026, und findet über 
die folgenden drei Wochen jeweils mittwochs von 18.30 bis 20.00 Uhr statt. 
Wo? Clubheim des Tanz-Sport-Club Fischbach e.V., Rotebergstraße 30
Kosten? 25,– € (Mitglieder) / 50,– € (Nichtmitglieder)

 

Wir laden ein zur nächsten Fraktionssitzung am Diens-
tag, dem 22. September, um 20.00 Uhr in den Garten-
saal, Rathaus Kelkheim.
Freundinnen, Freunde und interessierte Bürger*innen 
sind herzlich eingeladen!

WWeellttkkiinnddeerrttaagg 22002266
MMoonnttaagg 2211.. SSeepptteemmbbeerr 22002266,, 1155..0000 bbiissssss 1188..0000 UUhhrr

Stadtmitte-Süd
              Kontakt: Trägerverein ROSA RAUPE e.V., Gagernring 1b, 65779 KelkheimGagernring 1b, 65779 Kelkheim

                Tel. 06195/902632, Fax: 902634, E-Mail: info@rosa-raupe.de 

mehr als Kino ...

Das gewisse Etwas
Nach einem Juwelenraub verstecken sich Alex und sein
Vater Karlo ausgerechnet bei einer Gruppe junger
Erwachsener mit Beeinträchtigung.

Do. 17.00 Uhr, Fr. - Di. 19.30 Uhr

Vaterland
Nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs begeben sich
Literaturnobelpreisträger Thomas Mann und seine
Tochter auf eine Reise durch ein Deutschland in Trümmern

Do. - Mi. 18.00 Uhr, Do. auch 19.30 Uhr

Oh la la 2
Damit haben die beiden Sturköpfe nicht gerechnet: Ihre
DNA-Tests waren fehlerhaft!

Do. - Mo. 20.00 Uhr, Di. 17.30 Uhr, 
Mi. Strick-Kino 19.30 Uhr

Im Spiegel meiner Mutter
Die renommierte Archäologin Ursula Scheuner macht bei
Ausgrabungen im Moor eine sensationelle Entdeckung, als
zeitgleich ihre Mutter verstirbt..

Fr. - So. 17.00 Uhr, Mo. 17.30 Uhr, Di. + Mi. 20.00 Uhr

So klingt das Leben
Zwei Jahre nach einem tragischen Schiffsunglück, versucht
das kleine Fischerdorf A Guarda an der galicischen Küste,
wieder Halt zu finden.

Sound & Vision
Do., 24.09. - 19.30 Uhr

Amore und Basta !
Mit AMORE UND BASTA! gelingt der Spagat, eine
charmante romantische Komödie über ein ungleiches Paar
zu erzählen.

Ladies Night - Gentlemen welcome
Mi., 30.09. - 19.30 Uhr

mehr als Kino ...

Das gewisse Etwas
Nach einem Juwelenraub verstecken sich Alex und sein
VaVaV ter Karlo ausgerechnet bei einer Gruppe junger
Erwachsener mit Beeinträchtigung.

Do. 17.00 Uhr, Fr. - Di. 19.30 Uhr

VaVaV terland
Nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs begeben sich
Literaturnobelpreisträger Thomas Mann und seine
ToToT chter auf eine Reise durch ein Deutschland in TrTrT ümmern

Do. - Mi. 18.00 Uhr, Do. auch 19.30 Uhr

Im Spiegel meiner Mutter
Die renommierte Archäologin Ursula Scheuner macht bei
Ausgrabungen im Moor eine sensationelle Entdeckung, als
zeitgleich ihre Mutter verstirbt..

Fr. - So. 17.00 Uhr, Mo. 17.30 Uhr, Di. + Mi. 20.00 Uhr

Oh la la 2
Damit haben die beiden Sturköpfe nicht gerechnet: Ihre
DNA-TeTeT sts waren fehlerhaft!

Do. - Mo. 20.00 Uhr, Di. 17.30 Uhr,
Mi. Strick-Kino 19.30 Uhr

So klingt das Leben
Zwei Jahre nach einem tragischen Schiffsunglück, versucht
das kleine Fischerdorf A Guarda an der galicischen Küste,
wieder Halt zu finden.

Sound & Vision
Do., 24.09. - 19.30 Uhr

Amore und Basta !
Mit AMORE UND BASTATAT ! gelingt der Spagat, eine
charmante romantische KoKoK mödie über ein ungleiches Paar
zu erzählen.

Ladies Night - Gentlemen welcome
Mi., 30.09. - 19.30 Uhr

Taunusklub Fischbach  
wandert nach Kransberg
Fischbach (kez) – Der Taunusklub Fischbach lädt für 
Sonntag, 20. September, zu einer anspruchsvollen 
Wanderung rund um Kransberg ein. Ausgangspunkt 
der etwa 16 Kilometer langen Tour ist Pfaffenwies-
bach. Dabei sind rund 440 Höhenmeter zu bewältigen. 
Die Strecke führt zunächst zur Kreuzkapelle und zum 
Schloss Kransberg. Anschließend geht es durch den 
Ort zur Otto-Sachs-Hütte, von der sich ein schöner 
Blick auf Kransberg und das Schloss bietet. Über die 
Marienkapelle auf dem Holzberg führt die Route auf 
steilen Pfaden weiter hinauf zum Limesturm am 
Gaulskopf. Zum Abschluss ist wie gewohnt eine Ein-
kehr vorgesehen. Treffpunkt für die gemeinsame Fahrt 
ist um 9 Uhr an der Brücke in Fischbach. Gäste sind 
willkommen. Eine Anmeldung bei Christian Hage-
meyer unter 0170-5568357 ist erforderlich.

Auf Entdeckungstour  
auf dem Lehrpfad
Münster (kez) – Der Taunusklub Münster lädt am 
Sonntag, 20. September, zu einer besonderen Wande-
rung ein. Ziel ist der Lehrpfad in Oberjosbach, der ge-
meinsam mit Prof. Dr. Karl-Josef Sabel erkundet wird. 
Dabei geht es nicht nur ums Wandern, sondern auch 
um interessante Einblicke entlang des Weges. Die 
etwa zehn Kilometer lange Tour startet um 9.30 Uhr 
mit der Abfahrt in Fahrgemeinschaften vom Kirch-
platz in Münster. Nach der Wanderung ist eine Einkehr 
vorgesehen, sodass der Tag gemütlich ausklingen 
kann. Gäste sind willkommen. Weitere Informationen 
zur Wanderung gibt es unter Telefon 06195-2621.

Aktionsnachmittag zur Weltstillwoche 
im varisano Krankenhaus Bad Soden
Bad Soden (kez) – Die Geburtshilfliche Klinik im varisano 
Krankenhaus Bad Soden lädt anlässlich der Weltstillwoche am 
29. September  von 15 bis 17 Uhr zu einem besonderen Akti-
onsnachmittag in die Elternschule ein. Schwangere, Eltern mit 
ihren Babys und alle Interessierten sind herzlich willkommen.
Im Mittelpunkt steht in diesem Jahr das Motto „Stillen. Dei-
ne Superkraft.“ Doch was macht diese Superkraft eigentlich 
aus? Und was brauchen Mütter, damit sie ihre eigenen Fähig-
keiten und Ressourcen beim Stillen entfalten können? Beim 
Milchcafé gibt es Gelegenheit zum Austausch in gemütlicher 

Runde. Ergänzend gibt ein kurzer Vortrag Einblicke in die 
besonderen Fähigkeiten des Stillens und zeigt, welche Unter-
stützung Eltern dabei brauchen können. Außerdem warten 
zwei kleine Aktionen auf die Besucherinnen und Besucher. 
Sie laden dazu ein, sich mit den eigenen Bedürfnissen und 
der persönlichen „Superkraft“ auseinanderzusetzen. Was 
brauchen Mütter, um ihre Superkräfte entfalten zu können? 
Und wie können wir sie dabei unterstützen?
Die Teilnahme zum Aktionsnachmittag ist kostenfrei. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.

Sicherheitsberater  
für Senioren gesucht
Main-Taunus (bs) – Der Main-Taunus-Kreis bietet 
gemeinsam mit der Polizeidirektion Main-Taunus 
auch 2026 wieder eine Ausbildung zu Sicherheitsbera-
terinnen und Sicherheitsberatern für Seniorinnen und 
Senioren (SfS) an. Die Schulungen werden am Frei-
tagnachmittag, 13. November, sowie Samstagvor-
mittag, 14. November, angeboten. Genaue Uhrzeiten 
und Inhalte werden noch bekannt gegeben. 
Die ehrenamtlich tätigen SfS informieren ältere 
Menschen unter anderem über aktuelle Formen von 
Kriminalität, sichere Teilnahme am Straßenverkehr 
und den Schutz vor Gefahren im Internet. Sie unter-
stützen außerdem bei Präventionsveranstaltungen 
und vermitteln bei Bedarf den Kontakt zu Polizei und 
Verwaltung. 
Für das Ehrenamt sollten Interessierte grundsätzlich 
über 50 Jahre alt sein, über zeitliche Ressourcen, 
Flexibilität und Mobilität verfügen und sich gerne 
gesellschaftlich engagieren. Auch ein sicherer Um-
gang mit zeitgemäßen Kommunikationsmedien ist 
wünschenswert.
Interessierte aus Kelkheim können sich beim Präventi-
onsrat des Main-Taunus-Kreises unter www.mtk.org/
praeventionsrat informieren und anmelden. Für die 
Teilnahme sind neben Name, E-Mail-Adresse und Te-
lefonnummer auch Geburtsdatum und Geburtsort er-
forderlich. Diese Angaben werden für die notwendige 
Sicherheitsüberprüfung durch die Polizei benötigt.
Weitere Informationen zum Programm „Sicherheits-
beratung für Seniorinnen und Senioren“ gibt es auf der 
Internetseite der Hessischen Polizei.

Franklin-Ausstellung  
in der Bad Sodener Stadtgalerie
Bad Soden (kez) – Zum zehnjährigen Bestehen der 
Städtepartnerschaft präsentiert die Stadt Bad Soden in 
Kooperation mit dem Partnerschaftsverein IKUS die 
Ausstellung „Connections for Friendship“. Großfor-
matige Bilder, historische Fotografien und multimedi-
ale Präsentationen zeigen Geschichte, Kultur und Le-
bensgefühl Franklins, der Stadt im US-Bundesstaat 
Tennessee in der Nähe von Nashville. Führungen und 
Begleitveranstaltungen vertiefen den Einblick in die 
amerikanische Südstaatenkultur. Umrahmt wird die 
Ausstellung von Installationen von Rosario Arostegui 
und Viktor Alaluf aus dem Programm des World  
Design Capital (WDC) in Frankfurt RheinMain.
Die Ausstellung ist bis zum 25. Oktober zu sehen. Die 
Stadtgalerie im Kulturzentrum Badehaus ist jeden 
Mittwoch, Samstag und Sonntag von 15 bis 18 Uhr 
geöffnet. Der Eintritt ist kostenlos.
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Salsa, Bachata, Merengue
neuer Anfängerkurs 

ab 8. Oktober 2026 in Kelkheim
10 Termine  

donnerstags von 19:15 bis 20:45 Uhr
Infos und Anmeldungen unter  

salsakirk@web.de

Profitieren Sie als 

Werbetreibender  

von der Akzeptanz 

unserer Zeitung!

Das größte Bauprojekt der Zoo-Geschichte beginnt

Kronberg (nl) – Wenn der Hessische Minis-
terpräsident mitten in der Woche auf das Ge-
lände oberhalb von Kronberg kommt, bringt 
er meistens mehr als nur gute Worte mit. Bo-
ris Rhein übernahm die Schirmherrschaft für 
ein Bauvorhaben, das den Opel-Zoo auf Jahre 
hinaus verändern wird: Mit der feierlichen 
Grundsteinlegung für die neue Asien-Anlage 
beging die Einrichtung ihren 70. Geburtstag 
und leitete zugleich den nächsten großen 
Bauabschnitt ein.
Auf knapp 18.000 Quadratmetern bisherigen 
Zoogeländes entsteht in den kommenden zwei 
Jahren ein zusammenhängendes Areal für sie-
ben asiatische Tierarten. Die prominentesten 

Bewohner werden künftig Panzernashörner 
und Schabrackentapire sein. Für die Tiere 
braucht es entsprechend viel Platz: Ein ausge-
wachsenes Nashorn frisst täglich rund 150 Ki-
logramm Gras, Blätter, Äste und Rinde. Das 
ist gut das Zehnfache dessen, was ein Groß-
pferd zu sich nimmt. Entsprechend aufwendig 
fällt die Infrastruktur mit naturnahen Außen-
gehegen und klimatisierten Bauten aus.
Für Gesprächsstoff sorgte im Vorfeld vor allem 
die Summe: 21 Millionen Euro investiert der 
Zoo in das Gesamtprojekt. Rund 90 Prozent 
der Summe bringt die tragende von Opel Hes-
sische Zoostiftung aus eigenen Mitteln auf. 
Dazu tragen auch die hohen Besucherzahlen 

der vergangenen Jahre bei: Mit rund 648.000 
Besuchern erlebte der Zoo im vergangenen 
Jahr ein Allzeithoch. Die hohen Besucherzah-
len schaffen den nötigen Spielraum für Rück-
lagen. Auch ein zweckgebundener Aufschlag 
auf die Eintrittskarten fließt direkt in die Bau-
tätigkeit. Bislang flossen größere Investitio-
nen des Opel-Zoos vor allem in die Verbesse-
rung bestehender Anlagen und in die Hal-
tungsbedingungen der Tiere. Mit dem Asien-
Areal geht der Zoo nun einen Schritt weiter: 
Er schafft erstmals ein vollständig neues, zu-
sammenhängendes Themengebiet. Nach den 
notwendigen Verbesserungen kommt damit 
jetzt die Kür.
Den verbleibenden Teil der Summe bringen 
Spenden, Erbschaften und die Arbeit des För-
dervereins „Freunde und Förderer des Opel-
Zoo“ auf, der bereits seit Jahren gezielt für das 
Bauvorhaben „Panzernashörner“ sammelt. Wie 
Zoodirektor Dr. Thomas Kauffels betont, 
kommt der Opel-Zoo dabei, anders als die 
meisten deutschen Zoos, vollständig ohne 
staatliche Subventionen aus. Stiftungsvorsit-
zender Gregor von Opel unterstrich am Rande 
der Feierlichkeiten, dass der Zoo mit dem Pro-
jekt sein bisher umfangreichstes Vorhaben an-
geht. Neben der Tierhaltung geht es dem Zoo 
dabei auch um Umweltbildung und um den Ar-
tenschutz in den Herkunftsländern der Tiere.
Zum Artenschutz gehört auch die engere 
Partnerschaft mit dem WWF Deutschland, 
die am Rande des Festakts unter dem Namen 
„Team Tapir Kronberg“ vorgestellt wurde. 
Besucher können dabei Patenschaften für 
den Schabrackentapir übernehmen. Während 
der Opel-Zoo in Kronberg eine Reservepo-
pulation im Rahmen des Europäischen Ex-
situ-Programms aufbaut, fließt ein Teil der 
Gelder direkt nach Südthailand. Dort finan-
ziert der Zoo bereits seit 2024 die Arbeit des 
WWF in den Nationalparks Kui Buri und 
Kaeng Krung, wo Ranger mithilfe von Droh-
nen gegen illegale Abholzung vorgehen, was 
neben den Tapiren auch den Lebensraum 

von Tigern und Elefanten sichert. Die Eröff-
nung der Asien-Anlage ist für das Frühjahr 
2028 geplant. Dann sollen die ersten Panzer-
nashörner und Schabrackentapire ihr neues 
Zuhause beziehen. Dass der Opel-Zoo trotz 
des großen Bauprojekts auch seinen 70. Ge-
burtstag feierte, zeigte sich schon am darauf-
folgenden Wochenende. 
Vom 11. bis 13. September öffnete der Zoo 
zum eigentlichen Jubiläumswochenende die 
Tore für ein umfangreiches Programm. Laut 
Ankündigung des Zoos standen Tierpfleger 
an verschiedenen Gehegen für Gespräche be-
reit, etwa bei Eisfuchs, Elefant oder Gepard; 
dazu kamen Infostände rund um Artenschutz 

und die Arbeit hinter den Kulissen. Auf dem 
Programm standen außerdem Livemusik, 
Kinderschminken und Seifenblasenkunst – 
und das alles ohne Aufpreis zum regulären 
Eintritt.
Die Besucher konnten sich so schon jetzt ein 
Bild davon machen, was sie in der künftigen 
Anlage erwartet. Mit einem solchen Fest, das 
ganz bewusst auf die Region und ihre Famili-
en zugeschnitten ist, zeigt der Zoo zugleich, 
wie nah er trotz seines Millionenprojekts an 
seinem Publikum bleiben will.

Modell der geplanten Anlagen für asiatische 
Tiere im Opel-Zoo� Fotos: Archiv Opel-Zoo   

Enthüllung des Grundsteins am zukünftigen Standort des Panzernashorn-Hauses durch den 
Hessischen Ministerpräsidenten Boris Rhein (mitte), Gregor von Opel, Vorstandsvorsitzender 
‚von Opel Hessische Zoostiftung‘ (re.) und Zoo-Direktor Dr. Thomas Kauffels.  �

Kelkheim radelt sich nach vorn
Kelkheim (kez/ju) – Drei Wochen lang 
drehten sich in Kelkheim die Räder für den 
Klimaschutz. Beim diesjährigen STADTRA-
DELN kamen vom 14. August bis zum 3. 
September insgesamt 231 aktive Radler zu-
sammen und legten gemeinsam 52.555 Kilo-
meter zurück. Damit fiel die Bilanz deutlich 
besser aus als im vergangenen Jahr: 2025 
waren 197 Teilnehmer auf 47.275 Kilometer 
gekommen. 34 Radler mehr und 5.280 zu-
sätzliche Kilometer – das Kelkheimer Er-
gebnis konnte sich damit spürbar steigern.

Gemeimsame Auftakttour
Auch eine gemeinsame Auftakttour gehörte 
zum Programm. Die ursprünglich für den 
14. August geplante Fahrt musste wegen der 
großen Hitze kurzfristig abgesagt werden. 
Eine Woche später holten rund 20 Teilnehmer 
die Tour bei deutlich angenehmeren Tempe-
raturen nach. Auf einer rund 18 Kilometer 
langen Strecke ging es durch verschiedene 
Kelkheimer Stadtteile – eine Gelegenheit, 
die Stadt einmal aus der Fahrradperspektive 
kennenzulernen.
Dabei war die ganze Bandbreite vertreten: 
Rennradfahrer ebenso wie Alltagsradler,  
E-Biker und diejenigen, die ausschließlich 
mit Muskelkraft unterwegs waren. Auch ein 
jüngerer Teilnehmer hielt problemlos mit 
der Gruppe mit. Geführt wurde die Tour von 
Franziska Wiebel vom ADFC, der die Stadt 
auch bei der Planung und Durchführung 
unterstützte.

Fast 2.000 Kilometer allein
Besonders fleißig war Michael Müller vom 
Team Taunus-Express. Mit 1.934 Kilometern 

setzte er sich in der Einzelwertung deutlich an 
die Spitze und wurde zum Kilometer-Cham-
pion 2026 gekürt. Michael Losert von LENZ 
& FRIENDS kam mit 1.140 Kilometern auf 
Platz zwei, Andreas Rainer Bauch vom Team 
Taunus-Express erreichte mit 1.068 Kilome-
tern den dritten Rang.
Auch bei den Mannschaften war der Taunus-
Express nicht zu bremsen. Das Team sammel-
te insgesamt 11.872 Kilometer und holte sich 
damit den Titel als Team-Champion 2026. 
Auf den weiteren Plätzen folgten Rothenber-
ger mit 6.459 Kilometern und das Privatgym-
nasium Dr. Richter mit 6.299 Kilometern.

Ehrung beim Freibad-Festival
Den Abschluss fand das STADTRADELN 
beim Festival „Freibad verein(t)“. Dort wur-
den die drei erfolgreichsten Einzelradler und 
die drei kilometerstärksten Teams ausge-
zeichnet. Bürgermeister Albrecht Kündiger, 
Stadtrat Dirk Hofmann und Stefan Thalhei-
mer, Dezernent für Sport, überreichten Ur-
kunden. Für die Sieger gab es außerdem Radt-
rikots und Gutscheine für den Waldseilgarten.
Bürgermeister Albrecht Kündiger wertete die 
Zahlen als Zeichen dafür, dass das Fahrrad in 
Kelkheim einen festen Platz als umwelt-
freundliches und alltagstaugliches Verkehrs-
mittel habe. Sein Dank galt den Teilnehmern, 
dem ADFC für die Unterstützung bei der Auf-
takttour sowie dem Waldseilgarten für die 
Gutscheine.
Mit 231 aktiven Radlern und 52.555 Kilo
metern hat Kelkheim die eigene Marke aus 
dem Vorjahr jedenfalls deutlich übertroffen. 
Mal schauen, ob sich das Ergebnis 2027 noch 
toppen lässt.

Ausländerbeiräte bündeln ihre Kräfte auf Kreisebene
Main-Taunus (kez/ju) – Die Ausländerbeirä-
te im Main-Taunus-Kreis wollen künftig enger 
zusammenarbeiten und ihre Anliegen gemein-
sam auf Kreisebene vertreten. Dafür hat sich 
am 8. September die Arbeitsgemeinschaft Aus-
länderbeiräte Main-Taunus-Kreis (AGA MTK) 
im Alten Posthof in Hattersheim konstituiert. 
Vertreterinnen und Vertreter der acht Städte 
und Gemeinden, in denen bei der Kommunal-
wahl im März Ausländerbeiräte gewählt wur-
den, kamen zur ersten Sitzung zusammen.
Neben der Organisation der künftigen Zu-
sammenarbeit stand vor allem die Besetzung 
kreisweiter Gremien auf der Tagesordnung. 
So mussten die Ausländerbeiräte sechs Ver-

treter für den Integrationsbeirat des Main-
Taunus-Kreises bestimmen. Gewählt wurden 
Massimilliano Agosta (Eschborn), Carmen 
Jimenez Gutierrez (Kriftel), Salomé Korschi-
nowski (Kelkheim), Francesca Passaro (Hat-
tersheim), Anna Weisheim (Hofheim) und 
Ferda Yildirim (Schwalbach).
Da nicht alle acht Ausländerbeiräte einen Sitz 
erhalten können, wurden zusätzlich sechs 
Stellvertreter bestimmt. Sie sollen den übrigen 
Beiräten ermöglichen, zumindest bei einzelnen 
Sitzungen an der Arbeit des Integrationsbeirats 
teilzunehmen. Als Stellvertreter wurden Made-
leine Zielke (Bad Soden), Konstantinos Papa-
dopoulos (Flörsheim), Virginia Caneo Barrera 

(Kelkheim), Ahmet Gökhan Dertli (Hofheim), 
Olha Müller (Schwalbach) und Christopher 
Savage (Hattersheim) gewählt.
Auch im Jugendhilfeausschuss des Main-
Taunus-Kreises wird die Arbeitsgemeinschaft 
künftig vertreten sein. Den Sitz übernimmt 
Virginia Caneo Barrera aus Kelkheim. Ihr 
Stellvertreter ist Ahmet Gökhan Dertli aus 
Hofheim.

Gemeinsame Themen im Blick
Bei der konstituierenden Sitzung ging es nicht 
nur um Wahlen. Die Vertreter tauschten sich 
auch über Themen aus, die für die Arbeit der 
Ausländerbeiräte in den einzelnen Kommu-

nen eine Rolle spielen. Diskutiert wurde unter 
anderem über die Arbeit von Integrationslot-
sen und Laiendolmetschern sowie über die 
Zusammenarbeit mit anderen Organisationen.
Die Arbeitsgemeinschaft will ihre Treffen 
künftig sowohl in Präsenz als auch per Video-
konferenz durchführen. Die nächsten Sitzun-
gen sollen nach den konstituierenden Sitzun-
gen des Integrationsbeirats und des Jugend-
hilfeausschusses vereinbart werden.
Mit der Gründung der AGA MTK haben die 
Ausländerbeiräte damit erstmals in der neuen 
Wahlperiode eine gemeinsame Ebene für den 
Austausch und die Vertretung ihrer Interessen 
auf Kreisebene geschaffen.
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Von der Schule in den Beruf:  
JUBiZU öffnet Türen zu Ausbildung und Praktikum
Kelkheim (ju) – Was kommt nach der Schu-
le? Für manche Jugendliche ist die Antwort 
längst klar, für andere steht hinter dieser Fra-
ge noch ein großes Fragezeichen. Genau hier 
setzt die Kelkheimer Bildungs- und Ausbil-
dungsmesse JUBiZU an. Am Donnerstag, 24. 
September, können sich Schülerinnen und 
Schüler der 8., 9. und 10. Klassen der Haupt- 
und Realschulen in der Stadthalle und im Rat-
haus über Ausbildungsberufe, Praktika und 
weitere Wege ins Berufsleben informieren. 
Am Nachmittag kommen auch die E-Phase 
der Eichendorffschule, Quereinsteiger, Eltern 
und weitere interessierte Schüler hinzu. Dann 
geht es unter anderem um Ausbildung, duale 
Studiengänge und Praktikumsmöglichkeiten.
Knapp 60 Unternehmen und Institutionen ha-
ben sich angekündigt. Die Palette reicht von 
Industrie und Handwerk über Handel, Gastro-
nomie und Gesundheitsberufe bis hin zu Ver-
waltung, Polizei, Bahn und sozialen Einrich-
tungen. Auch Beratungsstellen von Industrie- 
und Handelskammer, Handwerkskammer, 
Arbeitsagentur und weiteren Institutionen 
sind vertreten.
Die JUBiZU ist dabei keine klassische Messe, 
auf der Jugendliche einfach von Stand zu 
Stand schlendern. „Die Schülerinnen und 
Schüler sollen ins Gespräch kommen“, er-
klärt Denis Engel, der an der Gesamtschule 
Fischbach für die Berufsorientierung verant-
wortlich ist. Die Jugendlichen bekommen ei-
nen Laufzettel und müssen bestimmte Aufga-
ben erfüllen. Sie sollen Fragen stellen, sich 
über Berufe informieren und konkrete Kon-
takte knüpfen. Aus dem vermeintlichen „Her-
umlaufen“ wird so ein erster Schritt in Rich-
tung beruflicher Orientierung.

Persönlich und  
nah an den Jugendlichen

Dass die Messe bereits seit Jahren im zwei-
jährigen Rhythmus stattfindet, ist Ergebnis 
einer engen Zusammenarbeit von Stadt, 
Schulen und Unternehmen. Petra Bliedtner 
und Anja Schütz vom Amt für Soziales und 
Integration koordinieren die Veranstaltung 
seitens der Stadt. Dabei wird das Konzept ge-
meinsam mit den Schulen weiterentwickelt.
„Wir haben gemerkt, dass Gymnasiasten eher 
auch auf große Ausbildungsmessen gehen“, 
sagt Bliedtner. Schülerinnen und Schüler aus 
Haupt- und Realschulen benötigten dagegen 
häufig mehr Unterstützung und müssten stär-
ker an die Hand genommen werden. Genau 

dafür sei die JUBiZU gedacht. Sie sei bewusst 
nicht kommerziell, sondern persönlich und 
überschaubar.
Vor der Messe setzen sich die Organisatoren 
mit den verantwortlichen Lehrkräften der Ge-
samtschule Fischbach und der Eichendorff-
schule zusammen. Auch die Anne-Frank-
Schule wird einbezogen. So wird abgefragt, 
was die Schulen und ihre Schülerinnen und 
Schüler aktuell benötigen. In diesem Jahr 
standen beispielsweise die Themen Druckwe-
sen und Gaming auf der Wunschliste.
Auch die Vorträge greifen unterschiedliche 
Berufsfelder und aktuelle Fragen auf. So in-
formiert der Verband Druck und Medien 
über Berufe der Druck- und Medienindust-
rie. Daneben gibt es unter anderem Informa-
tionen zu Freiwilligendiensten, zur beruf
lichen Orientierung, zu Handwerksberufen 
und zur Selbstständigkeit. Und als besonde-
res Highlight und bestimmt der Renner bei 
den Vorträgen – „Die positiven und nega
tiven Seiten des Gamings – und wie mache 
ich meine Leidenschaft zum Beruf“.

KI, Selbstständigkeit  
und die Frage nach dem eigenen Weg
Ein Thema zieht sich in diesem Jahr beson-
ders durch die Messe: Künstliche Intelligenz. 
Welche Auswirkungen hat KI auf Ausbil-
dungsberufe? Welche Tätigkeiten könnten 
sich verändern oder sogar wegfallen? Und wo 
entstehen neue Chancen? Die Organisatoren 
wollen dabei nicht Ängste schüren, sondern 
Jugendlichen zeigen, wie sich die Arbeitswelt 
verändert und welche Möglichkeiten sich da-
raus ergeben.
Auch der Schritt in die Selbstständigkeit soll 
als Perspektive sichtbar werden. Der Verein 
zur Förderung von Existenzgründungen ist 
mit einem eigenen Beratungsangebot dabei. 
Unternehmensnachfolge ist dabei ebenfalls 
ein Thema. Warum also nicht nach einer Aus-
bildung selbst den Schritt in die Selbststän-
digkeit wagen oder eines Tages einen Betrieb 
übernehmen?
Für Bürgermeister Albrecht Kündiger ist das 
Zusammenspiel der Beteiligten ein wesentli-
cher Erfolgsfaktor. Die Messe funktioniere 
nur, weil dahinter ein engagiertes Team aus 
Stadt, Schulen und Unternehmen stehe. Der 
gemeinsame Grundgedanke: lokal denken, 
lokal handeln.
Für EDS-Schulleiter Stefan Haid ist gerade 
dieser regionale Ansatz wichtig. Die Schulen 

kennen ihre Schülerinnen und Schüler, wüss-
ten, wo diese stünden und welche Unterstüt-
zung sie benötigten. Die Messe habe deshalb 
einen messbaren Mehrwert für die Berufsori-
entierung.
Auch Esther Bernhard, Leiterin der Anne-
Frank-Schule, sieht die JUBiZU als wichtiges 
Übungsfeld. Ihre Schule war vor zwei Jahren 
erstmals dabei. Gerade für Jugendliche, die 
zunächst eine große Hemmschwelle gegen-
über Gesprächen mit Unternehmen hätten, 
biete die Messe die Gelegenheit, solche Situ-
ationen in geschützter Umgebung auszupro-
bieren. Zugleich stärke das gemeinsame Er-
lebnis die Schulgemeinschaft. Vor zwei Jah-
ren habe die Schule viele Impulse für Praktika 
und mehr Praxisorientierung mitgenommen.

Vom Messestand  
direkt zum Praktikum

Damit aus dem ersten Gespräch möglichst 
schnell etwas Konkretes werden kann, weisen 
die Aussteller an ihren Ständen mit Plakaten 
auf ihre Ausbildungsberufe, Praktikumsange-
bote oder dualen Studiengänge hin. Das soll 
die Orientierung erleichtern. Wer sich bei-
spielsweise für Technik interessiert, findet 

Angebote von Unternehmen wie Bosch Buil-
ding Technologies, Opel, Poly-Clip, Rothen-
berger oder Howmet Aerospace. Im sozialen 
und gesundheitlichen Bereich sind unter an-
derem Caritas, EVIM, Varisano und verschie-
dene Pflegeeinrichtungen vertreten. Auch 
Deutsche Bahn, Bundes- und Landespolizei, 
Finanzamt, Zoll und die Stadt Kelkheim su-
chen Nachwuchs.
Die Stadt nutzt für die Messe nicht nur die 
Stadthalle. Auch das Rathaus mit Gartensaal 
und Plenarsaal wird einbezogen. So entsteht 
ein größerer, aber dennoch überschaubarer 
Ausbildungsmarktplatz mitten in Kelkheim.
Und genau das ist das Ziel: Jugendliche sol-
len nicht irgendeine Ausbildung wählen, son-
dern möglichst herausfinden, was zu ihnen 
passt. In einer Zeit, in der viele Unternehmen 
dringend Nachwuchs suchen, soll der Weg 
nach der Schule deshalb wieder stärker direkt 
in eine Ausbildung führen. Die JUBiZU will 
dafür Türen öffnen – und im besten Fall gleich 
den ersten persönlichen Kontakt zwischen Ju-
gendlichen und ihren künftigen Ausbildungs-
betrieben herstellen.

Weitere Infos auf den Seiten 8 und 9

Eingespieltes Team: Bürgermeister Albrecht Kündiger, Anne-Frank-Schulleiterin Esther Bern-
hard, Amtsleiterin Petra Bliedtner, Mitarbeiterin Anja Schütz, Denis Engel von der GSF und 
EDS-Schulleiter Stefan Haid� Foto: Stadt 

Zwischen Tränen und Sandkasten: Wie Kinder trauern
Fischbach (nd) – Am vergangenen Freitag 
ging es bei den Kelkheimer Gesprächen um 
ein Thema, das die Besucher sehr bewegte. 
Claudia Vormann, Leiterin des Sternenzelts, 
war in die Johanneskirche nach Fischbach ge-
kommen, um zu berichten, was trauernde 
Kinder benötigen. 

Das Sternenzelt –  
Anlaufstelle für Trauernde

Das Sternenzelt Bad Soden ist ein Projekt der 
Evangelischen Familienbildung Main-Tau-
nus. Die Mitarbeiter haben sich auf die Trau-
erarbeit mit Kindern spezialisiert, die einen 
Elternteil verloren haben. In dieser Funktion 
bietet das Sternenzelt nicht nur Trauergrup-
pen für Kinder und Jugendliche, sondern be-
rät und unterstützt zusätzlich deren Angehöri-
ge. Familien sollen nach einem schweren Ver-
lust den Weg zurück in die Normalität und 
einen funktionierenden Alltag finden. Damit 
junge Menschen kindgerecht trauern können, 
ist es wichtig, dass sich auch der verbliebene 
Elternteil Raum für die eigene Trauer nimmt. 
Außerdem begleitet das Sternenzelt Familien 
in Akutsituationen und bietet Fachberatung 
für Lehrkräfte und Erzieher. 
Projektleiterin Claudia Vormann ist Diplom-
psychologin und ausgebildete Trauerbegleite-
rin (RessourcenAktivierende Trauerbeglei-
tung, zertifiziert nach BVT, Familientrauerbe-
gleitung Lavia).

Das Todesverständnis von Kindern
Ein Verständnis dafür, was der Tod eigentlich 
bedeutet, entwickelt sich bei Kindern erst. 
„Vor allem dessen Unumkehrbarkeit ist für 
Kinder schwer zu verstehen“, so Vormann. 
Das Verständnis dafür entwickle sich lang-
sam, ab einem Alter von drei Jahren. Das läge 
auch daran, dass vor allem kleinere Kinder 
noch keine konkrete Zeitvorstellung hätten. 
Dadurch sei es generell auch altersabhängig, 
wie ein Kind trauere. Typische Fragen von 

jungen Menschen, die einen Verlust erleben, 
seien: „Sieht meine Mama im Himmel, wenn 
ich zu viel Eis esse? Ist Krebs ansteckend? 
Wie kommt jemand in eine Urne?“

Wie Kinder trauern
Der Nachwuchs reagiert auf einen Verlust oft 
anders als Erwachsene. „Kinder springen von 
einem Moment zum anderen – ihre Trauerre-
aktion ist schwankend“, erklärte Vormann. Sie 
könnten in einem Moment weinen und zwei 
Minuten später wieder lachend im Sandkasten 
spielen. Sie drücken ihre Trauer nicht unbe-
dingt durch Worte aus, sondern eher durch ihr 
Verhalten und ihren Körper. Bauchschmerzen 
könnten genauso dazu gehören, wie der 
Wunsch, wieder bei der Mutter oder dem Vater 
im Bett zu schlafen. Auch Schuldgefühle 
könnten auftreten. „Wenn ich nicht ungezogen 

gewesen wäre, wäre Papa nicht gestorben“, 
kann beispielsweise ein Gedanke sein. Daher 
sei es gerade in der ersten Zeit wichtig, Ant-
worten zu haben, selbst wenn man selbst noch 
nicht wisse, wie es weitergeht. Die Trauer des 
Kindes müsse ernst genommen werden, daher 
solle man Fragen beantworten, aber je nach Al-
ter nicht zu tief ins Detail gehen. 

Was brauchen trauernde Kinder
Neben Zeit und Platz zum Trauern, bräuchten 
Kinder zusätzlich auch genau das Gegenteil 
– trauerfreie Räume. Das könnte der Besuch 
mit der Tante im Freibad sein oder das unbe-
schwerte Toben mit dem Nachbarkind. Wich-
tig sei auch generelle Stabilität, dazu gehörten 
ein regelmäßiger Alltag und das Wissen, wer 
in Zukunft für sie sorgt. Der Haupthebel seien 
die Erwachsenen. „Für die hinterbliebenen 

Elternteile ist die Situation schwierig – wir 
versuchen, sie in ihrer Rolle als erster Trauer
begleiter zu stärken“, so Claudia Vormann. 
Die Teilhabe des Nachwuchses am Abschied 
sei ebenfalls von großer Bedeutung. „Möchte 
das Kind mit auf die Beerdigung und wer küm-
mert sich in dieser Situation um das Kind?“, 
sind Grundfragen, die man sich rechtzeitig 
stellen müsse, denn die Möglichkeit komme 
nicht wieder. Hier bietet das Sternenzelt eben-
falls Hilfestellung an. Das Recht auf eine Ver-
bindung zu und Erinnerungen an den verstor-
benen Elternteil, solle den Kindern nicht ver-
wehrt werden. Eine Verbindung könnten alte 
Fotos sein oder ein Hobby, das die verstorbene 
Person hatte, auszuüben. „Kinder wissen oft 
sehr genau, was ihnen gut tut“, so Vormann.
Auch Wutanfälle und Unruhe könnten zu Sym-
ptomen der Trauer gehören. Als Vorbild solle 
man auch seine eigenen Tränen nicht grund-
sätzlich verbergen. „Es spielt auch eine Rolle, 
wie die Familie mit Missempfindungen um-
geht und welche Trauerkultur in der Familie 
gelebt wird“, ergänzte Pfarrer Patrick Smith. 
Im Anschluss konnten die Besucher der Kelk-
heimer Gespräche Fragen, auch persönlicher 
Natur, zu dem Thema stellen. 
Das Sternenzelt erhält seine Arbeit durch 
Spenden aufrecht. Weitere Informationen  
unter: www.evangelische-familienbildung.
de/projekte/trauergruppen-sternenzelt
Eine weitere Anlaufstelle ist der Verein „Trau-
ernde Eltern & Kinder Rhein-Main e.V.“, der 
beim Verlust eines Geschwisterkindes unter-
stützt. „Jeder Verlust innerhalb eines Famili-
ensystems, hat eine andere Auswirkung“, 
schloss Claudia Vormann. 
Am 24. Oktober findet ab 14 Uhr der Sternen-
markt in der Johanneskirche in Fischbach statt. 
Bei Waffeln, Kaffee und Kuchen, kann nach 
Herzenslust gebummelt werden – Seifen, 
handgemachte Mosaike und viele weitere lie-
bevolle Geschenkideen wird man dort finden. 
Der Erlös geht an das Projekt Sternenzelt.

Der evangelische Pfarrer Patrick Smith und Claudia Vormann, Leiterin des Sternenzelts, ste-
hen im Trauerfall mit Rat und Tat zur Seite.� Foto: Natalie Diehl
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Tag und Nacht
persönlich erreichbar

Rat und Hilfe 
in Trauerfällen

Reinhard,
ein guter Freund geht von uns.

Mein Lieber, es war immer schön mit Dir. 
Deine Menschlichkeit, Dein Spaß, Deine Sprüche und 

Deine Anekdoten werden nicht nur mir 
in guter Erinnerung bleiben.

Mach´s gut mein Bester.

Peter  mit Familie

Wir trauern um unseren Sportkameraden und Freund

         Reinhard John
Reinhard war nicht nur ein guter Fußballer, sondern auch in unserer Tischtennisabteilung aktiv. 
Mit seiner offenen und freundlichen Art ging Reinhard auf alle Menschen zu und bezog jeden mit ein. 
Der Zusammenhalt in unserem Verein lag ihm besonders am Herzen.
Über viele Jahre stand Reinhard der Abteilungsleitung Fußball verlässlich zur Seite – gerade auch in schwierigen Zeiten. 

Mit seinem großen Engagement, seiner Erfahrung und seiner Verbundenheit zu unserem Verein
hat er die Entwicklung der Fußballabteilung entscheidend mitgeprägt.

Mit Reinhard verlieren wir einen feinen Sportsmann, einen engagierten Mitstreiter und einen guten Freund. 
Seine Hilfsbereitschaft, seine Menschlichkeit und sein Einsatz für unsere Gemeinschaft 
werden uns in dankbarer Erinnerung bleiben.

Lieber Reinhard, du wirst uns sehr fehlen.

Peter Morgenstern
im Namen der Fußballer unserer TuS Hornau

. 

 

P I E TÄT E N

W I R  G E D E N K E N

Der Tod eines geliebten Menschen verändert alles.
In unserem Trauerportal finden Sie Raum für Abschied,  
Erinnerung und würdevolles Gedenken:
https://www.taunus-nachrichten.de/trauer.html

Wir trauern um unseren Sportkameraden und Freund

Reinhard John
Reinhard war zu seiner aktiven Zeit ein sehr guter Fußballer, dem viel an Kameradschaft 
und Teamgeist lag. Bis heute treffen wir Altfußballer uns jeden Mittwoch zum Fußball 
spielen am Reis, unser Freund Reinhard, genannt „Hembes“, war ein wichtiger Teil der 

Ü-50. Die Spiele wurden und werden stets „leidenschaftlich“ und „umkämpft“ ausgetragen. 
Genauso wichtig ist die 3. Halbzeit in der Umkleidekabine, dort steht immer die  

Geselligkeit mit alten Fußballgeschichten im Mittelpunkt. Unser „Unikat“ Reinhard war 
ein großer, mit viel Humor ausgestatteter Geschichtenerzähler, mit ihm ist jetzt ein Stück 

TuS-Hornau- Fußballgeschichte verloren gegangen.

Reinhard, du fehlst uns.

Für die Ü-50-Fußballer der TuS Hornau e.V.

Peter, Bernd, Arno, Knut, Erhard, Berny, Bernhard, Werner, Ulrich, Dirk, Franz, Heinrich, 
Helmut, Ludwig, Olaf, Markus, Stefan, Thomas F., Thomas P., Volker, Ralph, Guido, 

Jockel, Reinhard

Madlen Overdick neue Co-Vorsitzende 
bei den Main-Taunus GRÜNEN
Main-Taunus (kez) – Bei ihrer Kreismitglie-
derversammlung im Krifteler Rat- und Bür-
gerhaus haben die Mitglieder von BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN Main-Taunus ihren Kreis-
vorstand ergänzt. Neben der Nachwahl zweier 
Vorstandsmitglieder standen auch die Wahl 
der Delegierten für die Bundesdelegierten-
konferenz (BDK) sowie aktuelle politische 
Themen aus dem Hessischen Landtag auf der 
Tagesordnung.

Neuer Kreisvorstand
Zur neuen Co-Vorsitzenden des Kreisver-
bands wurde Madlen Overdick mit 96,78 % 
Zustimmung der Parteibasis gewählt. Over-
dick bringt sich bereits seit 2013 ehrenamt-
lich in die Vorstandsarbeit des Kreisverbandes 
ein und hat zahlreiche Wahlkämpfe und Ver-
anstaltung mitorganisiert. Sie ist seit mehr als 
20 Jahren kommunalpolitisch aktiv und seit 
2017 als hauptamtliche Kreisbeigeordnete im 
Landratsamt tätig. Als Dezernentin zuständig 
ist sie dort unter anderem für das Gesund-
heitsamt, die Aufnahme von Geflüchteten, 
Umwelt-, Natur- und Klimaschutz, die Depo-
niegesellschaften und seit April 2026 auch für 
das Sozialamt und das Kommunale Jobcenter. 
„Ich bin gut vernetzt in die Städte und Ge-
meinden des Main-Taunus-Kreises und 
möchte, dass wir als Partei noch mehr mit den 
Menschen in unserem Landkreis ins Gespräch 
kommen. Nur so können wir Vertrauen zu-
rückgewinnen und uns für eine Gesellschaft 

einsetzen, die sich nicht spalten lässt“, sagte 
Overdick bei ihrer Bewerbungsrede.
Als Beisitzer in den Kreisvorstand wählten 
die Mitglieder den 16-jährigen Noyan Ulrich 
aus Hochheim am Main. Damit ist er das 
jüngste Mitglied, das jemals in den Kreisvor-
stand gewählt wurde.

Bürgermeisterkandidaten vorgestellt
Auch mit Blick auf anstehende Bürgermeis-
terwahlen im Kreis gab es auf der Versamm-
lung Neuigkeiten: Der Ortsverband Hoch-
heim hatte Oliver Riehl bereits im Vorfeld 
einstimmig als Kandidaten für die Bürger-
meisterwahl am 24. Januar 2027 in Hochheim 
nominiert. Auf der Kreismitgliederversamm-
lung stellte er sich den Mitgliedern persönlich 
vor und warb um ihre Unterstützung.
Der amtierende Kelkheimer Bürgermeister 
Albrecht Kündiger (ukw) wird erneut für das 
Amt kandidieren. Die Wahl findet aller Vor-
aussicht am 28. Februar 2027 statt.

Delegierte für den Bundesparteitag
Für den Anfang Dezember in Berlin stattfin-
denden Bundesparteitag wurden auf der Ver-
sammlung die Delegierten bestimmt, die den 
Kreisverband  vertreten und auch den neuen 
Bundesvorstand der Partei wählen werden. 
Als Hauptdelegierte wurden Flavia Tolzin 
und Gregor Beck gewählt. Flavia Tolzin ist 
Sprecherin der Grünen Jugend Main-Taunus, 
Gregor Beck Co-Vorsitzender von BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN Main-Taunus-Kreis

Bericht aus dem Hessischen Landtag
Traditionell berichten Landtags- und Bundes-
tagsabgeordnete bei den Kreismitgliederver-
sammlungen von ihrer Arbeit in Wiesbaden 
oder Berlin. Nina Eisenhardt, Mitglied der 
GRÜNEN Fraktion im Hessischen Landtag, 
informierte die Mitglieder über aktuelle poli-
tische Entwicklungen aus Wiesbaden, darun-
ter den Hitzeschutz: Rund 2.200 Hitzetote 
und über 100 Waldbrände in Hessen in die-
sem Jahr zeigen den Handlungsdruck. Auf die 
GRÜNE Forderung nach einem Sofortpro-
gramm hat die Landesregierung mit 10 Milli-
onen Euro reagiert, kürzt beim Klimaschutz 
bis 2027 aber 300 Millionen Euro. Eisenhardt 
kritisierte, dass Hitzeschutz so gegen Klima-
schutz ausgespielt wird. Im Anschluss stand 
sie für eine offene Diskussion zur Verfügung.

Vorstand – Stefan Ehrecke, Katja Lindenau, 
Madlen Overdick, Gregor Beck, Noyan Ul-
rich, Anja Gabe, Anja Jost.  � Foto:  GRÜNE

Lions Club Frankfurt Eschersheimer 
Turm lädt zum Benefizkonzert ein
Kronberg (kez) – „Across Time“: Auf Initia-
tive des Lions Club tritt das Frankfurt Cham-
ber Brass am Freitag, 23. Oktober, um 19 Uhr 
im großen Saal des Casals Forum in Kronberg 
auf. Das mit hochrangig profilierten Bläsern 
besetzte Ensemble spannt einen faszinieren-
den Bogen mit Kompositionen aus Renais-
sance, Barock und Moderne bis hin zu Blues 
und Jazz. Stücke wie „La Bourse“ von Tele-
mann, Wagners „Preislied“ und „The Magni-
ficent Seven“ von Bernstein sind einige der 
Höhepunkte im abwechslungsreichen wie 
auch spannenden Konzertprogramm.
Das Frankfurt Chamber Brass wurde 1991 
gegründet und besteht aus Musikern des 
Frankfurter Opern- und Museumsorchesters, 
einem der führenden deutschen Orchester. 
Das Ensemble gastierte in den letzten Jahren 
auf dem Rheingau Musik Festival, dem Würz-
burger Mozartfest, den Weilburger Schloss-

konzerten, dem Kronberg Festival und den 
Bad Hersfelder Festspielen. Das im Jahr 2022 
eröffnete Casals Forum der Kronberg Acade-
my ist wiederum für seine hervorragende 
Akustik bekannt. Das Konzert findet am Frei-
tag, 23. Oktober, um 19 Uhr, im Casals Fo-
rum, Beethovenplatz 1, statt. Eintrittskarten 
in der Preisspanne von 27 bis 45 Euro pro 
Person sind erhältlich im Internet unter htt-
ps://tinyurl.com/AcrossTime23. 
Der gesamte Reinerlös des Konzertabends 
geht an die Hilfe für krebskranke Kinder 
Frankfurt. Der Verein betreut Kinder und de-
ren Familien vor, während und nach der 
Krebstherapie, stellt Unterbringungen bereit, 
bietet Gruppenangebote für Betroffene und 
organisiert darüber hinaus individuelle Hilfs-
angebote. 
Weiterführende Informationen unter: 
https://www.kinderkrebs-frankfurt.de/

Das Ensemble Frankfurt Chamber Brass besucht das Casals Forum.� Foto: Diana Hillesheim



Globus Fachmärkte GmbH & Co. KG, 
Zechenstr. 8, 66333 Völklingen

Sämtliche Personenbezeichnungen 
gelten für alle Geschlechter!

Was wir Dir bieten:

Jetzt bewerben!
globus-baumarkt.de/jobs

• Wir zahlen Deine Schulbücher
• Hauslehrer & e-Learning Plattform
• Azubi-Pate
• Mitarbeiterrabatt
• Hohe Übernahmechancen

• 1. Jahr: 1.200 €
• 2. Jahr: 1.325 €
• 3. Jahr: 1.475 €

Mach Deine Ausbildung 
bei Globus Baumarkt in Hofheim! 

Top Vergütung:

Einzelhandelskaufmann, Verkäufer, Fachkraft 
für Lagerlogistik, Systemgastronom, Koch

DEIN 
PLATZ 
IST 
GENAU 
HIER.

Für weitere Infos 
scanne den QR-Code

Gemeinsam immer 
eine Idee besser

Stadthalle Kelkheim
24. September 2026 · 9.00 – 16.00 Uhr

Sie fliegen Dank unserer 
Teile... 

Industriestraße 6  ·  65779 Kelkheim  ·  06195 805-270  ·  www.karriere-howmet.de

... werde auch Du ein Teil von uns!

Howmet Aerospace ist ein weltweiter Konzern mit Standort in Kelkheim. Als Hersteller von 
innovativen Befestigungselementen und Schnellverschlüssen für Luftfahrt, Automobilindustrie 
und allgemeinen Maschinenbau erwartet Dich eine spannende Ausbildung.

Du genießt ein familiäres Arbeitsumfeld in Kelkheim mit netten Kollegen und guter Vergütung.  
Zum Ausbildungsstart schenken wir Dir ein iPad oder Samsung Tablet.

Wir suchen Auszubildende: (m/w/d)

• Industriekaufleute • Industriemechaniker/-in 

• Zerspanungsmechaniker/-in     • Werkzeugmechaniker/-in

Mehr Infos hier:

Ein Freiwilliges Soziales oder Ökologisches Jahr 
bei Volunta bietet dir praktische Erfahrungen, 
echte Einblicke und Orientierung für deine Zukunft. 

Finde heraus, was zu dir passt, und 
engagiere dich für etwas, das zählt.

MISSION FSJ: 
AGENTS GESUCHT!

Entdecke deine Möglichkeiten 
im FSJ in Hessen und weltweit!

Freiwillig. Stark. Mittendrin.

volunta.de

Scannen & 

Mission finden!

Kelkheim
Die Stadt Kelkheim wünscht allen 
Interessenten und Ausstellern der

viel Erfolg und ein gutes Gelingen
bei dieser bedeutenden  
Ausbildungsbörse!

Wir bedanken uns  für das 
große Interesse und die rege Teilnahme

JUGEND BILDUNG ZUKUNFT

JUBiZU
Komm’ zu deiner Zukunft!

www.jubizu-kelkheim.de

Alle teilnehmenden Firmen mit 
ihren Berufsbildern findest du 
unter:

Ab 13:00 Uhr für die Öffentlichkeit:
alle interessierten Eltern, Quer- oder 
Seiteneinsteiger*innen jeden Alters.

Wo: Stadthalle Kelkheim 
Wann: 27. September 2024
Von: 9:00 bis 17:00 Uhr

6. Regionale Bildungs- und 
Ausbildungsmesse Kelkheim

Grußwort des Bürgermeisters 
Albrecht Kündiger

Liebe Schülerinnen und Schüler,
liebe Lehrerinnen und Lehrer,
liebe Ausstellerinnen und Aussteller,
sehr geehrte Damen und Herren,

am Donnerstag, 24. September 2026, ist es 
wieder so weit: Die regionale Bildungs- und 
Ausbildungsmesse öffnet in der Stadthalle 
Kelkheim ihre Türen.
Auf Wunsch der Schulen und Unternehmen 
haben wir den Veranstaltungstag auf Don-
nerstag geändert. Hier ansässige Handwerks-
meister, Händler und Unternehmer stellen 
ihre Berufe vor und geben Einblicke in die 
Praxis. Mehr als 180 unterschiedliche Berufe 
können die Schülerinnen und Schüler ken-
nenlernen und vor allem eines tun: Fragen 
stellen. Denn manchmal ist die richtige Frage 
der erste Schritt zu einer guten beruflichen 
Entscheidung.
Neben Informationen gibt es auch viel zum 
Ausprobieren. Praktische Übungen, Bewer-
bungsgespräche, interessante Vorträge ma-
chen die Ausbildungsmesse zu einem Ort, an 
dem man nicht nur zuhört, sondern selbst 
aktiv werden kann.
Organisiert wird die Veranstaltung gemein-
sam vom Amt für Jugend und Integration, 
den Schulen, sowie der städtischen Wirt-
schaftsförderung. Möglich wird sie durch die 
finanzielle Unterstützung der howmet aero-
space foundation und der in Kelkheim ansäs-
sigen Firma Howmet Aerospace. Beiden gilt 
unser großer Dank für die langjährige Unter-
stützung dieser inzwischen traditionellen 
Veranstaltung. 
Am Vormittag besuchen zunächst die Schul-
klassen gemeinsam mit ihren Lehrerinnen 
und Lehrern die Messe im Rahmen des Un-
terrichts. Anschließend, ab 13 Uhr, steht die 
Stadthalle besonders auch Eltern, Querein-
steigerinnen und Quereinsteigern sowie allen 
interessierten Bürgerinnen und Bürgern of-
fen. Nutzen Sie diese Gelegenheit, kommen 
Sie ins Gespräch und fragen Sie die Unterneh-
men ganz direkt, was sie anbieten und welche 
Möglichkeiten sich Ihnen eröffnen.
Mein besonderer Dank gilt allen Unterneh-
men, Handwerksbetrieben und Ausstellern, 
die sich die Zeit nehmen, jungen Menschen 
ihre Berufe näherzubringen. Es ist keines-
wegs selbstverständlich, für einen ganzen 
Tag den eigenen Betrieb zu verlassen oder 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für diese 
Veranstaltung freizustellen. Umso wichtiger 
ist dieses Engagement. Denn unsere Wirt-
schaft braucht gut ausgebildete Fachkräfte 
und unsere jungen Menschen brauchen 
Möglichkeiten, sich für das bevorstehende 
Berufsleben zu orientieren.
Deswegen geht meine Bitte an die Schülerin-
nen und Schüler: „Geht offen durch die Mes-
se. Schaut euch Dinge an, die euch zunächst 
vielleicht gar nicht interessieren. Probiert et-
was aus! Sprecht mit den Menschen vor Ort. 
Und vor allem: Stellt eure Fragen!“
Ich wünsche euch, dass Ihr auf dieser Ausbil-
dungsmesse Antworten bekommt, neue Mög-
lichkeiten entdeckt und vielleicht am Ende 
ein Stück klarer seht, welcher Weg zu euch 
passen könnte.

Mit den besten Grüßen

 Foto: Stadt

65779 Kelkheim | Bahnstr. 8 | Tel. 06195 5222
www.brillenstudio-weck.de

Ihr kompetenter Partner ...
... von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis

Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Telefon 06174 9385-0
info@druckhaus-taunus.de

Ihr kompetenter Partner ...
... von der Idee bis zum fertigen Druckerzeugnis

Digitaldruck
Offsetdruck
Briefpapier
Visitenkarten

Prospekte
Plakate
Familiendrucksachen
Trauerdrucksachen

und vieles mehr

Anzeigenannahme:
Angelino Caruso 

  Tel. 06174 9385-66 

caruso@ 
hochtaunus.de
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Amtsblatt

Amtsblatt der Stadt Kelkheim (Taunus)

u	� Vollsperrung Hallwielweg 17 – 21 
und Joseph-Haydn-Straße 18 – 20 
ab Donnerstag, 24. September 2026

Aufgrund von Arbeiten an der Versorgungsleitung muss 
die Fahrbahn im Hallwielweg Hausnummer 17 – 21 und  
Joseph-Haydn-Straße 18 – 20 ab Donnerstag, 24. Septem-
ber 2026, voll gesperrt werden.

Auf eine Umleitungsbeschilderung wird verzichtet.

Für Passanten wird eine Durchgangsbreite von 1,20 m ge-
währleistet bleiben.

Die Durchfahrt für Rettungsfahrzeuge und Versorgungs-
fahrzeuge wird ermöglicht.

Die betroffenen Anlieger werden mit einem Anwohner-
schreiben gesondert informiert.

Voraussichtliches Bauende ist am 6. November 2026.

Für die eintretenden Behinderungen und Beeinträchti-
gungen wird um Verständnis gebeten.

KELKHEIM (TAUNUS), 16. SEPTEMBER 2026 
DER BÜRGERMEISTER ALS ORDNUNGSBEHÖRDE – ALBRECHT KÜNDIGER

u	� STADTRADELN 2026 –  
die Ergebnisse

In diesem Jahr fand das STADTRADELN in Kelkheim im 
Zeitraum vom 14. August bis zum 3. September 2026 statt. 
Insgesamt gingen 17 Teams an den Start und erradelten 
gemeinsam stolze 52.555 Kilometer. Die Kilometer vertei-
len sich wie folgt auf die einzelnen Teams:

Platz Team

gera-
delte 

km
aktive 

Radelnde

km 
pro 

Kopf
1. Team Taunus Express 11.930 18 663
2. Team Rothenberger 6.475 25 259
3. Privatgymnasium Dr. Richter  

Kelkheim (Taunus) 6.317 44 144
4. LENZ & FRIENDS 5.787 21 276
5. Omas gegen Rechts Kelkheim 4.913 14 351
6. Gesamtschule Fischbach Kelkheim 4.499 35 129
7. Offenes Team – Kelkheim 3.709 23 161
8. ADFC & Friends 2.731 11 248
9. Nie Radlos 1.746 10 175
10. Die lustigen Radelweiber 1.414 6 236
11. TuS Radtreff 1.084 5 217
12. Das Radhaus 1.079 5 216
13. Ev. Familienzentrum Lukasgemeinde 890 15 59
14. SV Titania 307 4 77
15. Kaffeefahrt Elite 293 3 98
16. Paul Münster 256 1 256
17. Padenwiesen Pedale 143 2 72
Herzlichen Glückwunsch an das „Team Taunus Express“ zu 
den meisten Kilometern! 
Und ein großes Dankeschön an alle, die mitgeradelt sind: 
Denn jeder Kilometer zählt sowohl für den sportlichen 
Wettstreit genauso wie für ein sauberes Stadtklima.
Für die Einzelpersonen ergibt sich folgendes Treppchen:

Platz Stadtradler Team und Teamtag km
1. Michael Müller Team Taunus Express, Radsport 1.934
2. Michael Losert Lenz & Friends 1.140
3. Andreas Rainer Bauch Team Taunus Express, Radsport 1.068
Besonders gefreut haben wir uns zudem über die Teilnah-
me der weiterführen Schulen Privatgymnasium Dr. Rich-
ter (6.475 km) und der Gesamtschule Fischbach (4.499 km)  
und wünschen ihnen weiterhin viel Erfolg im Ranking 
„SCHULRADELN“.

KELKHEIM (TAUNUS), 16. SEPTEMBER 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER

u	� Stadtmeisterschaften der  
Stadt Kelkheim im Schwimmen

Am Samstag, 5. September 2026, fanden die Stadtmeister-
schaften im Freibad der Stadt Kelkheim statt.

Nachstehend veröffentlichen wir die Erstplatzierten 
(Stadtmeisterinnen und Stadtmeister) in den jeweiligen 
Wettbewerbsklassen: 

Wettkampf 1 – 25 m Brust weiblich
Jahrgang 2021 – Mia Mikkawi
Jahrgang 2020 – Elaya Petro
Jahrgang 2018 – Alayna Johnston
Jahrgang 2019 – Maja Pillmayer
Jahrgang 2017 – Athrina Nikkah

Wettkampf 2 – 25 m Brust männlich
Jahrgang 2021 – Anton Hanauer
Jahrgang 2020 – Jakob Wiederhold
Jahrgang 2019 – Matin Helbron
Jahrgang 2018 – Friedrich Erbeldinger
Jahrgang 2017 – Emanuel Lebkichler

Wettkampf 3 – 50 m Brust weiblich
Jahrgang 2015/2016 – Merle Engel 
Jahrgang 2013/2014 – Nele Mohr
Jahrgang 2011/2012 – Hannah Schwarze
Jugendklasse – Claudia Hügel

Wettkampf 4 – 50 m Brust männlich
Jahrgang 2015/2016 – David Wiederhold
Jahrgang 2013/2014 – Kai Kretschmer
Jahrgang 2011/2012 – Paul Lauber

Wettkampf 5 – 50 m Brust weiblich
AK 20 – Elisabeth Knetsch

Wettkampf 6 – 50 m Brust männlich
AK 30 – Julian Klämke
AK 35 – Frederick Jansen
AK 45 – Fahd Benkirane
AK 50 – Thomas Knetsch
AK 60 – Alain Veysset
AK 80 – Wilhelm Hufer

Wettkampf 7 – 25 m Freistil weiblich
Jahrgang 2021 – Mia Kikkawi
Jahrgang 2019 – Frida Hanauer
Jahrgang 2018 – Alayna Johnston
Jahrgang 2017 – Athrina Nikkhah

Wettkampf 8 – 25 m Freistil männlich
Jahrgang 2021 – Anton Hanauer
Jahrgang 2020 – Jakob Wiederhold
Jahrgang 2019 – Emilian Bott
Jahrgang 2018 – Lio Haamel

Wettkampf 9 – 50 m Freistil weiblich
Jahrgang 2015/2016 – Merle Engel
Jahrgang 2013/2014 – Evelyne Wendt
Jahrgang 2011/2012 – Hannah Schwarze
Jugendklasse – Nika Jakesch

Wettkampf 10 – 50 m Freistil männlich
Jahrgang 2015/2016 – David Wiederhold
Jahrgang 2013/2014 – Kai Kretschmer
Jahrgang 2011/2012 – Paul Lauber

Wettkampf 11 – 50 m Freistil weiblich
AK 40 – Annika Erbeldinger
AK 50 – Melanie Ludwig
AK 65 – Doris Ott

Wettkampf 12 – 50 m Freistil männlich
AK 30 – Julian Klämke
AK 35 – Frederick Jansen
AK 45 – Fahd Benkirane
AK 50 – Christoph Keller
AK 60 – Alain Veysset

Wettkampf 13 – 3 x 25 m Familienstaffel mixed
Offene Wertung – Familie Bevanditos

Wettkampf 14 – 4 x 25 m Familienstaffel mixed
Offene Wertung – Staffel H40

Alle Platzierungen finden Sie auf der Website des KSC:

https://www.ksc-70.de/

Wir gratulieren allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
zu ihren Platzierungen und zu einem erfolgreichem 
Schwimmwochenende.

KELKHEIM (TAUNUS), 16. SEPTEMBER 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER

AMTLICHE 
BEKANNTMACHUNGEN

u	� 6. Sitzung des Ausländerbeirates
Sitzungstermin:	 � Montag, 21.9.2026, 19.30 Uhr
Raum, Ort:	 �  Cafeteria des Rathauses,  

Rathaus Kelkheim (Taunus),  
Gagernring 6, 65779 Kelkheim (Taunus)

Öffentlicher Teil
TOP	Betreff
1	 Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2	 Verabschiedung des Protokolls vom 10.08.2026
3	 Literaturgenuss
4	 Sprachcafé
5	 Termine
6	 Verschiedenes

KELKHEIM (TAUNUS), 11. SEPTEMBER 2026 
SALOMÉ KORSCHINOWSKI – VORSITZENDE

AKTUELLES 
AUS DEM RATHAUS

u	� DIE TRINKWASSER-
AMPEL BLEIBT AUF 
„GELB“

Trotz gesunkener Temperaturen und 
einiger Niederschläge konnte sich 
der Grundwasserstand zwar etwas 
erholen, dennoch bitten wir im Interesse aller Bür-
gerinnen und Bürger, weiterhin die nachfolgenden 
Regeln zu beachten:

•	 Pro Woche sollte die Gartenbewässerung auf maxi-
mal zwei Bewässerungen reduziert werden

•	 Keine Benutzung von Trinkwasser zum Waschen 
von Fahrzeugen oder zur Reinigung von Gebäu-
den, Terrassen oder ähnlichen Flächen

•	 Die Befüllung bzw. Nachspeisung von Pools, Zis-
ternen oder anderen Wasserspeichern sollte nicht 
erfolgen

Nähere Informationen hierzu auf unserer Homepage 
unter: www.kelkheim.de

KELKHEIM (TAUNUS), 16. SEPTEMBER 2026 
DER MAGISTRAT – DIRK HOFMANN – ERSTER STADTRAT

JUBiZU
Komm’ zu deiner Zukunft!

www.jubizu-kelkheim.de

Alle teilnehmenden Firmen mit
ihren Berufsbildern findest du
unter:

Ab 13:00 Uhr für die Öffentlichkeit: 
alle interessierten Eltern und Quer- oder

Seiteneinsteiger*innen jeden Alters.

Stadthalle Kelkheim 
 24. September 2026 

9:00 bis 16:00 Uhr

7. Regionale Bildungs- und
Ausbildungsmesse Kelkheim
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u	� Folgende gut erhaltene, 
gebrauchsfähige Gegenstände 
werden kostenlos angeboten:

3 Bohlen: ca. 280 cm, 315 cm und 460 cm lang –  
jew. 23 cm breit 
Ovaler Tisch, Beine einklappbar: 140 cm x 90 cm 
18 Spiegelkacheln: 15 cm x 15 cm 
Tel.: 06195 5728

FÜR MICH NUTZLOS – 
FÜR ANDERE BRAUCHBAR:

Tierärztlicher Bereitschafts-
dienst für den MTK
Monat September 2026

19. September 2026: 
Jung, Tatjana 
Am Hohenstein 3 – 5 , Kleeblatt-Haus, 
65779 Kelkheim-Fischbach, Tel.: 06195 9694705

20. September 2026: 
Ilieff, Dr. Yvonne 
Theresenstraße 51, 65779 Kelkheim 
Tel.: 06195 64829

STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Stellenausschreibung

Stadt Kelkheim (Taunus)
Der Magistrat

Der Magistrat der Stadt Kelkheim (Taunus)  
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt  

für das Amt für Jugend und Integration einen

Hausmeister (m / w / d)
zur Betreuung für Unterkünfte für Menschen mit Bleibe-
status.

Es handelt sich um eine auf zwei Jahre befristete, geringfü-
gige Beschäftigung auf Mini-Job-Basis mit einem Umfang 
von durchschnittlich fünf Wochenstunden.

Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:

• � eigenverantwortliche Überprüfung des Gesamtzustandes 
der Liegenschaften und der Außenanlagen

• � Mitwirkung bei der Einrichtung der Unterkunft

• � Aufstellung und Inbetriebnahme von Geräten, 
Kleinreparaturen bzw. kleinere Instandsetzungen

• � Wartungs- und Reinigungsarbeiten 

• � Ansprechstelle für die Bewohnerinnen und Bewohner

• � Einbeziehung der Bewohnerinnen und Bewohner bei 
kleineren Projekten

• � kleinere Malerarbeiten oder Ausbesserungen

• � kleine Materialtransporte zwischen den Liegenschaften

• � Kontrolle des Winterdienstes der Bewohnerinnen und 
Bewohner bei Bedarf

Wir erwarten:

• � handwerkliche Fähigkeiten und selbstständiges Arbeiten

• � sprachliche Kompetenz im Umgang mit den 
Bewohnerinnen und Bewohnern

• � Führerschein Klasse B

• � Einsatzbereitschaft –  
auch außerhalb der normalen Arbeitszeit

• � Fremdsprachenkenntnisse sind von Vorteil

Wir bieten:

• � eine verantwortungsvolle, vielseitige und abwechslungs-
reiche Tätigkeit

• � leistungsgerechte Bezahlung nach Entgeltgruppe 4, TVöD

• � alle im öffentlichen Dienst üblichen Leistungen  
(u. a. Zusatzversorgung, Leistungsentgelt)

• � ein Job-Ticket für das Verbundgebiet des RMV und  
dies nicht nur für den Arbeitsweg

Die Stadt Kelkheim (Taunus) unterstützt die Eingliederung 
schwerbehinderter Menschen und begrüßt daher ausdrück-
lich deren Bewerbungen. Schwerbehinderte Bewerberinnen 
und Bewerber werden bei gleicher Eignung besonders be-
rücksichtigt.

Ehrenamtliches Engagement wird in Hessen gefördert. So-
weit Sie ehrenamtlich tätig sind, wird gebeten, dies in den 
Bewerbungsunterlagen anzugeben. Im Ehrenamt erworbe-
ne Erfahrungen und Fähigkeiten können gegebenenfalls im 
Rahmen von Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung 
positiv berücksichtigt werden, wenn sie für die vorgesehene 
Tätigkeit dienlich sind.

Die Stadt Kelkheim (Taunus) fördert die Gleichstellung von 
Frauen und Männern und ist besonders an der Bewerbung 
von Frauen interessiert.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Ihre Bewerbungsunterlagen nehmen wir gerne bis zum 
5.  Oktober 2026 über das Bewerberportal auf unserer 
Homepage (www.kelkheim.de, Bereich „Jobs und Karriere“) 
entgegen.

Alternativ können Sie sich auch in klassischer Papierform 
bewerben. In diesem Fall richten Sie bitte Ihre Bewerbungs-
unterlagen an den

Magistrat der Stadt Kelkheim (Taunus) 
Personal- und Organisationsamt 
Gagernring 6 
65779 Kelkheim (Taunus)

Aus datenschutzrechtlichen und aus Gründen der IT-Sicher-
heit nehmen wir keine Bewerbungen per E-Mail mehr ent-
gegen.

Bitte reichen Sie Ihre Bewerbungsunterlagen nur in Kopie 
ein, da diese nach Abschluss des Verfahrens – unter Beach-
tung datenschutzrechtlicher Bestimmungen – vernichtet 
werden.

Für Rückfragen stehen Ihnen Frau Bliedtner (Leiterin Amt 
für Jugend und Integration), Tel.: 06195 803-880, bzw. Frau 
Jäckel (stellvertretende Leiterin Amt für Jugend und Integra-
tion), Tel.: 06195 803-881, gerne zur Verfügung.

Im Internet finden Sie uns unter: https://www.kelkheim.de

KELKHEIM (TAUNUS), 16. SEPTEMBER 2026 
DER MAGISTRAT – DIRK HOFMANN – ERSTER STADTRAT

u	� Energiesparen und Sanieren  
im Mietwohnungsbau

Kostenfreie Erstberatung  
für vermietete Mehrfamilienhäuser in Kelkheim

Wer ein vermietetes Mehrfamilienhaus besitzt, kennt die 
Zwickmühle: Investieren muss die Eigentümerin oder der 
Eigentümer, von den niedrigeren Energiekosten profitie-
ren zunächst die Mietparteien. Genau hier setzt die Kam-
pagne „Energiesparen und Sanieren im Mietwohnungs-
bau“ an: 

Die Stadt Kelkheim (Taunus) bietet Eigentümerinnen und 
Eigentümern vermieteter Mehrfamilienhäuser gemein-
sam mit der LEA LandesEnergieAgentur Hessen GmbH 
(LEA Hessen) eine individuelle Erstberatung zur energeti-
schen Verbesserung ihres Gebäudes an. Das Angebot wird 
mit Unterstützung der LEA Hessen umgesetzt und vom 
Hessischen Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr, 
Wohnen und ländlichen Raum (HMWVW) finanziert.

Wer teilnehmen kann

Angesprochen sind Eigentümerinnen und Eigentümer 
vermieteter Mehrfamilienhäuser in Kelkheim. Ihr Gebäu-
de passt zum Angebot, wenn es 3 bis 12 Wohneinheiten 
umfasst, bis 1995 errichtet wurde, überwiegend vermie-
tet ist, noch mit Öl oder Gas beheizt wird und die Gebäu-
dehülle weitgehend unsaniert ist. Insgesamt sollten sich 
nicht mehr als 30 Wohneinheiten in Ihrem Eigentum be-
finden. Angemeldet werden können bis zu fünf Gebäude 
je Eigentümerin oder Eigentümer; bei baugleichen Häu-
sern wird ein Gebäude stellvertretend beraten.

Was Sie bei der Beratung erwartet

Ein qualifizierter Energie-Effizienz-Experte kommt zu 
Ihnen ins Haus. In rund zwei Stunden gehen Sie das Ge-
bäude gemeinsam durch – vom Dachboden bis in den 
Heizungskeller. Besprochen werden Maßnahmen mit 
geringem Aufwand, etwa LED-Beleuchtung in den Ge-
meinschaftsbereichen, die Optimierung von Heizung, 
Warmwasser und Allgemeinstrom oder die Dämmung der 
Rollladenkästen – ebenso wie eine erste Einschätzung zu 
größeren Schritten wie Dämmung der obersten Geschoss-
decke, Fassadendämmung oder Heizungstausch. Die we-
sentlichen Ergebnisse hält der Energie-Effizienz-Experte 
in einem Beratungsprotokoll fest, das bei Ihnen verbleibt; 
dazu kommt ein Informationsblatt zum individuellen  
Sanierungsfahrplan (iSFP) und zu aktuellen Förderpro-
grammen von Bund und Land. Die Beratung ist anbieter- 
und produktneutral.

So melden Sie sich an

Die Anmeldung ist seit Samstag, 12. September 2026, 
möglich. Das Anmeldeformular finden Sie auf der Inter-
netseite der Stadt Kelkheim im Bereich Energie unter 
https://kelkheim.de/_rubric/index.php?rubric=DE+�  
Wirtschaft-Umwelt+Umwelt+Energie.

Durch Scannen des QR-Codes gelangen Sie direkt zur Ener-
gie-Unterseite und können das Anmeldeformular und die 
Datenschutzerklärung herunterladen.

Das Kontingent ist auf 50 Beratungstermine begrenzt – 
eine frühzeitige Anmeldung lohnt sich.

KELKHEIM (TAUNUS), 16. SEPTEMBER 2026 
DER MAGISTRAT – ALBRECHT KÜNDIGER – BÜRGERMEISTER

UMWELTTIPP DER WOCHE

Einladung zur Lesung von

Christa Hagmeyer
Staub fällt von den Schuhen

Einen autobiografischen, zeitgeschichtlichen Streifzug 
bietet das neue Buch von Christa Hagmeyer.  

Die Liederbacher Autorin erzählt in „Staub fällt von 
den Schuhen“ von Identitätsfindung, gesellschaftlichem 
Engagement, Widerständen, literarischem Reflektieren – 
Stationen eines nicht alltäglichen Lebens. Es wirken mit: 

Bärbel Kremer (Geige) und Simone Weimar (Bratsche) 
vom Kelkheimer Kammerorchester e. V.

Donnerstag, 24. September 2026, 19.00 Uhr

Altes Rathaus Münster

Eintritt: frei (Spende für ein Förderprojekt der  
Bürgerstiftung Kelkheim willkommen)

Veranstalter: Christa Hagmeyer in Kooperation mit der 
Stadt Kelkheim (Taunus), Kulturreferat

KELKHEIM (TAUNUS), 16. SEPTEMBER 2026 
DER MAGISTRAT – DIRK HOFMANN – ERSTER STADTRAT

VERANSTALTUNGEN

KUNSTRAUM 44
Künstlerkreis Kelkheim e. V.

Breslauer Straße 44, 65779 Kelkheim

Der Künstlerkreis Kelkheim lädt ein zur Skulpturenausstellung

„fünf x dreidimensional“
Vernissage: 12. August 2018, 11.00 Uhr mit den Künstlern:
Reinhold Mehling, Daniel Amadeus Michel, Marlies Pufahl, Nadja Recknagel und Christa Steinmetz

Geöffnet: 12. bis 26. August 2018, Do./Sa. von 15.00-18.00 Uhr – So. von 11.00-18.00 Uhr
Künstlercafé: Donnerstag, den 23. August ab 15.00 Uhr

KunsTraum 44 – Breslauer Straße 44 – 65779 Kelkheim

E i n l a d u n g  z u r  A u s s t e l l u n g

vier x 3-dimensional

Dagny Glover, Eberhard Müller-Fries,  
Marlies Pufahl, Christa Steinmetz

Seit 2016 und nun zum 9. Mal laden zwei Künstlerinnen 
des Vereins, diesmal die beiden Keramikerinnen  

Marlies Pufahl und Christa Steinmetz, zwei Gäste zu 
einer Skulpturenausstellung ein. Während Dagny Glover 
Papiere in Objekte der dritten Dimension transformiert, 

bewegt sich Eberhard Müller-Fries im Spannungsfeld 
Buch-Skulptur-Installation.

Geöffnet: donnerstags, samstags und sonntags  
von 15.00 bis 18.00 Uhr

Ausstellungsdauer: 6. bis 27. September 2026

Kunstraum44, Parkstraße 2, 65779 Kelkheim

Veranstalter: KünstlerKreis Kelkheim  
mit freundlicher Unterstützung der  

Stadt Kelkheim (Taunus) – Kulturreferat

Wir sind auch bei  
facebook.com online

Sie finden uns unter
„Stadtverwaltung Kelkheim”. 
Besuchen Sie uns.
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V e r a n s t a l t u n g s k a l e n d e r

WANN WO WAS

Freitag 18.9. 17.00 Uhr Hl. Dreifaltigkeit, Haus St. Josef Kreativzeit zum Spielen und Handarbeiten
20.00 Uhr St. Franziskus, Gagernhaus Spieleabend bei Zwiebelkuchen und Feder­

weißem, mit der Freitagsgruppe, nähere Infos bei 
A. De Odorice, Tel.: 06195 66596

Samstag 19.9. 15.00 Uhr St. Franziskus, Franziskushaus Nachtreffen der Zeltlagerkinder,  
„Kohtenschrubben“

18.00 Uhr Othmar-Nicolaus-Halle, 
Turnhallenvorplatz

Lampionfest, SV Titania Eppenhain e.V.

Sonntag 20.9. 9.00 Uhr Abfahrt mit PKW  
Fischbach unter der Brücke

Wanderung, 16 km, von Kransberg zur Marien­
kapelle, 440 Höhenmeter, dem Kreuzberg und 
zum Limesturm auf dem Gauslberg, Anschließend 
Einkehr. Anmeldungen: C. Hagemeyer, Tel.: 0170 
5568357, Taunusklub Fischbach

9.30 Uhr Abfahrt mit PKW  
Kirchplatz Münster

Exkursion Lehrpfad in Oberjosbach, ca. 10 km, 
Tel.: 06195 2621, Taunusklub Münster

9.30 – 14.00 Uhr St. Dionysius, Gemeindezentrum Erntedank- & Festgottesdienst, anschließend Früh­
schoppen, Grillen und Blasmusik, Blasorchester  
St. Dionysius Kelkheim-Münster e.V.

Montag 21.9. 9.30 – 11.00 Uhr Bücherei St. Dionysius Münster Öffnungszeiten zur Ausleihe, Pfarrei St. Franziskus
10.00 – 11.30 Uhr Stadtbibliothek,  

Raum Gutenberg
Joachim Schnell: „Joachim Schnell: Platon –  
Phaidon (Teil I)“, AK Philosophie Kelkheim

Dienstag 22.9. 12.30 Uhr Hl. Dreifaltigkeit, 
Gemeindezentrum

Mittagstisch für Senioren, Anmeldung bis zum 
Freitag im Gemeindebüro Fischbach

16.00 – 18.00 Uhr Bücherei St. Dionysius Münster Öffnungszeiten zur Ausleihe, Pfarrei St. Franziskus
Mittwoch 23.9. 15.00 – 17.00 Uhr Hornau, Am Flachsland 28 – 32 

(ehem. Stephanustreff)
Erzählcafé, Ev. Lukasgemeinde Kelkheim

17.00 Uhr St. Franziskus,  
Vorplatz Kirche St. Martin

Jongliertreff für Kinder und Jugendliche

Donnerstag 24.9. 15.00 Uhr Hl. Dreifaltigkeit, 
Gemeindezentrum

Familiencafé FranzisKUSS, Peru für Minis

18.00 – 19.00 Uhr Bücherei St. Dionysius Münster Öffnungszeiten zur Ausleihe, Pfarrei St. Franziskus
Sonntag 27.9. 11.00 Uhr Hl. Dreifaltigkeit, Haus St. Josef Frühschoppen für Jung und Alt

Gerne nehmen wir Ihre Veranstaltung in den Kalender auf. Nutzen Sie hierfür das Formular auf unserer 
Homepage und senden es uns bis montags, 10.00 Uhr, an Frau Beate Ries, E-Mail: amtsblatt@kelkheim.de  

Formular: https://www.kelkheim.de/_data/Veranstaltungskalender.pdf

VERANSTALTUNGEN

HOF GIMBACH
Geschichte und Geschichten zu einem Anwesen 

am Fuße des Staufen, das im 19. Jahrhundert noch  
die Johanneskapelle und eine Eremitage umfasste

Führung mit 
Monika Öchsner, Kunsthistorikerin M. A.

Freitag, 18. September 2026, 16.00 Uhr

Treffpunkt: Eingang Gaststätte Hof Gimbach

Teilnahme: 15,– € inkl. Apfelweinprobe  
im romantischen Apfelweinkeller

Veranstalter: KueKo-Tours

KELKHEIM (TAUNUS), 16. SEPTEMBER 2026 
DER MAGISTRAT – DIRK HOFMANN – ERSTER STADTRAT

Samstag, 28.11.2026 · 14.00 - 17.00 UHR
„Brandteig – luftig, vielseitig und lecker“

gemeinsam backen - gemeinsam genießen
Für Seniorinnen und Senioren

Teilnahmegebühr: 

„wennbellabackt - wir backen gemeinsam”

Samstag, 24.10.2026 · 14.00 - 17.00 Uhr
„Der Apfel – das Goldstück des Herbstes“

Samstag, 12.12.2026 · 14.00 - 17.00 Uhr
„Plätzchen & Weihnachtsgebäck – Alt bekanntes & Neues“

Wo? : 
Weitere Informationen: 
Beratungsstelle „Älter werden in Kelkheim (Taunus)”
Tel.: 06195/ 803 820/821

Anmeldung:
persönlich im Büro für bürgerschaftliches Engagement 
Gabriele Koch · Mo: 15-17.00 Uhr und Mi: 16-18.00 Uhr (06195/ 90 32 23)

Mit freundlicher
Ünterstützung der

5,00 € pro Termin (max. 12 Teilnehmer pro Termin)

Schulküche der Eichendorffschule

Blickpunkt AUge
RAT UND HILFE
BEI SEHVERLUST

Kostenfrei

06195 / 803-821
06195 / 803-820

Thomas Sauer (Referent)
0611 / 34 18 76 12

Informationen unter:

 Mittwoch,
 30.09.2026 15.00 Uhr
 Rathaus · Gartensaal

Infoveranstaltung der Beratungsstelle „Älter werden in Kelkheim (Taunus)“

gemeinsam mit dem Deutschen Blinden- und Sehbehindertenverband e.V.

Alles Wissenswerte über Kelkheim 
www.kelkheim-entdecken.de 

die Homepage für Kinder und Erwachsene 
jetzt auch für Smartphones und Tablets

Du wohnst in Kelkheim und gehst hier zur Schule?

Dann willst Du vielleicht mehr wissen über Deine Stadt, 
ihre Geschichte, Denkmäler, Schulen, Freizeitangebote 

und Veranstaltungen für Kinder und Jugendliche.

Auf der Internetseite der Stadt Kelkheim  
www.Kelkheim-entdecken.de findest 

Du viele Infos, die Du auch für Deine Hausaufgaben 
und Referate benutzen kannst.

Veranstalter: Stadt Kelkheim (Taunus), 
Kulturreferat und Rotary Club Kelkheim

Stadt KELKHEIM (Taunus)
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Herausgeber: Magistrat der Stadt Kelkheim (Taunus),  
vertreten durch den Bürgermeister, Gagernring 6,  
65779 Kelkheim (Taunus), www.kelkheim.de

E-Mail: buergermeister.kuendiger@kelkheim.de

Das Amtsblatt kann im Rathaus und in den auf der 
Homepage der Stadt Kelkheim (Taunus) genannten Aus-
gabestellen im Stadtgebiet wöchentlich kostenlos ein-
zeln bezogen und zudem auf der Homepage der Stadt 
Kelkheim (Taunus) eingesehen werden. Im Übrigen wird 
das Amtsblatt samstags kostenlos als Einlage in der Kelk-
heimer Zeitung an die Kelkheimer Haushalte zugestellt.

Gustav-Adolf-Straße 4, 65779 Kelkheim

E-Mail: lukasgemeinde.kelkheim@ekhn.de

Telefon: 06195 902432

Öffnungszeiten des Gemeindebüros: 
Mo., Di., Mi. + Fr., 8.00 bis 13.00 Uhr  
Do., 14.00 bis 17.00 Uhr

Pfarrer P. Smith: Telefon 0157 55896586 oder  
E-Mail patrick.smith@ekhn.de

Pfarrer T. Winzler: Telefon 0151 45433303 oder  
E-Mail timo.winzler@ekhn.de

Pfarrer P. Rindermann: Telefon 0177 5403699 oder  
E-Mail peter.rindermann@ekhn.de

Kirchenmusik Y. Kim: Telefon 0176 4455 9141 oder  
E-Mail Yemee.Kim@ekhn.de

Familienzentrum S. Berger: Telefon 0173 8258531 oder  
E-Mail www.ev-familienzentrum-kelkheim.de

Sonntag, 20. September
9.45 Uhr	 Kindergottesdienst für Kinder ab 5 Jahren  

in der Pauluskirche
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Prädikant T. Bartsch  

in der Pauluskirche

Sonntag, 27. September
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Pfr. Smith in der Johannes-

kirche – der Förderverein lädt im Anschluss zu 
Kaffee & Kuchen ein

11.30 Uhr	 Familienkirche unterwegs – Gottesdienst
spaziergang mit Stationen im Wald –  
Beginn und Abschluss auf der Kapellenwiese 
am Gimbacher Hof. Mit Gemeindepädagogin 
Berger und Team (bei sehr schlechtem Wetter 
in der Pauluskirche)

Samstag, 3. Oktober
18.30 Uhr	 Mitsing-Gottesdienst „MännerMachenMucke“ 

mit Pfr. Smith in der Pauluskirche

Bitte beachten Sie auch den Veranstaltungskalender hier 
im Amtsblatt. Dort laden wir Sie herzlich zu weiteren 
Aktivitäten der Lukasgemeinde ein!

Weitere Details finden Sie 
auf unsere Homepage: 
www.lukasgemeinde-kelkheim.ekhn.de�

Diakonie

Die Diakoniestation der evangelischen Kirchen-
gemeinde Kelkheim in der Frankenallee 1 ist 
24 Stunden täglich unter der Telefonnummer 
06195 6773490 zu erreichen. Die Bürozeiten 
sind: Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr. 
Homepage: www.diakoniestation-taunus.de

Gemeinde Christi
Evangelische Freikirche
Industriestr. 2, 65779 Kelkheim (Eingang 2 über Weilbacher Str.)
www.gemeinde-christi-kelkheim.de – Kontakt: 06195 65943

Sonntag, 20. September	 10.30 Uhr	 Gottesdienst

Sonntag, 27. September	 10.30 Uhr	 Gottesdienst

Alle Interessierten und Besucher sind herzlich willkommen!

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
Kelkheim
Parkstraße 15, 65779 Kelkheim (Taunus)
Tel. 06195 5840 
efg-kelkheim.de

Herzliche Einladung zu Gottesdienst 
und Kinderprogramm: Sonntags 10.30 Uhr 
Weitere Angebote telefonisch und im Netz:�

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE KELKHEIM 
Tilsiter Straße 25 
www.nak-kelkheim.de

Herzlich willkommen:
Sonntag: 10.00 Uhr, Mittwoch: 20.00 Uhr
Sie erreichen uns zudem über die E-Mail-Adresse
kirchengemeinde@nak-kelkheim.de

Pfarrkirche	� Klosterkirche St. Franziskus 
Mainblick 51, 65779 Kelkheim

Zentrales Pfarrbüro:	�pfarramt@sankt-franziskus.de 
Am Kirchplatz 7, 65779 Kelkheim  
Tel. 06195 97503-0, Fax 06195 97503-10 
www.sankt-franziskus.de

Das Zentrale Pfarrbüro und die Gemeindebüros sind zu 
den folgenden Zeiten geöffnet:

Montag – Freitag		  9.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag + Donnerstag	 15.00 bis 17.00 Uhr

Hl. Dreifaltigkeit 
Gemeindebüro	 Montag 15.00 bis 17.00 Uhr 
Tel. 		  Donnerstag 9.00 bis 12.00 Uhr 
06195 97503-30	 Freitag 8.00 bis 11.00 Uhr

Hl. Dreifaltigkeit	� Fischbacher Kirchgasse 12,  
65779 Kelkheim

St. Josef	 Ehlhaltener Straße, 65779 Kelkheim

St. Matthäus	 St. Matthäus-Str. 5, 65779 Kelkheim

St. Dionysius	 Am Kirchplatz 4, 65779 Kelkheim

St. Franziskus	 Dienstag 15.00 bis 18.00 Uhr 
Gemeindebüro	 Donnerstag 10.00 bis 12.00 Uhr 
Tel. 06195 72401-0	 Freitag 10.00 bis 12.00 Uhr

St. Martin	 Rotlintallee 9, 65779 Kelkheim

Stadtkapelle	 Hauptstr. 9, 65779 Kelkheim

St. Marien	 Dienstag 10.30 bis 12.00 Uhr 
Gemeindebüro	 Donnerstag 17.00 bis 19.00 Uhr 
Tel. 06195 97503-65	� Wachenheimer Str. 58, 

65835 Liederbach

Bankverbindung:	� BIC: FFVBDEFF 
IBAN: DE39 5019 0000 4102 0204 00

Familiencafé	 Fischbacher Kirchgasse 12,  
FranzisKUSS	� 65779 Kelkheim 

Donnerstag 15.00 bis 18.00 Uhr

Kath. Bücherei	 Am Kirchplatz 4, Kelkheim-Münster 
Tel. 0176 74044337	� Montag 9.30 bis 11.00 Uhr 

Dienstag 16.00 bis 18.00 Uhr 
Donnerstag 18.00 bis 19.00 Uhr

25. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Samstag, 19. September
18.00 Uhr	 Wallfahrtsgottesdienst mit dem Kirchenchor, 

mit Vorstellung unserer Pastoralreferentin 
Caroline Schneider	 Hl. Dreifaltigkeit

18.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Martin

Sonntag, 20. September
09.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Marien
09.30 Uhr	 Eucharistiefeier zu Erntedank,  

Jubiläumsgottesdienst des Blasorchesters,  
mit Vorstellung unserer Pastoralreferentin 
Caroline Schneider	 St. Dionysius,  
	 Vorplatz des Gemeindezentrums

11.00 Uhr	 Eucharistiefeier mit Totengendenken  
für Elfriede Uhl	 Hl. Dreifaltigkeit

11.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 Klosterkirche

Montag, 21. September
09.00 Uhr	 Gemeinschaftsmesse der Frauen	 St. Dionysius

Dienstag, 22. September
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier zum Patrozinium	St. Matthäus
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Martin

Mittwoch, 23. September
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 Stadtkapelle

Donnerstag, 24. September
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Marien

Freitag, 25. September
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 Hl. Dreifaltigkeit
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Dionysius

26. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Samstag, 26. September
18.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Matthäus
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Martin

Sonntag, 27. September
09.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Dionysius
09.30 Uhr	 Eucharistiefeier	 St. Marien
11.00 Uhr	 Eucharistiefeier	 Klosterkirche
11.00 Uhr	 Familiengottesdienst zu Kirchweih und 

Erntedank mitgestaltet vom Kindergarten, 
dem Kinderchor und den Kerbeburschen 
	 Hl. Dreifaltigkeit

KIRCHLICHE NACHRICHTEN VERBÄNDE

VdK-Neuwahlen 2026

Der Vorstand des VdK Ortsverbandes Kelkheim setzt 
sich als Teamvorstand seit der Wahl in der Mitgliederver-
sammlung vom 5. September 2026 wie folgt zusammen:

Andreas Molsberger, Vorstandssprecher
Michael Kuschka, Stellv. Vorstandssprecher
Regina Kuschka, Vertreterin der Frauen

Der Teamvorstand des VdK Ortsverbandes Kelkheim be-
dankt sich bei den anwesenden Mitgliedern für das ent-
gegengebrachte Vertrauen.

Wenn Sie als VdK-Mitglied Fragen rund um das Sozial-
recht oder ein sozialrechtliches Anliegen haben oder 
auch Hilfe beim Stellen von Anträgen benötigen, sind die 
Beratungsstellen des VdK die erste Anlaufstelle. Die ju-
ristischen Teams der Beratungsstellen prüfen die Unter-
lagen des Mitglieds, bieten eine individuelle Beratung – 
telefonisch oder persönlich vor Ort – und Unterstützung 
an. Eine neue Übersicht finden Sie unter https://ht.vdk.de, 
Hauptmenüpunkt „Beratung“, unter „Beratungsstellen 
Hessen-Thüringen“. Diese umfasst die Kontaktdaten der 
Beratungsstellen und Kreisgeschäftsstellen mit Beratung 
in Hessen und Thüringen samt Öffnungszeiten. 

Sie sind noch kein Mitglied im VdK? Kein Problem, wir er-
läutern Ihnen gerne die Vorteile einer Mitgliedschaft. In-
formationen über unsere Verbandsarbeit vor Ort finden 
Sie im Internet unter: https://hessen-thueringen.vdk.de/
vor-ort/ov-kelkheim/. Dort werden auch regelmäßig Hin-
weise auf unsere geplanten Veranstaltungen veröffent-
licht. Sehen Sie sich einmal dort um und entdecken Sie, was 
der VdK in Kelkheim Ihnen Interessantes zu bieten hat. 

Geplante Aktivitäten 2026
2. Oktober – Gedächtnistraining
Übungen für die geistige Fitness
Uhrzeit: 17.00 bis 18.00 Uhr, Ort: Mehrzweckraum 
Othmar-Nicolaus-Halle, Eppenhain, Am Groborn.
28. Oktober – Handarbeitstreffen 
(Nähmaschinen-Workshop)
Für Menschen mit Demenz wollen wir basteln, 
handarbeiten, nähen
Uhrzeit: 10.30 bis 13.00 Uhr, Ort: Rathaus Kelkheim, 
Gartensaal, Gagernring 6
7. November – Pinselpost 
Wir basteln Weihnachtskarten für Menschen, die isoliert 
leben oder nur sehr wenige soziale Kontakte haben. 
Unsere Kreationen werden wir auch dieses Jahr Pflege-
einrichtungen übergeben. 
Uhrzeit: 15.00 bis 18.00 Uhr, Ort: Rathaus Kelkheim, 
Gartensaal, Gagernring 6.
14. November – Bunte Jahresfeier
VdK-Mitglieder treffen sich zum gemütlichen Nachmittag 
Uhrzeit: 15.00 bis 18.00 Uhr, Ort: Feuerwehrhaus 
Kelkheim-Münster, Benzstraße 2 A, Kelkheim 
16. November – Leben mit Demenz  
(Ein Vortrag der Fachstelle Demenz Hofheim)
Die Fachstelle für Demenz in Hofheim möchte das Krank-
heitsbild und den guten Umgang mit Menschen mit 
Demenz näherbringen. Alle Interessierten, ob Betroffene 
oder Angehörige, sind herzlich eingeladen, an dieser Ver-
anstaltung teilzunehmen.
Uhrzeit: 13.00 bis 16.00 Uhr, Ort: Rathaus Kelkheim, 
Gartensaal, Gagernring 6
(bitte informieren Sie sich im Amtsblatt, ob und wann 
die jeweilige Veranstaltung stattfindet)
Kurzfriste Änderungen behalten wir uns vor.
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VERBÄNDE

... weil Nähe zählt.
Geschäftsstelle Main-Taunus-Kreis/Kelkheim 
Kelkheimer Straße 32 – 34, 65779 Kelkheim 
Tel. 06195 911119 · Fax 06195 911118
Internet. www.malteser.de
Unsere Dienstleistungen für die Bevölkerung von Kelkheim:
•	Hausnotruf
	� Unser Bereitschaftsdienst ist Tag und Nacht besetzt.
•	Krankenfahrdienst
	� Fahrdienst für Dialyse-, Behandlungs- und Kranken- 

hausfahrten. Tel.: 06195 62222
•	�Malteser Freiwilligendienst (auch Bundesfreiwilligen-

dienst für Menschen über 27 Jahren)
	� Rufen Sie uns an, wenn Sie weitere Informationen 

wünschen.
•	Rettungsdienst und Krankentransport
	� Rettungsdienstanforderungen nur über die Zentrale 

Leitstelle MTK. Tel.: 06192 5095 oder per Notruf, Tel.: 112.
•	�Ehrenamtlicher Besuchs- und Begleitdienst für 

einsame, ältere Menschen:
	� Wir haben ein offenes Ohr für Sie und nehmen uns Zeit 

für Gespräche und Aktivitäten. Nehmen Sie Kontakt mit 
uns auf, wir besuchen Sie gerne: Tel.: 06195 911119

•	�Malteser Ausbildungsangebote:
	� Erste Hilfe Grundlehrgang  

(mit Modul Berufsgenossenschaften)
	 –  auch für Führerscheinbewerber
	 –  jetzt mit Info über den Einsatz von AED-Geräten
	� Kursanmeldung über:  

https://www.malteser.de/kursangebote/erste-hilfe.html
	 Erste Hilfe Training (Modul Berufsgenossenschaft)
	 –  jetzt mit Info über den Einsatz von AED-Geräten
	� Kursanmeldung über:  

https://www.malteser.de/kursangebote/erste-hilfe.html
	� Notfälle im Säuglings- und Kindesalter  

(früher Erste Hilfe am Kind, Grundlehrgang)
	 – � Aufgrund der aktuellen Situation finden bis auf 

Weiteres keine Kurse statt.
	� Spezielle Kurse, wie z. B. Erste Hilfe bei Sportunfällen 

für Sportvereine, gerne auf Anfrage. Ebenso Ausbil-
dungsangebote für Schulen und Kindergärten.

	 Ort aller Lehrgänge und Seminare:
	� Malteserhaus Main-Taunus, Kelkheim-Fischbach, 

Kelkheimer Straße 32 – 34 (Eingang über Burgweg).
	� Wegen reger Kursnachfrage bitten wir um eine 

telefonische Anmeldung unter Tel.: 06195 911119 oder 
per Internet: www.malteser-kurse.de

	 Hinweis:
	� Malteser-Mitglieder können die angebotenen Kurse 

kostenfrei besuchen. Inhaber der Ehrenamts-Card 
erhalten Ermäßigung.

•	Malteser Jugend
	� Für Kinder von 10 bis 14 Jahren.  

Termin nach Vereinbarung.
	 Infos unter: Jugend-kelkheim@malteser.org
•	Malteser Schulbegleitdienst
	� Der Malteser Schulbegleitdienst (Teilhabeassistenz) 

bietet Kindern mit seelischer, geistiger und/oder kör-
perlicher Behinderung eine individuelle Hilfestellung in 
Schule und Hort, damit sie den dort gestellten Anfor-
derungen möglichst selbständig begegnen können. 
Information und Anmeldung: Tel.: 069 130209614, 
E-Mail: schulbegleitdienst-mtk@malteser.org

Spenden Sie für die bedürftigen Menschen in der Ukraine!
https://www.malteser.de/spenden-helfen/ 
spendenaktion?cfd=8lu7m

DEUTSCHES
ROTES KREUZ

ORTSVEREINIGUNG KELKHEIM
Alte Schulstraße 8, Tel. 06195 9939-0; Fax 06195 9939-29
www.drk-kelkheim.de, E-Mail: ov@drk-kelkheim.de
Dienststunden der Geschäftsstelle: 
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
•	� Die DRK-Sozialstation in der Alten Schulstraße 8 unter-

stützt Sie in folgenden Bereichen: in der Häuslichen 
Pflege, bei Beratungseinsätzen und Behandlungspflege 
(inkl. einem qualifizierten Wundmanagement) sowie bei 
der aktivierenden Hauswirtschaft und Betreuung. Sie 
können uns zu unseren Geschäftszeiten unter folgender 
Telefonnummer erreichen: 06195 993919

•	� Mobiler Sozialer Hilfsdienst für ältere und behinderte 
Mitbürger. 
Unser Angebot: Einkaufs- und Betreuungsservice  
und weitere Dienstleistungen. Bitte fragen Sie die 
DRK-Geschäftsstelle.

•	 Essen auf Rädern
	� Wir bieten Ihnen täglich frisch gekochtes, warmes, 

schmackhaftes Essen an. 
Menü 1 / Menü 2 / Menü 3 – jeweils 9,80 € 
Menü 4 8,80 € 
Nähere Informationen über die Geschäftsstelle 

•	 Tagespflege für ältere Menschen
	� Eine Einrichtung zur Entlastung pflegender Angehöri-

ger. Zu Hause wohnen, in der Tagespflege leben, von 
Montag bis Freitag 8.00 bis 16.30 Uhr, Mittelweg 9, 
Kelkheim, Tel.: 06195 998998-0

•	� Psychosoziale Beratungsstelle des DRK im MTK, Kultur-
bahnhof Münster, Zeilsheimer Straße 8 a, Sprechzeiten 
nach Vereinbarung unter Telefon 06195 9939-26

•	� Senioren-Gymnastik 60-plus
	 im Saal der Seniorenbegegnungsstätte, Mittelweg 9
	 Mittwoch 9.30 und 10.45 Uhr
	� Infos beim DRK, Telefon 06195 9939-0 oder 

Carola Lamhofer, Telefon 06195 977879
•	 DRK-Bereitschaftsabend
	� Treffen nur in geraden Kalenderwochen 

Mittwoch von 19.00 bis 21.00 Uhr 
Nähere Informationen unter 
bereitschaftsleitung@drk-kelkheim.de

•	 DRK Kindertagesstätte „Die KrümelMonster“
	� Öffnungszeiten montags bis freitags von 7.00 bis  

16.00 Uhr, Info unter Telefon 06195 9983434 oder  
kita-kruemelmonster@drk-familiendienste-mtk.de

•	 Second-Hand für jedermann
	� Unser Rotkreuz-Laden in der Hornauer Straße 4  

in Kelkheim ist von Mo. bis Fr. von 10.00 bis 13.00 Uhr 
sowie von 15.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.  
Gut erhaltene Kleiderspenden können während der 
Öffnungszeiten im Rotkreuz-Laden abgegeben 
werden. 
Infos im Laden: Tel. 0176 19959090 oder  
über die Geschäftsstelle Tel. 06195 9939-0

•	� Seniorencafé 
Jeden 1. Mittwoch im Monat von 14.00 bis 16.00 Uhr 
im Haus der Senioren, Mittelweg 9, 1. Stock, 
mit Anmeldung unter Tel. 06195 9989980

12.00 Uhr	 weibliche D-Jugend Bezirksliga Gruppe 1
TSG Münster II – TV Idstein II	 Waldsporthalle
13.00 Uhr	 weibliche B-Jugend Bezirksoberliga
JSGwB TG Eltville/ HSG Obere Aar – TSG Münster II 
� Gymnasium Bleidenstadt
13.30 Uhr	 weibliche C-Jugend Bezirksliga Grp.2
TSG Münster III – TV Idstein II	 Waldsporthalle
13.30 Uhr	 männliche B1-Jugend JBLH Vorrunde Gr.6
TSG Münster – TSV Pfungstadt	 Eichendorffschule Münster
14.00 Uhr	 männliche D-Jugend Bezirksoberliga
JSGmD Erbenheim / VfR/Eintracht WI – TSG Münster 
� Sporthalle Hermann Ehlers Schule (HES)
15.00 Uhr	 männliche D-Jugend Bezirksliga Grp.2
HSG Obere Aar – TSG Münster II	 Gymnasium Bleidenstadt
15.00 Uhr	 männliche B-Jugend Regionalliga
HLG Babenhausen Hainburg – TSG Münster II 
� Sporthalle Babenhausen
15.15 Uhr	 weibliche C-Jugend Bezirksoberliga
TSG Münster II – HSG Eschh./Steeden	 Waldsporthalle
16.00 Uhr	 Frauen Oberliga - Mitte
TSG Münster – HSG Wettenberg	 Eichendorffschule Münster
17.00 Uhr	 1.Männer 3.Liga Südwest
HLZ Friesenheim/Hochdorf II – TSG Münster 
� Sportzentrum TV Hochdorf
18.00 Uhr	 Frauen Bezirksklasse
TSG Münster II – ESG Eschbach	 Eichendorffschule Münster

VEREINSRING HORNAU 
TUS HORNAU – ABTEILUNG FUSSBALL

Samstag, 19. September
11.00 Uhr	 F1-1		  TuS Hornau – Festival
13.00 Uhr	E1 Jun.	 SV Flörsheim – TuS Hornau
13.00 Uhr	E2 Jun.	 FC Schwalbach – TuS Hornau
13.00 Uhr	D Jun.	 SV Kriftel – TuS Hornau
16.00 Uhr	C Jun.	 TuS Hornau 1 – Germ. Okriftel
16.00 Uhr	C Jun.	 FSC Eschborn – TuS Hornau 2
18.00 Uhr	A Jun.	 TuS Hornau 1 – Germ. Weilbach 1
18.00 Uhr	A Jun.	 Tura Niederhöchstadt – TuS Hornau 2

Sonntag, 20. September
10.00 Uhr	B Jun.	 TuS Hornau 2 – JSG Bremthal-N.Josbach
11.00 Uhr	 B Jun.	 FC Marxheim 2 – TuS Hornau 1
12.00 Uhr	2 Ma.	 TuS Hornau 2 – SG Höchst
14.30 Uhr	1 Ma.	 TuS Hornau – TSG Wieseck
17.00 Uhr	 3 Ma.	 TuS Hornau – SG Höchst 2

Dienstag, 22. September
20.00 Uhr	1 Ma.	 FC Marxheim – TuS Hornau (Pokal)

Mittwoch, 23. September
18.00 Uhr	C Jun.	 TuS Hornau – FC Eddersheim (Pokal)

VEREINSRING FISCHBACH 
SV FISCHBACH – ABTEILUNG FUSSBALL

Samstag, 19. September
10.00 Uhr	 E-Junin.	 BSC 1961 Schwalbach – SV Fischbach 
10.00 Uhr	 C-Junin.	 1. FC Sulzbach – SV Fischbach 2
11.00 Uhr	 E-Jun.	 SV Fischbach E2 – JSG Neuenhain/Altenhain E2
11.30 Uhr	 B-Junin.	 SG Westerfeld – SV Fischbach
13.00 Uhr	 E-Jun.	 SV Fischbach – 1. FC Sulzbach 3
14.30 Uhr	 D-Jun.	 FSC Eschborn – SV Fischbach
14.30 Uhr	 D-Junin.	 SV Fischbach – SV Blau-Gelb FFM
16.00 Uhr	 C-Jun.	 JSG Fischbach/Ruppertshain – FV Alem. Nied 2

Sonntag, 20. September
11.00 Uhr	 C-Junin.	 BSC Schwalbach 2 – SV Fischbach 
11.00 Uhr	 B-Jun.	 SG DJK Hattersheim – JSG Fischbach/Ruppertsh.
11.00 Uhr	 Herren	 Germania Weilbach III – SV Fischbach
14.30 Uhr	 Herren	 SG Bad Soden – SV Fischbach II
15.00 Uhr	 Damen	 SV Fischbach – DJK 1. SC Klarenthal
17.30 Uhr	 Damen	 SV Fischbach II – SV Wiesbaden 1899

VEREINSRING RUPPERTSHAIN 
SV 1891 RUPPERTSHAIN E.V. – ABTEILUNG FUSSBALL

Samstag, 19. September
13.00 Uhr	 E.Jun.	 SG Sossenheim E2 – SV Ruppertshain E2
14.30 Uhr	 D.Jun.	SV Ruppertshain – SG Nassau Diedenbergen
16.00 Uhr	 C.Jun.	JSG Fischbach/Ruppertshain – FV Alemannia Nied 2
18.00 Uhr	 A.Jun.	SG DJK Hattersheim – SV Ruppertshain

Sonntag, 20. September
11.00 Uhr	 B.Jun.	 SG DJK Hattersheim – JSG Fischbach/Ruppertshain
13.00 Uhr	 2.Ma.	 SV Ruppertshain II – FV 08 Neuenhain II
15.00 Uhr	 1.Ma.	 SV Ruppertshain – FV Alemannia Nied II

Mittwoch, 23. September
17.30 Uhr	 E.Jun.	 Germ. Weilbach E2 – SV Ruppertshain E2

Donnerstag, 24. September
19.30 Uhr	 D.Jun.	SV Ruppertshain – Vikt. Sindlingen

VEREINE

VERANSTALTUNGEN DER KELKHEIMER VEREINE

VEREINSRING MÜNSTER 
TSG MÜNSTER – ABTEILUNG HANDBALL

Samstag, 19. September
11.30 Uhr	 männliche D-Jugend Bezirksklasse Ost
TSG Münster III – SG Anspach	 Eichendorffschule Münster
13.00 Uhr	 männliche A-Jugend Regionalliga
TSG Münster – HSG Pohlheim	 Eichendorffschule Münster
13.30 Uhr	 weibliche A-Jugend Bezirksoberliga
TSG Oberursel II – TSG Münster II	 Erich-Kästner-Schule mT, Oberursel
13.45 Uhr	 männliche C-Jugend Bezirksoberliga
TuS Holzheim – TSG Münster II	 Zentrale Sportanlage Diez
14.00 Uhr	 weibliche B1-Jugend JBLH Vorrunde Gr.5
TSG Münster – HC Erlangen	 Schwarzbachhalle Kriftel
15.00 Uhr	 männliche C-Jugend Regionalliga Gruppe 1
TSG Münster – HSG Dotzheim/Schierstein	 Eichendorffschule Münster
17.30 Uhr	 weibliche A1-Jugend JBLH Vorrunde Gr.3
TSG Münster – TSV Bayer 04 Leverkusen	 Eichendorffschule Münster
20.00 Uhr	 Männer Oberliga - Mitte
TSG Münster II – TV Idstein	 Eichendorffschule Münster
20.00 Uhr	 Männer Bezirksklasse Gruppe 1
HSG Schwalbach/Niederhöchstadt – TSG Münster IV 
� Westerbachhalle Niederhöchstadt

Sonntag, 20. September
09.00 Uhr	 WJE-Spielrunde Mitte
TSG Münster II – TSG Eddersheim II	 Waldsporthalle
09.15 Uhr	 männliche C-Jugend Bezirksklasse Grp.1
TSG Münster III – HSG MainHandball	 Eichendorffschule Münster
10.30 Uhr	 WJE-Spielrunde Fortgeschrittene
Eintr. Frankfurt – TSG Münster	 Niddahalle Nied
10.30 Uhr	 MJE-Spielrunde Mitte
HSG Neuenh./Altenh. II – TSG Münster II	 Kahlbachhalle Altenhain
10.30 Uhr	 weibliche D-Jugend Bezirksoberliga
TSG Münster – HSG EppLa	 Waldsporthalle
11.00 Uhr	 weibliche C-Jugend Regionalliga Gruppe 1
TSG Münster – HSG Schwarzbach	 Eichendorffschule Münster
11.30 Uhr	 MJE-Spielrunde Fortgeschrittene Ost
TSG Eddersheim – TSG Münster	 Heinrich-Böll-Schule, Hattersheim

VEREINE

Wir sind auch bei facebook.com online
Sie finden uns unter
„Stadtverwaltung Kelkheim”. 
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– OHNE GEWÄHR –

Die Apotheken des Apothekennotdienstes können Sie telefonisch unter 0800 / 0022833 oder auf der Website 
der Landesapothekerkammer unter: www.apothekerkammer.de/apotheken+notdienst/ oder unter www.aponet.de/ 

apotheke/notdienstsuche abrufen. Hier finden Sie die Notdienste der Apotheken im nächsten Umkreis:

Sa., 19. 9. 2026
Hornauer Apotheke	 Tel.: 06195 61065	 Hornauer Straße 85	 65779 Kelkheim (Taunus)	 Sa. 09.00 bis So. 09.00 Uhr

So., 20. 9. 2026
Alte Apotheke	 Tel.: 06174 21264	 Limburger Straße 1 A	 61462 Königstein im Taunus	 So. 09.00 bis Mo. 09.00 Uhr

Mo., 21. 9. 2026
Apotheke am Kreisel	 Tel.: 06174 9929140	 Bischof-Kaller-Str. 1 A	 61462 Königstein im Taunus	 Mo. 09.00 bis Di. 09.00 Uhr

Di., 22. 9. 2026
Goldbach Apotheke	 Tel.: 06198 9628	 Hauptstraße 67	 65817 Eppstein	 Di. 09.00 bis Mi. 09.00 Uhr

Mi., 23. 9. 2026
Globus Apotheke	 Tel.: 06192 99250	 Seilerbahn 2 – 4	 65719 Hofheim am Taunus	 Mi. 09.00 bis Do. 09.00 Uhr

Do., 24. 9. 2026
Pinguin Apotheke	 Tel.: 06196 83722	 Avrillestraße 3	 65824 Schwalbach am Taunus	 Do. 09.00 bis Fr. 09.00 Uhr

Fr., 25. 9. 2026
Kur Apotheke	 Tel.: 06173 940980	 Frankfurter Straße 15	 61476 Kronberg im Taunus	 Fr. 09.00 bis Sa. 09.00 Uhr

Ä R Z T L I C H E R  N O T D I E N S T
für alle Krankenkassen und Privatpatienten in dringenden Fällen am Wochenende

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Main-Taunus-West
Lindenstraße 10 · 65719 Hofheim am Taunus

Telefon 116 117
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag und Donnerstag von 19.00 bis 23.00 Uhr · Mittwoch von 14.00 bis 23.00 Uhr 

Am Wochenende ab Freitag von 14.00 bis Montag 07.00 Uhr. An Feiertagen ab dem Vorabend 19.00 Uhr bis zum 
darauffolgenden Morgen 07.00 Uhr. – bitte möglichst telefonische Voranmeldung –

Krankentransport Leitstelle        Telefon 06192 5095*
Krankentransport und Rettungsdienst * Auskunft über ärztlichen Mittwochsdienst,  

Zahn-, Augen- und HNO-Ärztliche Notdienste

N O T D I E N S T B E R E I T S C H A F T  D E R  A P O T H E K E N 
Die Notdienstbereitschaft der Apotheken wechselt täglich.  

Die Notdienstbereitschaft gilt für die gesetzlichen Ladenschlusszeiten.

Sprechstunde Stadtbrandinspektor 
nach vorheriger Terminabsprache. 
Terminvereinbarung unter Tel.: 0172 6907033 oder 
E-Mail: stadtbrandinspektor@kelkheim.de 
Sie finden die Feuerwehren im Internet unter: 
www.feuerwehr-kelkheim.de

Übungen – Schulungen – Veranstaltungen

FFW Münster

Einsatzabteilung:	� Übungsdienst: 1.,3. und 5. Mittwoch 
im Monat, 20.00 Uhr 
ELW-Gruppe: 
2. Dienstag im Monat, 19.30 Uhr 
Die Fahrzeug- und Gerätewartung: 
Donnerstag, 19.00 Uhr 
Vorstandsitzung: 4. Mittwoch im 
Monat, 20.00 Uhr 
Ehren- und Altersabteilung: 
3. Donnerstag im Monat, 17.30 Uhr

Jugendfeuerwehr:	� Jeden Montag, 18.00 Uhr 
(entfällt in den Schulferien)

Minilöscher:		�  Jeden Dienstag, 17.00 Uhr  
(entfällt in den Schulferien)

FFW Kelkheim-Mitte

Treffen der Minilöscher finden statt: 
Donnerstags um 17.00 Uhr (außer in den Schulferien)

Treffen der Jugendfeuerwehr finden statt: 
Donnerstags um 18.00 Uhr (außer in den Schulferien)

Treffen der Einsatzabteilung finden statt: 
Jeden 2. Dienstag (ungerade Kalenderwoche)  
um 19.30 Uhr – Treffpunkt ist jeweils das  
Feuerwehrhaus Kelkheim-Mitte

FFW Eppenhain

Einsatzabteilung: 
Di., 22. 9., 19.30 Uhr	 Unterricht

Minilöscher: 
Fr., 25. 9., 16.00 Uhr	 Treffen

Jugendfeuerwehr: 
Fr., 25. 9., 18.00 Uhr	 Treffen

BRANDSCHUTZ

Stadt KELKHEIM (Taunus)

Sprechstunden im Rathaus

Bürgermeister Albrecht Kündiger, Tel.: 06195 803-300 
E-Mail: buergermeister.kuendiger@kelkheim.de 
Telefonsprechstunde am  
Mittwoch, 30. September 2026, 10.00 – 11.00 Uhr

Erster Stadtrat Dirk Hofmann, Tel.: 06195 803-200 
E-Mail: dirk.hofmann@kelkheim.de 
Telefonsprechstunde am  
Freitag, 2. Oktober 2026, 12.30 – 13.30 Uhr

Rathaus Kelkheim, einschließlich Stadtkasse 
Tel.: 06195 803-0 
Anmeldung zur Eheschließung nach tel. Vereinbarung

Offene Jugendarbeit  
(Jugendtreffs, Projekte, Beratung, Jugendbeteiligung) 
Telefon: 06195 803 -885/ -886/ -887 
E-Mail: jugend@kelkheim.de, Instagram: @jugendarbeit_kelkheim

Integrationsbüro 
Telefon: 06195 803 -302/ -303/ -892 
E-Mail: integration@kelkheim.de 
www.kelkheim.de/ Bürgerservice/Verwaltung/Integration und Gleichstellung

Ortsgericht Kelkheim (Taunus), Tel.: 0151 46707108 
Rathaus Gagernring 6, Zimmer 017, donnerstags 16.00 – 18.00 Uhr 
E-Mail: ortsgericht@kelkheim.de – Termin nur nach 
telefonischer Vereinbarung oder per E-Mail.

Schiedsamt Kelkheim, Tel.: 06195 672806 
Sprechstunde nach Vereinbarung. E-Mail: schiedsamt@kelkheim.de

Beratungsstelle „Älter werden in Kelkheim (Taunus)“, 
Heinzelmenschen, Sicherheitsberater für Senioren 
Tel.: 06195 803-820 und -821, E-Mail: soziales@kelkheim.de

Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Kelkheim (Taunus) 
E-Mail: gleichstellungsbeauftragte@kelkheim.de

Büro für bürgerschaftliches Engagement

Alte Schulstraße 8, Tel.: 06195 903223 (mit Anrufbeantworter), 
E-Mail: buerger.engagement@t-online.de 
Öffnungszeiten: Mo. 15.00 – 17.00 Uhr und Mi. 16.00 – 18.00 Uhr

Ausländerbeirat

Salomé Korschinowski,  
E-Mail: auslaenderbeirat.kelkheim@hotmail.com

Öffnungszeiten Wertstoffhof und Grünschnittannahmestelle 

Wertstoffhof:  
Zeilsheimer Weg 5 – samstags von 8.00 bis 12.00 Uhr
Grünschnittannahmestelle:  
an der B 519 zwischen Liederbach und Hofheim, jeden Samstag:  
Januar, Februar und Dezember von 8.00 – 12.00 Uhr sowie von  
März bis November von 8.00 – 18.00 Uhr. Am Ostersamstag ist die 
Grünschnittannahmestelle immer geschlossen!

Museum Kelkheim – Sammlung für  
Möbelhandwerk und Stadtgeschichte

Frankfurter Straße 21, Kelkheim.  
Tel.: 06195 803-850/-851, Fax: 06195 803-133  
E-Mail: kultur@kelkheim.de
www.museum-kelkheim.de

Sprechstunde der Mobilen Jugendarbeit Kelkheim – 
Aufsuchende Jugendarbeit, Jugend- und Suchtberatung

Sprechstunden für Jugendliche, Eltern und Angehörige nach 
Vereinbarung
Alte Schulstraße 8, 65779 Kelkheim (Taunus),  
Tel.: 06195 675666, Mobil: 0163 7434-110 oder -112,  
E-Mail: kelkheim-mob@jj-ev.de

Stadtwerke Kelkheim Wasserwerk Rufbereitschaft

Montag bis Donnerstag von 7.00 bis 16.00 Uhr, Freitags von 7.00 bis 
12.00 Uhr (außer gesetzl. Feiertag), Tel.: 06195 9948-20 oder 06195 
803-966. Außerhalb der Dienstzeiten ist die Rufbereitschaft unter Tel.: 
0172 8306647 erreichbar

Hilfe für Frauen

Frauen helfen Frauen MTK e.V.
Tel.: 06192 24212

Förstersprechstunde

Ab September 2026 bis einschließlich März 2027 findet an jedem ers-
ten und dritten Donnerstag im Monat die Förstersprechstunde statt.
Im Bürgerhaus Fischbach, im Vereinsraum 2 des ehemaligen Malte-
ser Gebäudes, steht Ihnen von 16.00 bis 17.00 Uhr unser Revierförster 
Hendrik Bickel für Fragen zur Verfügung. Hier können Sie auch einen 
Leseschein für den Kelkheimer Stadtwald erwerben.
Bitte beachten: Die Vergabe eines Lesescheins ist nur nach 
Vorlage eines Motorsägenscheins möglich.
Sie können Herrn Bickel auch per E-Mail erreichen:  
hendrik.bickel@forst.hessen.de

Stadtbibliothek

Am Marktplatz 1, Kelkheim, Tel.: 06195 8539, Fax 06195 902778 
E-Mail: stadtbibliothek@kelkheim.de,
Homepage: https://opac.winbiap.net/kelkheim
Dienstag: 10.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch – Donnerstag: 10.00 – 13.00, 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag: 10.00 – 15.00 Uhr, Samstag: 10.00 – 13.00 Uhr

Störungsdienste – Telefonnummern

Strom – Syna GmbH – 0800 7962787
Gas – NetzDienste RheinMain – 069 213 88110
Telefon/Internet – Telekom – 0800 3301000

E-Carsharing Standorte in Kelkheim (Taunus)

Hornau, Mörikestraße 4
Rathaus, Gagernring 6
Stadtmitte, Hauptstraße 25
Parkplatz Stadtmitte Süd
Münster, Zeilsheimer Straße 2A

Förderprogramm: „500 Balkone für Kelkheim“

Die Stadt Kelkheim fördert den Kauf und
die Inbetriebnahme von Solar-Stecker-
Modulen (Balkonkraftwerke) mit 100,– €.
Weitere Informationen unter  
www.kelkheim.de in der Rubrik Umwelt (Energie).

SERVICESEITE
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Immer wieder Ärger mit GigaNetz: Rohre liegen, Anschlüsse 
fehlen und das Unternehmen hat eine andere Wahrnehmung

Kelkheim (ju) – Wer derzeit durch Kelkheim 
geht, entdeckt sie an vielen Stellen: dünne 
orangefarbene Rohre, die aus dem Boden ra-
gen und auf den Glasfaserausbau in der Stadt 
hinweisen. Manchmal liegen die Leerrohre 
schon seit Jahren vor einem Grundstück. Der 
Hausanschluss scheint damit greifbar – doch 
dahinter beginnt vielerorts das Problem. Denn 
in einigen Bereichen fehlen die Trassen, über 
die die Leitungen überhaupt bis zu den Häu-
sern geführt werden könnten. Auch die auffäl-
lige Kabeltrommel der Deutschen GigaNetz, 
die lange Zeit am Gagernring stand, ist inzwi-
schen sang- und klanglos verschwunden.
Beim Stand des Glasfaserausbaus gehen die 
Einschätzungen von Stadtverwaltung und 
Unternehmen derzeit weit auseinander. Wäh-
rend die GigaNetz den Ausbau als weitgehend 
erfolgreich darstellt, herrscht im Kelkheimer 
Rathaus erheblicher Unmut. Bürgermeister 
Albrecht Kündiger und Erster Stadtrat Dirk 
Hofmann sehen vor allem eines: Noch längst 
nicht alle Haushalte, die einen Vertrag abge-
schlossen haben, können tatsächlich ange-
schlossen werden.
Das wurde auch bei einem Gespräch der Ver-
waltungsspitze mit Führungskräften der Gi-
gaNetz deutlich. Kündiger hatte das Unter-
nehmen nach eigenen Worten sogar ins Rat-

haus „zitiert“. Die Stadt sei mit dem Verlauf 
des Projekts „hochgradig unzufrieden“. Nach 
dem Gespräch sei deutlich geworden, dass 
vereinbarte Leistungen zumindest derzeit 
nicht erbracht werden könnten.

Große Lücken  
trotz vieler fertiger Rohre

Beim Start des Projekts vor rund fünf Jahren 
habe für die Stadt vor allem eines gezählt: ein 
möglichst flächendeckender Ausbau. Genau 
daran bestehen inzwischen erhebliche Zwei-
fel. Für Eppenhain und das Wochenendgebiet 
in Fischbach sei eine Versorgung „auf abseh-
bare Zeit“ nicht möglich, berichtet Kündiger. 
Auch im Nordwesten Fischbachs fehlen noch 
Trassen. Gleiches gilt unter anderem für Be-
reiche rund um die Niederhofheimer Straße in 
Münster.
Besonders wichtig sind nach Darstellung der 
Stadt die noch ausstehenden Bachquerungen 
in Fischbach und über den Liederbach. Sie 
seien mehrfach geplant, aber bislang nicht 
umgesetzt worden. Das hat Folgen für weitere 
Bereiche: Von der Leitung in Fischbach hängt 
auch die Versorgung Ruppertshains ab, für 
Kelkheim wiederum der östliche Bereich.
Nach Angaben der Stadt sind derzeit rund 
2.000 Haushalte mit Glasfaser versorgt. 

Gleichzeitig gebe es etwa 4.500 Verträge. 
Rund 400 Haushalte, so der aktuelle Kennt-
nisstand im Rathaus, warteten noch auf ihren 
Anschluss. Die Differenz zwischen abge-
schlossenen Verträgen und tatsächlich ver-
sorgten Haushalten bereitet der Stadt Sorgen.
Kündiger will deshalb nicht darauf warten, 
dass sich das Problem irgendwann von selbst 
löst. Für Bereiche, bei denen fraglich ist, ob 
GigaNetz den Ausbau wie vereinbart fertig-
stellen kann, prüft die Stadt bereits, ob andere 
Anbieter einspringen könnten. Gespräche, 
unter anderem mit der Telekom, habe es be-
reits gegeben.
Auch beim Tiefbau gab es Schwierigkeiten. 
Die Zusammenarbeit mit dem Unternehmen 
Wayss und Freytag wurde von GigaNetz be-
endet. Nach Angaben der Stadt waren unter 
anderem Schäden an Gehwegen und Querun-
gen aufgetreten. Sollte deren Beseitigung 
ausbleiben, behält sich die Stadt vor, entspre-
chende Kosten geltend zu machen. Inzwi-
schen setzt GigaNetz auf eigene Bautrupps.
Für Hofmann ist das bisherige Vorgehen eine 
„große Enttäuschung“. Die Stadt habe ihre 
Zusagen eingehalten, betont er. Eine vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit dürfe aber keine 
Einbahnstraße sein.

59 Prozent Trassenbau –  
und trotzdem kein Grund zur Sorge?
Ganz anders fällt die Bilanz des Unterneh-
mens aus. Auf Nachfrage teilt die Deutsche 
GigaNetz mit, der Ausbau des Glasfasernet-
zes schreite „sukzessive voran“. Der Trassen-
bau sei inzwischen zu rund 59 Prozent abge-
schlossen, etwa 73 Prozent der Haushalte 
seien bis zur Grundstücksgrenze erschlossen. 
Von den beauftragten Projekten seien 75 Pro-
zent beziehungsweise rund 4.000 Anschlüsse 
hergestellt. Rund 46 Prozent der Kundinnen 
und Kunden könnten das Glasfaser-Internet 
bereits nutzen.
Die noch offenen Arbeiten konzentrierten 
sich nach Angaben des Unternehmens auf den 
nördlichen Teil Fischbachs, etwa die Hälfte 
Ruppertshains sowie einzelne Straßenzüge im 
übrigen Stadtgebiet.
Wesentliche Herausforderungen sieht die Gi-
gaNetz nach eigener Aussage allerdings nicht. 
Die Bauaktivitäten würden derzeit aufgrund 
einer laufenden „Projektrevision“ vorüberge-
hend pausieren. Der Wechsel zu einem eige-
nen Bauunternehmen sei dagegen „sehr er-
folgreich und reibungslos“ verlaufen und bil-
de eine gute Grundlage für die nächsten Aus-
bauschritte.

Auch beim Zeitplan klingt das Unternehmen 
optimistisch: Der überwiegende Teil der Ar-
beiten solle bis zum Jahresende abgeschlos-
sen sein. Gleichzeitig räumt GigaNetz ein, 
dass eine hundertprozentige flächendeckende 
Versorgung voraussichtlich nicht erreicht 
werde. Alle angekündigten Ortsteile sollen 
nach Abschluss des Ausbaus grundsätzlich 
versorgt sein.

Stadt zweifelt an den 
Erfolgsmeldungen

Genau an diesem Punkt liegt für das Rathaus 
eine der größten Schwierigkeiten. Nach den 
von GigaNetz gemeldeten Zahlen weist auch 
der Breitbandatlas der Bundesnetzagentur für 
Kelkheim einen hohen Versorgungsgrad aus. 
Kündiger hält solche Zahlen für irreführend, 
wenn dabei Haushalte als erschlossen gelten, 
obwohl sie noch gar keinen funktionierenden 
Hausanschluss haben, nur weil das Kabel vor 
der Tür liegt. „Der Bund sollte mit ehrlichen 
Zahlen operieren“, fordert der Bürgermeister. 
Die Stadt erwarte deshalb eine Korrektur und 
eine realistischere Darstellung des tatsächli-
chen Ausbaustands.
Hinzu kommt der Ärger vieler Bürger. Im 
Rathaus gingen zahlreiche Mails von Men-
schen ein, die auf ihren Anschluss warten. 
Nach Angaben der Stadt haben sich bereits 
einige Kunden von ihren Verträgen wieder ge-
löst. Bezahlen müssten sie zwar grundsätzlich 
erst, wenn der Anschluss im Haus vorhanden 
sei. Dennoch wächst offenbar die Ungeduld 
– gerade dort, wo die Leerrohre längst sicht-
bar vor der Haustür liegen.
Kündiger fordert deshalb nach zahlreichen 
Erfolgsmeldungen und Durchhalteparolen 
des Unternehmens nun „Klartext“. Die Stadt 
habe den Eindruck, dass die öffentliche Dar-
stellung des Projekts nicht mit der Situation 
vor Ort zusammenpasse. Auch die Lagerflä-
che, die GigaNetz im Gewerbegebiet Münster 
zur Verfügung stand, hat die Stadt inzwischen 
wieder entzogen.
So bleibt in Kelkheim derzeit ein merkwürdi-
ges Bild zurück: Vor vielen Häusern liegen 
bereits die technischen Voraussetzungen für 
schnelles Internet, doch die eigentliche Ver-
bindung fehlt. Während GigaNetz auf Fort-
schritte und hohe Erschließungsquoten ver-
weist, fragt sich die Stadt, wann aus Rohren 
vor der Haustür auch tatsächlich funktionie-
rende Glasfaseranschlüsse werden. Und ge-
nau diese Frage dürfte die Kelkheimer Ver-
waltung und die Verantwortlichen des Unter-
nehmens noch länger beschäftigen.

Beim symbolischen Spatenstich Anfang März 2023 glaubten viele noch an eine Erfolgsge-
schichte. Inzwischen ist in Kelkheim mehr als Ernüchterung über den Glasfaserausbau einge-
treten.� Foto: Archiv 

RB12-Gipfel: Kelkheimer Politik will nicht länger vertröstet werden
Stadtverordnetenversammlung fordert kon-
krete Antworten und Maßnahmen zur chro-
nisch unzuverlässigen Regionalbahn

Kelkheim (ju) – Die Geduld ist offenbar auf-
gebraucht: Die Kelkheimer Stadtverordneten-
versammlung hat in ihrer jüngsten Sitzung 
einstimmig einen „RB12-Gipfel“ gefordert. 
Dort sollen die Verantwortlichen für Betrieb 
und Infrastruktur der Regionalbahn an einen 
Tisch kommen – und nicht mit allgemeinen 
Versprechungen, sondern mit konkreten Ant-
worten. Denn dass es bei der RB12 seit Jahren 
Probleme gibt, ist längst parteiübergreifend 
bekannt.
Ausfälle, Verspätungen, vorzeitig in Höchst 
endende Züge und unzureichende Informatio-
nen gehören für viele Fahrgäste inzwischen 
zum Alltag. Gerade für Berufspendler, Schü-
ler und Auszubildende ist die RB12 eine 
wichtige Verbindung. Wenn Züge ausfallen 
oder Anschlüsse nicht erreicht werden, geht 
es deshalb nicht nur um ein Ärgernis, sondern 
um die Frage, ob der öffentliche Nahverkehr 
im Alltag verlässlich funktioniert.
Mit dem einstimmig beschlossenen Antrag 
soll der Magistrat nun zeitnah einen Gipfel 
mit den maßgeblichen Akteuren organisieren. 
Dazu gehören unter anderem der Rhein-
Main-Verkehrsverbund (RMV), die Main-
Taunus-Verkehrsgesellschaft, der Betreiber 
der RB12, die DB InfraGO, Vertreter des 
Kreises und des Landes sowie die betroffenen 
Kommunen.

Nicht noch ein Gespräch  
ohne Folgen

Der Antrag geht dabei bewusst über eine allge-
meine Problembeschreibung hinaus. Die Ver-
antwortlichen sollen vor dem Gipfel konkrete 
Zahlen und Auswertungen vorlegen. Der von 
der UKW eingebrachte Änderungsantrag wur-

de in den Beschluss aufgenommen. Damit soll 
unter anderem nachvollziehbar werden, wie 
sich Pünktlichkeit, Zugausfälle und Teilausfäl-
le seit dem Start der Wasserstoffzüge im De-
zember 2022 entwickelt haben.
Auch die Frage der Doppeltraktionen, der 
Fahrzeugverfügbarkeit und der Ursachen für 
Verspätungen soll auf den Tisch kommen. 
Ebenso geht es um die Infrastruktur zwischen 
Höchst und Königstein und um die Frage, wie 
häufig und wie lange Störungen dort auftreten.
Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der 
Fahrgastinformation. Die Politik will wissen, 
wie lange es derzeit zwischen der Entschei-
dung über einen Zugausfall und der Informa-

tion der Fahrgäste dauert – und wie häufig 
Ausfälle überhaupt rechtzeitig angekündigt 
werden. Auch bei vorzeitig in Höchst enden-
den Zügen soll geklärt werden, wie Anschlüs-
se und die Information der Fahrgäste künftig 
besser sichergestellt werden können.
Hinter den Fragen steht eine grundsätzliche 
Forderung: Die Verantwortlichkeiten sollen 
transparent werden. Ebenso soll geklärt wer-
den, welche Qualitätsstandards im Verkehrs-
vertrag vereinbart sind, welche Leistungen 
tatsächlich erbracht wurden und ob bezie-
hungsweise in welchem Umfang bereits Ver-
tragsstrafen oder andere Minderungsregelun-
gen greifen.

Was wurde bisher unternommen?
Der Gipfel soll deshalb auch einen Blick zu-
rück werfen. Welche Maßnahmen wurden seit 
2023 bereits vereinbart? Was davon wurde 
umgesetzt – und mit welchem Ergebnis? Und 
vor allem: Was muss jetzt kurzfristig passie-
ren, damit sich die Situation für die Fahrgäste 
tatsächlich verbessert?
Dabei geht es nicht nur um die nächste Ver-
spätung. Die Stadtverordneten fordern darü-
ber hinaus einen dauerhaften, strukturierten 
und ergebnisorientierten Verbesserungspro-
zess. Störungen sollen künftig systematisch 
ausgewertet, ihre Ursachen festgestellt und 
konkrete Maßnahmen vereinbart werden. Ziel 
müsse sein, Wiederholungen möglichst zu 
verhindern oder zumindest die Folgen für die 
Fahrgäste zu begrenzen.
Auch die weitere Entwicklung der RB12 soll 
Thema werden. Dazu gehören die Perspektive 
für die Wasserstoffzüge ebenso wie die anste-
henden Arbeiten im Bereich Frankfurt-Höchst 
im Zusammenhang mit dem RTW-Tunnel. 
Hier wird bereits frühzeitig geklärt werden 
müssen, wie der Betrieb der RB12 während 
künftiger Sperrungen aufrechterhalten oder 
ersetzt werden kann.
Die Botschaft des einstimmigen Beschlusses 
ist damit deutlich: Die Probleme der RB12 
sind bekannt. Jetzt sollen die Verantwortlichen 
nicht nur erklären, warum etwas nicht funktio-
niert, sondern belastbare Zahlen vorlegen und 
konkrete Lösungen vereinbaren. Für die Kelk-
heimer Politik ist der Gipfel deshalb ausdrück-
lich kein weiteres Gespräch, bei dem am Ende 
lediglich guter Wille bekundet wird. Die Er-
gebnisse sollen anschließend der Stadtverord-
netenversammlung vorgelegt werden – damit 
auch überprüft werden kann, ob aus den ange-
kündigten Verbesserungen tatsächlich Verbes-
serungen für die Fahrgäste werden.

Fast still und heimlich wurden die Wasserstoffzüge abgezogen und durch die dieselgetriebenen 
Wagen ersetzt. Gegen Ende des Jahres sollen die Wasserstoffzüge wieder auf der Strecke der 
RB12 eingesetzt werden – eine Wartung und Überarbeitung der modernen Züge war nach An-
gaben des Herstellers Alstom nötig geworden.� Foto: Marco Krings



SONDERSEITE  GEWERBE  IN  IHRER  REGION

Service
vor Ort

statt world wide weg!

GEWERBEGEWERBEin Ihrer Region

E-Mail: j@schreinerei-kleinsorge.de
www.schreinerei-kleinsorge.de

Max-Planck-Straße 16
65779 Kelkheim-Münster
Tel.: 06195-977 12 55
Fax: 06195-977 12 56

mail

www.haus-t-raum.de

Verkauf 
Vermietung 

Finanzierung

Altkönigstraße 7 · 61462 Königstein 

Telefon 06174 - 911754-0

Was auch immer Sie

 DRUCKEN 

lassen möchten,

WIR ERLEDIGEN DAS 
GERNE FÜR SIE ! 

Theresenstraße 2 Theresenstraße 2 
61462 Königstein61462 Königstein

Tel.: 06174 9385-0 Tel.: 06174 9385-0 
info@druckhaus-taunus.deinfo@druckhaus-taunus.de

GeschäftspapiereGeschäftspapiere
VisitenkartenVisitenkarten

FlyerFlyer
FaltblätterFaltblätter
BroschürenBroschüren

PlakatePlakate
BannerBanner
PosterPoster

FamiliendrucksachenFamiliendrucksachen
TrauerpostTrauerpost

EinladungenEinladungen
GrußkartenGrußkarten

AufkleberAufkleber

... und vieles mehr.... und vieles mehr.

Wir drucken  

in den schönsten

FARBEN 

Zeit für was Neues?
Jetzt Traumjob 

SCAN
ME!

Ich bin für Sie da!

Ihr Mediaberater
Angelino Caruso
caruso@hochtaunus.de
Tel. 06174 9385-66

In der Stadt Kelkheim

seit m
ehr als 4

7 Jahren

zuverläss
ig wöchentlich

mit Berichten und Fotos

65779 Kelkheim | Bahnstr. 8 | Tel. 06195 5222
www.brillenstudio-weck.de

Ein Stück Italien bei uns in Kelkheim
• Abwechselndes Menü mit saisonalen Spezialitäten
• Hausgemachte italienische Klassiker
• Viel Platz für Feiern & Gesellschaften

Bei uns ist jeder herzlich willkommen

Öffnungszeiten
Di - Fr von 12 - 14.30 Uhr und 18 - 22.30 Uhr
Sa + So von 12 - 22.30 Uhr
Mo geschlossen

Alte Königsteiner Straße 1 · 65779 Kelkheim · Tel.: 06195 99070 
E-Mail: info@zumgoldenenloewen.de

HERBSTGENUSS

Alte Königsteiner Straße 1 · 65779 Kelkheim · Tel.: 06195 99070 
E-Mail: info@zumgoldenenloewen.de

… der Herbst schmeckt bei uns besonders gut!

Schweinshaxe · Schweinenackenbraten · Wildgulasch
Zanderfilet auf Kürbisrisotto · Pfifferlinge

Im Restaurant · zur Abholung · Lieferung
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ANK ÄUFE

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093 

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Frau Lichtenstein aus Kronberg 
kauft Pelze aller Art, Nähmaschinen, 
Puppen, Goldschmuck, Alt, Bruch- 
und Zahngold, Krüge, Bilder, Silber-
besteck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772739

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Kaufe Ihre Briefmarken, Münzen, 
alte Bücher, Ansichtskarten, alte 
Briefe usw. auch ganze Sammlun-
gen, zahle bar.  Tel. 06074/6981962

Musiker sucht Saxophon Akkor-
deon E-Bass Gitarre Blastinstru-
mente Cello Geige u.v.m auch rep.
bed.  Tel. 0155/60831052

Sammler sucht 10 € und 10 DM 
Münzen, auch andere Münzen, bitte 
alles anbieten.  Tel. 0177/3057182

Sammler kauft alte Markenuhren. 
Heuer, Rolex, Cartier u. W. Auch de-
fekt!  Tel. 01525/7803822

Suche Schlafzimmer- und Wohn-
zimmermöbel.  Tel. 0177/8595674

Sammler sucht Schallplatten: 
Rock, Metal, Punk, Pop, Hip-Hop, 
Reggae, Soul, Jazz, Funk/Soul, 
Electronic.   Tel. 0155/60831052

Wir kaufen ihre gebrauchten Reha- 
und Pflegehilfsmittel an mit bis zu 
50 % Aufpreis. Gesucht werden 
Hörgeräte, Rollatoren, Gehhilfen, 
Rollstühle, therapeutische Bewe-
gunggeräte, Badewannenlifter, Auf-
richthilfen u.v.m. Ankauf erfolgt 
transparent und fair, ein Anruf ge-
nügt, Frau Weiss:  
 Tel. 06003/8281415 
 0163/2363550

AUTOMARKT

Familie Wagner sucht ein Wohn-
mobil oder einen Wohnwagen (auch 
mit Wasserschäden).  
 Tel. 0176/60431216

Auto Hobby-Schrauber: Haben 
Sie ein ungenutztes Fahrzeug in Ga-
rage oder Einfahrt stehen? Ich su-
che ein Auto für Bastlerzwecke, Zu-
stand u. Marke egal. Unkompliziert 
u. Barzahlung.  Tel. 0157/58470107

PKW GESUCHE

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Ich bin ein Hobbybastler und su-
che Motorräder, Mopeds, Roller und 
Mofas. Der Zustand und das Alter 
sind egal. Auch fehlende Schlüssel 
oder Papiere stören mich nicht. Ha-
ben Sie etwas für mich? Ich freue 
mich auf Ihren Anruf. Zahle bar.  
 Tel. 06401/90160

KENNENLERNEN

Peter, gepflegt, charmant, deutsch, 
sucht diskrete Sie mit Interesse an 
gelegentlichen Treffen.  
 wirimherbst@gmx.de

PARTNERSCHAFT

Witwer 71, junggeblieben, schlank, 
gebildet, vielseitig Interessiert von 
Oper bis Oldtimer, unternehmungs-
lustig, finanziell unabhängig, sucht 
Partnerin für gemeinsamen Neuan-
fang!  Chiffre VT 01/38

Ihre Chance 2026. Gentleman, 59, 
smart und lebensklug, bietet wohl-
habender und großzügiger Frau 
Heirat. Habe kein Vermögen, dafür 
Geist, Haltung und Zeit.  
 heirat2026@outlook.de

PARTNERVERMITTLUNG

 ➤ Hannelore, 73 J., verwitwet, ge-
pflegt, schlank u. sympathisch. Mag Mu-
sik, die gemütl. Häuslichkeit u. die Natur, 
bin lebensfroh aber sehr einsam. Mein 
eig. Haus hält mich nicht davon ab, für 
eine gemeins. Zukunft zu Ihnen zu zie-
hen. Fassen Sie sich ein Herz u. rufen 
Sie üb. pv an, gerne höre ich von Ihnen.  
Tel. 0176-34488891

 ➤ Heike, 59 J., früh verwitwet, zierlich, ro-
mantisch u. unkompliziert. Ich finde, dieses 
Alleinsein sollte endlich ein Ende haben. Bist 
Du ehrlich, treu u. zuverlässig? Dann bist Du 
genau der Richtige für mich. Ruf üb pv an, der 
Herbst u. hoffentlich noch viele gemeinsame 
Jahre warten auf uns. Tel. 0176-57889239

Ich, Johanna, 73, verwitwet u. kinder­
los, bin recht hübsch u. gepflegt (ehem. 
Krankenhausangestellte), doch leider bin 
ich sehr einsam. Ich kann für Sie kochen, d. 
Haushalt führen u. Sie liebevoll umsorgen. 
Ich wünsche mir pv noch mal e. lieben 
Mann, der es ehrlich mit mir meint. Lassen 
Sie uns doch einfach mal telefonieren
Tel. 0151 – 20593017

 ➤ Hüb. Witwe Sonja, 68 J., mit schö-
ner weibl. Figur, möchte Dich (einen ehrl. 
Mann bis 80) finden. Bin eine sichere 
Autofahrerin, familiär unabhängig, koche 
für mein Leben gern u. würde auch um-
ziehen. Kostenl. Anruf, Pd-Seniorenglück  
Tel. 0800-7774050

BETREUUNG/ 
PFLEGE

Zuverlässige u. deutschsprachige 
Haushaltshilfe in Falkenstein ge-
sucht.  Tel. 0163/5555351

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Idylischer Garten am Philosophen-
weg Kronberg, ca. 695 m2, tolle Hüt-
te, inkl. aller Geräte, VB 80.000,- €.  
 Tel. 0177/4546503

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Servus, ich bin auf der Suche 
nach einer Wohnung im Taunus zum 
Kauf. Ich freue mich über Angebote. 
Viele Grüße, Jonas Haußner.  
 Tel. 01577/9887438 
 oder haussnerffm@gmail.com

Als fünfköpfige Familie (zwei Er-
wachsene und drei Kinder) suchen 
wir ein schönes Einfamilienhaus mit 
Garten, das wir zu unserem Zuhau-
se machen und mit Leben füllen 
können. Wenn Sie ein passendes 
Haus anbieten oder jemanden ken-
nen, der sein Zuhause in liebevolle 
Hände abgeben möchte, freuen wir 
uns sehr über Ihre Kontaktaufnah-
me:  
 familie-sucht-haus-2026@web.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Flagfootball (U16): SG Kelkheim Lizzards regieren  
Flag Liga Mitte und sind Hessenmeister 2026! 
Kelkheim (kez) – Was für ein Tag, was für 
eine Saison, was für eine Mannschaft! Die 
Kelkheim Lizzards sind Hessenmeister 2026! 
Mit zwei eindrucksvollen Siegen in Offenbach 
machte die U16 am vergangenen Samstag den 
Titel vorzeitig klar. Nach der Hessenmeister-
schaft auf dem Rasen 2025 und der Vizemeis-
terschaft in der Halle 2025/26 heißt der Hes-
senmeister 2026 nun erneut: KELKHEIM! 
Die Kelkheim Lizzards sind der FC Bayern 
München der Flag-Liga Mitte! Und das ist 
keineswegs übertrieben.

Ein Sieg – und der Titel ist sicher
In Offenbach wurde der vorletzte Spieltag der 
Finalrunde der Gruppensieger eingeläutet. Ein 
Sieg gegen den Gewinner der Partie Offen-
bach–Mainz – und die Kelkheimer würden 
vorzeitig die Hessenmeisterschaft klarmachen.
Ganz selbstverständlich war das allerdings nicht. 
Nach der Sommerpause hatte das Team einige 
Abgänge zu verkraften. Gleichzeitig rückten 
Spieler aus Team II, die in der Woche zuvor Platz 
fünf in der Liga gesichert hatten, nach einer obli-
gatorischen Spielsperre in den Kader auf. Die 
große Frage lautete also: Wie würde die teilweise 
neu formierte Mannschaft das verkraften? Die 
Antwort fiel eindrucksvoll aus.

Mainz? Kein Problem! 55:29!
Los ging es gegen die Mainz Golden Eagles – 
und zwar mit der Kelkheimer Offense. Die ließ 
sich nicht lange bitten. Bereits im ersten Drive 
landete ein 8:0 auf dem Board, anschließend er-
höhte Kelkheim auf 14:0. Mainz berappelte sich 
und verkürzte mit einem langen Ball auf 14:6.
Dann kam eine dieser Szenen, die man nicht so 
schnell vergisst: Ein Kelkheimer Receiver fing 
den Ball auf Höhe der Mittellinie. Die Mainzer 
Verteidiger gingen aggressiv zu Werke. Alle 
dachten: Die Flagge ist gezogen! Doch mit-
nichten. Nach kurzer Irritation „joggte“ der 
Kelkheimer entspannt durch die geschlagene 
Mainzer Defense – bis in die Endzone. Touch-
down! Als anschließend auch noch die Kelk-
heimer Defense eine Interception fing und der 
darauffolgende Angriff erneut in Punkte umge-
münzt wurde, war Mainz praktisch geschla-
gen. Halbzeit: 35:15 für Kelkheim.
Eigentlich fehlte zu diesem Zeitpunkt die Vor-
stellungskraft, wie das noch schiefgehen sollte. 
Aber wer Flag Football kennt, weiß: In diesem 
Sport kann es verdammt schnell gehen. Tat-
sächlich kam Mainz nach der Pause noch ein-
mal heran. Ein Two-Score-Game – Kelkheim 
musste nachlegen. Und Kelkheim legte nach. 

Die Offense zeigte sich unglaublich varianten-
reich. Langer Ball. Catch. Touchdown? Können 
wir auch! Mainz gab sich niemals auf, doch ge-
gen diese Kelkheimer Mannschaft gab es an 
diesem Tag schlicht keine echte Chance. 55:29!
Der Sieg war eingefahren. Nein: Der Titel war 
eingefahren! Spielerinnen und Spieler lagen 
sich in den Armen, die Anhänger feierten laut-
stark – und aus dem Kelkheimer Lager war 
endgültig klar: HESSENMEISTER 2026! 
Doch Feierabend? Noch lange nicht. Gegen 
Offenbach hieß es anschließend, die Konzent-
ration noch einmal hochzufahren. Schließlich 
wollte sich das Team keine Blöße geben. Die 
Serie sollte ungeschlagen weitergehen.

Offenbach wird ebenfalls  
deutlich geschlagen

Der erste Kelkheimer Drive blieb zunächst 
ohne Punkte. Offenbach nutzte die Gelegen-
heit und ging in Führung. Doch dann erwach-
ten die Lizzards. Die Extrapunkte nach dem 
6:12 der Offenbacher wurden intercepted und 
direkt in die gegnerische Endzone zurückge-
tragen. Kurz darauf folgte die nächste lange 
Rakete zum Touchdown. Die Partie war ge-
dreht. Eine weitere Interception und der dar-
auffolgende Touchdown später klappte sogar 
noch ein Pick-Six. Offenbach wollte mitspie-

len. Kelkheim wollte das nicht. Noch in den 
Schlusssekunden der ersten Halbzeit legten die 
Lizzards einen weiteren Touchdown nach. 
34:18 zur Halbzeit.
Die zweite Hälfte zerfaserte etwas. Viele Stra-
fen und Diskussionen der Refs sorgten dafür, 
dass nicht mehr allzu viel Spielfluss aufkam. 
Doch die Kelkheimer Defense blieb bissig. 
Dem Quarterback der Offenbacher wurden 
gleich mehrere Sacks verpasst. Es dauerte 
zwar, bis Kelkheim erneut scorte – doch am 
Ende gewann die Mannschaft auch die zweite 
Halbzeit klar: KELKHEIM 48 – OFFEN-
BACH 18!
Damit waren zwei Siege eingetütet. Und vor 
allem: Die perfekte Serie blieb bestehen. Zwölf 
Siege hintereinander! Der Blick auf die Tabelle 
vor dem letzten Spieltag der Finalrunde sagt 
alles:
Kelkheim Lizzards:  
6 Spiele, 6 Siege, TD 274:82
Mainz Golden Eagles:  
4 Spiele, 2 Siege, TD 147:139
Offenbach Rhein-Main Rockets:  
4 Spiele, 1 Sieg, TD 72:180
Nauheim Wild Boys:  
4 Spiele, 0 Siege, TD 62:154
Damit kann kein Team Kelkheim mehr über-
holen. Der letzte Spieltag am 24. Oktober, der 

zwischen Mainz, Offenbach und Nauheim 
ausgetragen wird, hat für die Lizzards keine 
Bedeutung mehr.

Beste Defense, beste Offense –  
und kein Ende der Serie

Und genau deshalb darf man diesen Erfolg ru-
hig einmal einordnen. Die Gegner waren 
schließlich nicht irgendwelche Teams. Mainz, 
Offenbach und Nauheim waren jeweils Sieger 
ihrer Vorrundengruppen. Und trotzdem mar-
schierte Kelkheim durch.
Die Zahlen sind tatsächlich beeindruckend: 12 
Siege in Serie, saisonübergreifend auf dem Ra-
sen sogar 20 Spiele in Folge ungeschlagen. 
Insgesamt hat das Team einschließlich Vorrun-
de lediglich 106 Punkte zugelassen – rund 8,8 
pro Spiel. Damit stellt Kelkheim mit Abstand 
die beste Defense der Liga. Jedes zweite Spiel 
konnte sogar zu Null gewonnen werden. Und 
offensiv? 776 Punkte insgesamt, rund 65 pro 
Spiel. Auch damit sind die Lizzards klar die 
Nummer eins. Beste Defense, beste Offense, 
100 Prozent Siege – was für eine Dominanz!

Platz 1 und Platz 5 –  
Kelkheim dominiert die Liga

Während Team I die Liga mit Platz eins beherrscht 
und nun erneut den Hessenmeistertitel holt, hatte 
auch Kelkheim II allen Grund zum Feiern. Das 
Aufbau- und Entwicklungsteam der Lizzards hat-
te bereits zwei Wochen zuvor in der Finalrunde 
der Gruppenzweiten zugeschlagen und sich sou-
verän Platz fünf in der Liga gesichert.
Das Team setzte sich gegen die Konkurrenz 
aus Kaiserslautern, Haßloch/Lachen-Speyer-
dorf und Hadamar durch. Eine beachtliche 
Leistung – und ein weiterer Beleg dafür, dass 
in Kelkheim ordentlich etwas nachwächst.
Nach dem Spiel in Offenbach gab es dann kein 
Halten mehr. Das Team ließ sich feiern, Spiele-
rinnen und Spieler genossen gemeinsam mit 
ihren Fans diesen besonderen Moment.
Nur eines fehlte noch: der Pokal. Der wird am 
24. Oktober in Nauheim übergeben. Dann darf 
die Trophäe endlich dorthin, wo sie hingehört: 
wieder nach Kelkheim.
Es bleibt eine Saison, die in jeder Hinsicht be-
eindruckend war. Nicht nur wegen der Statisti-
ken, sondern auch wegen der Art und Weise, 
wie die Mannschaft nach Abgängen, Sommer-
pause und Umstellungen einfach weitermach-
te. Das ist nicht nur ein Titel. Das ist eine An-
sage. Kelkheim ist die Macht. 
HESSENMEISTER, HESSENMEISTER, 
HEY, HEY!

Niemand kann ihnen den Hessenmeistertitel mehr nehmen.� Foto: Kelkheim Lizzards 



18. September 2026	 KELKHEIMER ZEITUNG� KW 38 – Seite 13

Private Kleinanzeige
Bad Homburger Woche · Bad Sodener Woche · Eschborner Woche
Friedrichsdorfer Woche · Glashüttener Anzeiger · Kelkheimer Zeitung
Königsteiner Woche · Kronberger Bote · Liederbacher Anzeiger · Oberurseler Woche
Schwalbacher Zeitung · Steinbacher Woche · Sulzbacher Anzeiger

Gesamtauflage: 
138.700 Exemplare

und/oder 
Liederbacher (5.000 Ex.)/ 

Glashüttener Anzeiger (2.600 Ex.)

Verlagshaus Taunus Medien GmbH
Theresenstraße 2 · 61462 Königstein
Fax: 06174 9385-50 oder an: pap@hochtaunus.de
Internet: https://www.taunus-nachrichten.de

Bitte Coupon einsenden an:

Annahmeschluss: Dienstag, 12.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Freitag  
nebenstehende private Kleinanzeige  
(durch Feiertage können sich Änderungen ergeben).

Chiffre: m Ja m Nein

Auftraggeber:
Name, Vorname 

Straße 

PLZ, Ort 

Tel.-Nr. 

Unterschrift 

IBAN 

 

Unterschrift

Ich bin damit einverstanden, dass die Anzeigenkosten von 
meinem Konto abgebucht werden. Der Einzug gilt nur für 
diesen Rechnungsbetrag. Eine Rechnung wird nicht erstellt.
Personenbezogene Daten werden nicht an Dritte 
weitergegeben und nur zu internen Zwecken gespeichert.

m  Ich möchte schalten in 
der Gesamtauflage

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

m bis 4 Zeilen 18,00 € 
m bis 5 Zeilen 20,00 € 
m bis 6 Zeilen 22,00 € 
m bis 7 Zeilen 24,00 € 
m bis 8 Zeilen 26,00 € 
je weitere Zeile 2,00 €

und/oder:
m Liederbach
m Glashütten (14-tägig)

Für jede dieser Zeitungen  
in Kombination mit der  
Gesamtauflage berechnen  
wir jeweils weitere 8,50 €  
(inkl. MwSt.)/pro Anzeige

Chiffregebühr:
bei Postversand 5,– € inkl. MwSt. 
bei Abholung 2,– € inkl. MwSt.

Meine Anzeige soll in 
folgender Rubrik erscheinen:

DE 

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

140 m2 Haus im Süden Gonzen-
heims, freistehend, 1950er, Gashei-
zung, ungedämmt, Garage, frei nach 
Vereinbarung, max. 800.000,- €.  
 HausHG@aol.de

Schwalbach 2,5 Zimmer Wohnung 
zu verkaufen, von privat, 220.000,- 
€, sofort verfügbar, 61 m2.  
 Tel. 0177/6703481

Bad Soden Altenhain, charm., 
barrierefrei,1 - 2 FMH, inkl. 2 Zi-
Whg., WLF 250 m2, 899.000,- €, 
219-kwh (m2-A) E, Bj. 1970, Gashei-
zung neu.  Tel. 0172/7982413

GE WERBER ÄUME

Wir suchen Lager-, Werkstatt- 
oder Büroräume o. Ä., ca. 50 – 
120  m², zum Kauf. Erwerb/Überga-
be 2026 – 2027. Gerne auch im 
Schloßborner Gewerbegebiet.  
 Tel. 0173/3025976

MIETGESUCHE

Zuverlässige junge Familie mit 
Kind, beide berufstätig, sucht lang-
fristig ein schönes Zuhause in Bad 
Homburg. 3 – 4 Zimmer, ab 90 m², 
bis 1.500,- € warm. Wir freuen uns 
über passende Angebote und eine 
langfristige Mietperspektive.  
 Tel. 0179/2088893

Umzug nach Orschel: Suche zum 
Dez 26 eine 2-Zimmer-Whg, um 
Kindern/Enkeln nah zu sein. Bis 
1.000,- € warm, Balkon/Garten will-
kommen.  Tel. 0176/52470872

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

VERMIETUNG

Schöne 3 ZKB Whg. Kronberg, 
gute Anbind., ca. 89 m2, Terr., EBK, 
TLB, teilmöbl., Laminat, in MEH 2. 
OG (DG), Stellpl. mögl., ab 1. 10., v. 
pri. an 1 - 2 Pers. HH, KM 1.059,- € 
+ BK ca. 300,- €.  Tel. 06173/79010

Wohnung Kelkheim zu vermieten, 
106 m2, Kaltmiete 1.000,- € plus Ne-
benkosten.  Tel. 06195/5998

KOSTENLOS

L-Ecksofa m. Schlaff. u. Bettk., 3 
Sitze, Graphit, neu: 1.800,- €, 
Selbstabholung, 3. Stock.  
 Tel. 0152/28931183

NACHHILFE

Mathematiker mit 20 Jahren 
Nachhilfeerfahrung – individuelle 
Unterstützung für Schüler und Stu-
dierende bei Ihnen zu Hause!  
 Tel. 06082/923879

Probleme mit Mathe oder Physik? 
Prom. Physiker mit viel Nachhilfeer-
fahrung kann helfen. Kommt zu Ih-
nen.  Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Suche Putzfrau, 14-tägig in Ober-
höchstadt.  Tel. 0171/4503577

Zuverlässige Haushalts-/Putzhilfe 
gesucht. Privathaushalt in Oberur-
sel-Nord, U3 fußläufig. Minijob oder 
auf Rechnung. 4 Std/Woche oder 
mehr, Antwort unter:  
 HG-Hilfe@outlook.de

Haushaltshilfe, Schülerin/Studen-
tin in Königstein gesucht.  
 Tel. 0177/7840542

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz + Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig.  
 Tel. 0174/8332476

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Allround Handwerker, Parkettver-
legung, Trockenbau, Malerarbeiten, 
Sanierung, Türen- und Fenstermon-
tage, Küchenbau, neue Treppen 
und alte Treppensanierung.
 Tel. 0176/87890331

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Gärtner sucht Arbeit: Ich erledige 
alles im Garten z.B. Gartenpflege, 
Hecke schneiden, Bäume fällen.  
 Tel. 0176/70185781

Landschaftsgärtner: Hecken-, 
Baum-, Sträucher-, Herbstschnitt, 
Rasen mähen, vertikutieren, Beet-
pflege. Tel. 0178/9221987 

Zuverlässige und gründliche Reini-
gung für zu Hause oder Büro. Flexi-
bel und pünktlich. Tel. 0163/6443130

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Zuverlässige Frau sucht Arbeit 
zum Putzen und Bügeln in Oberur-
sel, Kronberg, Königstein und Bad 
Homburg.  Tel. 0152/16625584

Fleißige und zuverlässige Frau 
sucht Arbeit für Haushalt und Reini-
gung, Bad Homburg.  
 Tel. 0151/24382823

Sorgfältige nette Frau mit Erfah-
rung sucht Stelle zum Putzen für 
mindestens 4 bis 6 Stunden. Nur 
samstags.  Tel. 01577/9790524

Fleißige Putzfee sucht Stelle, bü-
geln, putzen in Bad Homburg, Obe-
rursel.  Tel. 0178/3043296

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Privathaushalt. Tel. 0179/5921395

Englisch sprechende Frau sucht 
Stelle zum Putze, Bügeln, als Haus-
haltshilfe in Oberursel, Kronberg, 
Bad Homburg.  Tel. 0153/10236339

Gartenarbeiten: Rasen, Hecke, 
Pflege, Schnitt etc.  
 Tel. 0176/81326775

Zuverlässige Haushaltshilfe mit 
Erfahrung sucht neue Kunden im 
Raum Königstein, Oberursel, Bad 
Homburg und Frankfurt. Reinigung, 
bügeln, Wäsche, Ordnung im Haus-
halt – alles nach Absprache.  
 Tel. 0176/24104363

Suche Stelle z. Putzen, Bügeln 
O-ursl/BdHbg/Krbg: Di, Fr; Sa 
14-tägig.  Tel. 0173/5361025

Zuverlässige Reinigungskraft ge-
sucht? Erfahrene Reinigungskraft 
aus Polen bietet gründliche und zu-
verlässige Reinigung in Königstein 
und Umgebung. Nachricht per 
WhatsApp.  Tel. 0178/7644650

Zuverlässig Frau sucht Putzstelle 
in Oberusel, Friedrichdorf und Bad 
Homburg.  Tel. 0152/16046343

Höflicher Schüler (17) aus Kelk-
heim mäht Ihren Rasen, sammelt 
Laub, erledigt Einkäufe. Zuverläs-
sig. Gerne auch regelmäßig.  
 Tel. 0176/84033933

Papierkram? Unterstütze bei:  Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, Re. einreichen an PKV, allg. 
Büroarbeiten.  Tel. 0172/9625126

UNTERRICHT

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Klavierunterricht privat bei Ihnen 
zu Hause ab 4 J. Auch für Erwach-
sene und Senioren. 30 Jahre Erfah-
rung. Infos unter: 
 Tel. 0176/21820232 o. 
 vddellaluce@gmail.com

Neue Bridgekurse in Kelkheim 
-Fischbach, auch für Berufstätige. 
Start: 21. Oktober, 10 x, immer mitt-
wochs. Weitere Infos unter: 
  Tel. 0157/31150824 
 oder Jelesemrau@t-online.de

Diplom-Spanisch-Lehrerin: Möch-
ten Sie Spanisch lernen? Ich (Mut-
tersprachler) erteile Unterricht u. 
Nachhilfe.  Tel. 0172/8711271

Hilfe bei Smartphone, Tablet oder 
PC - verständlich erklärt! Ich unter-
stütze Sie geduldig beim Umgang 
damit - ganz in Ihrem Tempo. Egal 
ob WhatsApp, E-Mail, ChatGPT, 
ELSTER, Internet oder Geräteein-
richtung. Persönlich bei Ihnen vor 
Ort. Freundlich und zuverlässig! 
Jetzt unverbindlich Anrufen.  
 Tel. 06173/3970860

VERK ÄUFE

Flohmarkt der Herzen! Sa. 19.9.26 
von 9 -14 h auf der Weed, Altstadt 
HG, Miriam: Tel. 0177/7077707

Flohmarkt im Schloss am Weißen 
Turm Bad Homburg. Am Sonntag, 
20.09.26, findet von 8 bis 16 Uhr 
wieder ein Flohmarkt statt. In histo-
rischem Ambiente bieten private 
Standbetreiber allerlei Schätze, Ku-
riositäten u. schöne Dinge an - 
kommt vorbei!

Am 19.9.2026 findet in der Caroli-
nenstraße 10, 61348 Bad Homburg 
ein Wohnungsflohmarkt statt. Wir 
verkaufen ab 11 Uhr Möbel, Deko, 
Elektrogeräte und Weiteres. Bei In-
teresse können Sie einfach vorbei 
kommen.

Zu verkaufen: Maxi Cosi Mica Pro 
Eco i-Size Kindersitz, sehr gut er-
halten (Großeltern). VP: 199,- €.  
 Tel. 0174/3303876

VERSCHIEDENES

Leseäpfel für den 26.09.2026 ge-
sucht, M. Graf.  Tel. 0170/3239511

Fensterputzer bietet seine Dienste 
an, auch sonntags, schnelle Aus-
führung. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Suche 10 DM u. 5 DM Gedenk-
münzen für die Münzsammlung 
meines Neffen. Zahle für jedes 
10  DM Stück 11,- € + jedes 5 DM 
Stück 6,- €.  Tel. 0174/5891930

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Wie 
antworte
ich auf eine 
Chiffre-
Anzeige?
Ihr Interesse an einer 
Anzeige bekunden Sie 
entweder posta lisch oder 
per E-Mail, indem Sie ein 
kurzes Schreiben verfassen, 
welches wir an den Inse-
renten weiterleiten. Schnell, 
zuverlässig und diskret.

Briefzuschriften schicken 
Sie bitte an folgende 
Adresse: 
Verlagshaus 
Taunus Medien GmbH, 
Theresenstraße 2, 
61462 Königstein im Taunus. 
Bitte notieren Sie die  
Chiffre-Nummer gut lesbar 
direkt auf dem Umschlag!

E-Mail-Zuschriften senden  
Sie bitte an: 
verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte geben Sie in der  
Betreffzeile die  
Chiffre-Nummer an!
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Weitere Infos finden Sie hier:
www.musterhaus-online.de

Ludwig-Erhard-Str. 70, 61118 Bad Vilbel 

TAG DER MUSTERHÄUSER
26. + 27.09.  |  11 – 18 Uhr

Bei uns
finden Sie

IHR ZUHAUSE
FÜRS LEBEN!

Besuchen Sie uns 
und überzeugen Sie 

sich selbst.

Rätsel-
Rallye für 

Kids!

Eintritt
frei!

„Wir zeigen den Weg ins Eigenheim“
52 leistungsstarke Haushersteller laden 
ein zum TAG DER MUSTERHÄUSER am 26. 
und 27. September in den Musterhaus-
park der Ausstellung Eigenheim & Garten 
in Bad Vilbel / Eintritt frei / attraktives 
Familienprogramm / Sektempfang

Bad Vilbel (ots). Im Musterhauspark der 
Ausstellung Eigenheim & Garten Bad Vilbel 
findet am 26. und 27. September der große 
TAG DER MUSTERHÄUSER statt: Ab 11 Uhr 
am Vormittag bis 18 Uhr am Abend kön-
nen 65 Ein- und Zweifamilienhäuser aus-
giebig besichtigt werden. Der Eintritt ist 
natürlich frei. Zur Begrüßung gibt es einen 
Sektempfang. Für beste Stimmung sorgt 
eine Rätsel-Rallye mit spannenden Fragen 
rund ums Thema Fertighaus.

Der Weg ins eigene Haus beginnt oft mit dem 
Besuch der Musterhausausstellung Bad Vilbel.  
„Am letzten Wochenende im September bie-
ten wir Bauinteressierten an, von den Fach-
berater/-inne/-n unserer Ausstellerfirmen viel 
Neues und Wissenswertes übers Planen, Bauen 
und Finanzieren eines Hauses anno 2026 zu 
erfahren“, sagt Alke Telker. Sie ist Presse-
sprecherin der Ausstellung Eigenheim und 
Garten Betriebsgesellschaft, die in Deutsch-
land mehrere Musterhausparks unterhält.

Ob vorgefertigtes Holzrahmen- oder gemau-
ertes Massivhaus – Wohnen ist ein Grund-
bedürfnis jedes Menschen; der Wunsch, im 
Eigenheim zu leben, ist deshalb bei fast allen 
riesengroß. Dennoch – und das überrascht 
– wohnen in Deutschland mehr Privathaus-
halte zur Miete als im Eigentum. Die Wohn-
eigentumsquote, die als statistische Größe 
Auskunft über das Verhältnis von Eigentum 
zu Miete gibt, liegt laut Statistischem Bun-
desamt aktuell bei rund 47 Prozent; im euro-
päischen Vergleich ist das ziemlich niedrig. 
Bei Meinungsumfragen indessen belegt das 
selbstgenutzte Haus im Grünen auf der Liste 
der Begehrlichkeiten regelmäßig einen vor-
dersten Platz. Bund, Länder und Kommunen 
täten daher gut daran, den privaten Eigen-
heimbau wieder konsequent zu fördern und 
genügend Bauland auszuweisen. Die Grunder-

werbsteuer ersatzlos zu streichen, wäre eben-
falls ein kluger Schritt, zumal Wohneigentum 
ein ganz wesentliches Element der privaten 
Altersvorsorge ist.

Bau, schau, mit wem
Könnte es am letzten Septemberwochenende 
ein schöneres Ausflugsziel als die Eigenheim- 
und Garten-Ausstellung in Bad Vilbel geben? 
Der verkehrsgünstig gelegene Musterhaus-
park nahe Frankfurt am Main erstreckt sich 
auf eine Fläche von 52.000 m² und ist mit 
65 Musterhäusern von 52 renommierten An-
bietern einer der größten in Deutschland und 
sogar in ganz Europa.

Rätsel-Rallye auf dem Ausstellungsgelände
Die Veranstaltung in Bad Vilbel hat dieses 
Jahr einige Besonderheiten zu bieten: Für Ab-
wechslung sorgt zum Beispiel eine Rallye mit 
spannenden Quizfragen rund ums Haus – frei 
nach dem Motto: Die lieben Kleinen dürfen 
raten – und die Großen knobeln mit: Wie-
viel Holz wird für ein Fertighaus gebraucht? 
Wie lange dauert es, bis dafür im Wald ge-
nügend Bäume nachgewachsen sind? Woher 
kommt und wohin geht die Wärme, die eine 
moderne Wärmepumpe pumpt? Die richtigen 
Antworten sind in der Ausstellung zu finden. 
Spaß macht es auf jeden Fall, Rätsel rund ums 
Bauen zu lösen. Auch die Aussteller werden 
sich wie jedes Jahr mit eigenen Aktionen an 
dem Programm für die beiden Tage beteiligen.

Wer will, findet Wege
Jedes Jahr machen Singles, Paare und Familien 
im Bad Vilbeler Musterhauspark der Ausstel-
lung Eigenheim & Garten ihren ersten Schritt 
auf dem Weg zum Glück im eigenen Haus. Auch 
am 26. und 27. September werden wahrschein-
lich wieder etliche Verträge über die Errichtung 
eines neuen Eigenheims geschlossen. Die Be-
rater/-innen der ausstellenden Hausanbieter 
freuen sich schon jetzt darauf, unterschied-
lichste Wünsche bauwilliger Interessent/-inn/-
en zu erfüllen und ihnen die neuesten Entwick-
lungen im Hausbau vorzustellen.

Weiterführende Informationen finden  
sich im Internet auf  
https://www.musterhaus-online.de

Die Ausstellung Eigenheim und Garten in 
Bad Vilbel bei Frankfurt am Main zählt mit 
65 Häusern zu den größten Musterhausparks 
in Europa. Auch die gepflegten Grünanlagen 
und die abwechslungsreiche Bepflanzung auf 
dem 52.000 m² großen parkähnlichen Gelän-
de sind staunenswert.

Foto: Achim Dathe für Ausstellung Eigenheim 
und Garten

Veranstaltungsort:
Ausstellung Eigenheim & Garten Bad Vilbel
Ludwig-Erhard-Straße 70
61118 Bad Vilbel
Telefon: 06101 87926
Fax: 06101 87936

Reguläre Öffnungszeiten:
Geöffnet von 11.00 bis 18.00 Uhr, auch an 
Sonn- und Feiertagen. Montag und Dienstag 
Ruhetag.

Eintrittspreise:
€ 3,– für Erwachsene
€ 1,–  ermäßigt  

(Kinder, Studenten, Schwerbehinderte)
Eintritt frei am 26. und 27. September 2026.
Parkplatz € 1,50 pro Tag

Veranstalter und Betreiber:
Ausstellung Eigenheim & Garten
Betriebs-GmbH & Co. KG
Höhenstraße 17
70736 Fellbach
Internet: www.musterhaus-online.de
E-Mail: info@musterhaus-online.de

– ANZEIGE – Baumpflege & Baumkontrolle, 
Bäume fällen, schneiden & roden. 
Hecken, Sträucher schneiden. 
Garten- & Landschaftspflege 

Baumpflege Rentel
Tel. 06171 / 69 41 54 3

06081 / 58 72 200

Wir machen fachgerechte

Gartenpflege 

Gartenarbeiten aller Art, Rasenanlagen,  
Terrassen und Zaunbau, Baumpflege und Baumfällung

Halil Yilmaz  
E-Mail: halil.yilmaz@web.de . Tel. 0160 90203326

Profitieren Sie als 
Werbetreibender  

von der Akzeptanz 
unserer Zeitung!

S T E L L E N M A R K T
Wir suchen engagierte  

und zuverlässige 
Mitarbeiter (m/w/d)  

für unseren  
Hausmeisterservice 

Bewerbung bitte an 
M&S Hausmeisterservice 

Frankfurter Str. 204
65779 Kelkheim 

oder mail@ms-hausmeister.info

Neue Wege –  
neue Chancen. 

Hier finden Sie den 
passenden Job.

Kindertheater: Der Froschkönig

Münster (kez) – Am Freitag, 23. Oktober, 
gastiert um 16 Uhr das theater en miniature 
mit dem Stück „Der Froschkönig“ im Kultur-
bahnhof Kelkheim-Münster.
In den alten Zeiten, wo das Wünschen noch 
geholfen hat, lebte ein König, dessen Töchter 
waren alle schön, aber die jüngste war so 
schön, dass die Sonne selber, die doch so vie-
les gesehen hat, sich wunderte, so oft sie in 
ihr Gesicht schien …
Als die goldene Kugel der jüngsten Königs-
tochter beim Spielen in einen Brunnen fällt, 
kommt ihr ausgerechnet ein glitschiger 
Frosch zu Hilfe. Damit er ihr das geliebte 
Spielzeug heraufholt, muss sie ihm jedoch 
versprechen, ihn lieb zu haben und alles 

freundschaftlich mit ihm zu teilen. Als der 
Frosch dann im Schloss erscheint, um das 
Versprochene einzufordern, bereut sie ihre 
Worte, und die Erfüllung seiner Wünsche fällt 
ihr schwer … Eine heitere Geschichte mit  
einer einfachen Botschaft. „Was man ver
sprochen hat, muss man auch halten!“ – er-
zählt und gespielt mit pfiffigen Stoff-Figuren 
im verwunschenen Wald einer Fee.
Der Froschkönig entstand nach dem bekann-
ten Märchen der Brüder Grimm und ist für 
Märchenliebhaber ab vier Jahren. Karten zum 
Preis von 5 Euro für Kinder und 6 Euro für 
Erwachsene können reserviert werden im In-
ternet: www.kulturgemeinde-kelheim.de oder 
unter 06195-74349.

Der Froschkönig möchte mit am königlichen Tisch sitzen und vom Tellerchen der Prinzessin 
essen. Wird sie das zulassen?� Foto: theater en miniature

Wildes Schützenfest: SV Fischbach II –  
SG DJK Hattersheim II
Kelkheim (iba) – Wie ist es einzuordnen, 
wenn man gegen den Tabellenführer fünf Tore 
schießt? Als Erfolg gegen die beste Abwehr der 
Liga? Als Misserfolg, weil man bis fünf Minu-
ten vor Schluss noch mit 5:4 geführt hat? Als 
irgend etwas dazwischen, weil man den Sieg 
aus der Hand gegeben, aber 90 Minuten lang 
tollen Fußball gespielt hat?
Die Männer von Trainer Christian Czaja wuss-
ten es wohl selbst nicht so recht, etwas durch-
wachsen war die Stimmung nach Abpfiff. „Che-
atcode“ Schaefer mit dem 1:0 (12.), Siebert mit 
dem 1:1 (17.). Robin „Ich lass lieber den Ball 
laufen, der Ball schwitzt nicht“ Horn mit dem 
2:1 (20.), Besso mit dem 2:2 (24.). In diesem 
Ping-Pong-Stil ging es weiter, Siebert zum 2:3 
(31.), Ahmad zum 2:4 (36.), Schaefer verkürzte 
vor der Pause noch auf 3:4 (38.). 
Nach dem Wechsel wurde es etwas weniger tor-
reich, aber etwas mehr aufgeladen, in das „Ey, 
Schierie!“ und „Mach ma‘ langsam!“ mischte 
sich hier und da noch ein „Notbremse! Das war 
‘ne klare rote!“ von der Seitenlinie. Dann wurde 
wieder Fußball gespielt, Schaefer mit dem 
4:4-Ausgleich (80.), Al Zoubi gar mit dem 5:4 

(84.) – aber dann flog dieser vermaledeite letzte 
hohe Ball in den Fischbacher Strafraum, Nasir 
stieg weitestgehend ungehindert hoch und hielt 
den Kopf hin, 5:5 (89.), kurz danach war 
Schluss. Unterm Strich dennoch ein ordentli-
ches Ergebnis für die Gelb-Blauen, als Tabel-
lenzweiter beißen sie sich oben fest, nur einen 
Puntk hinter, tja, hinter ebenjener SG DJK Hat-
tersheim, die aufgrund des 5:5 in letzter Minute 
weiterhin ungeschlagen ist. Am Sonntag geht es 
gegen den B-Liga-Absteiger SG Bad Soden.

Kantersieg am Donnerstag:  
SV Fischbach – TV Wallau
Kelkheim (iba) – Mit breiter Brust und leicht 
verändertem Personal ging es für die Fischba-
cher Erste gegen den Tabellenletzen aus Wal-
lau. Mesvat, Eigler, Papesch und Rozic nicht 
dabei, dafür wieder mit Vuletic im Tor, dazu 
Thamm, Michels, Laaser und Mohamed in der 
Startaufstellung, aber der eingespielte Stamm 
war weitestgehend da.
Torjäger Schaefer mit dem 1:0 (13.) und dem 
2:0 (27.), der gelernte Mittelfeldspieler Graf – 
inzwischen zur offensiven Allzweckwaffe um-
geschult – mit dem 3:0 (33.), die Hausherren 
zeigten früh, wer hier der Favorit war. Sauter 
verkürzte für Wallau auf 3:1 (38.), aber nach 
der Pause ging das Scheibenschießen weiter, 
Schaefer mit dem 4:1 (63.), Belcu mit dem 5:1 

(65.), Innenverteidiger, Kopfballmonster und 
Scharfschütze Nico „der schießt stramm“ 
Thamm mit dem 6:1 (72.), da war das Spiel im 
Grunde durch. Graf noch mit seinem zweiten 
Treffer zum 7:1 (86.), wiederum Schaefer mar-
kierte mit dem 8:1 (89.) den Endstand. Wallau 
bleibt abgeschlagen Letzter, Fischbach eins 
rauf auf die sechs, am Sonntag geht es für die 
Männer von Benjamin Henkel bereits um 11 
Uhr vormittags zur Germania Weilbach III. 
Die sind daheim meist eine Wundertüte, weil 
man nie so recht sagen kann, was an Personal 
aus der Zweiten und der Dritten „herunter-
rutscht“, aber was soll schon schief gehen, 
wenn Baumunk, Brosig  und Thamm hinten 
alles wegräumen und vorne Schaefer wühlt?

Kompromissloser Abräumer: Nico Thanmm 
(3) ist am Boden und in der Luft eine Klasse 
für sich.   � Foto: Ingo Baumgartl 



18. September 2026	 KELKHEIMER ZEITUNG� KW 38 – Seite 15

I
M
M
O
B
I
L
I
E
N
-
I
N
F
O

Der Trend zur Umnutzung:  
Chancen für Immobilieneigentümer
Unter Umnutzung versteht man die Anpassung von Immobilien, um sie einer 
neuen Nutzung zuzuführen. Dies kann beispielsweise die Umwandlung von 
Bürogebäuden in Wohnimmobilien umfassen.
Vorteile für Eigentümer
Die Umnutzung von Immobilien bietet eine Vielzahl von Vorteilen. Zum 
einen können Eigentümer durch die neue Nutzung zusätzliche Einnahme-
quellen erschließen und den Immobilienwert steigern. Zum anderen trägt 
die Umnutzung zur Belebung von Stadtvierteln bei und kann die Nachfrage 
nach Immobilien in der Umgebung erhöhen. Darüber hinaus kann die Um-
nutzung bestehender Immobilien kostengünstiger und nachhaltiger sein als 
ein Neubau, da bereits vorhandene Strukturen genutzt werden.
Erfolgsfaktoren für die Umnutzung
Für eine erfolgreiche Umnutzung sind mehrere Faktoren entscheidend. Eine 
gründliche Marktanalyse ist unerlässlich, um die zukünftige Nachfrage und 
die geeignete Nutzung zu identifizieren. Außerdem sollten Eigentümer die 
baulichen Gegebenheiten und die rechtlichen Rahmenbedingungen sorg-
fältig prüfen. Eine enge Zusammenarbeit mit Architekten und Stadtplanern 
kann helfen, innovative Lösungen zu entwickeln, die sowohl funktional als 
auch ästhetisch ansprechend sind.

 Ihr

                 Dieter Gehrig

Quelle: immonewsfeed Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Waldrandlage
REH und RMH mit je knapp 100 qm Wfl., 
gut geschnitten, sonnige Grundstücke 
mit 221 und 216 qm für nur jeweils 
398.000,– €. Renovierung ist erforderlich.
EA gültig bis 2.4.35, Bedarf 199,68 kWh, Gas, Klasse F

% 06174 - 911 75 40

Bad Soden-Ruhelage
Schicke 3 Zi.-Wohnung, 81 qm Wfl., 
großer Sonnenblk. mit Blick ins Grüne. 
Großer Wohnbereich, Kamin für nur 
364.000,– € inkl. TG-Platz.
Bj. 1991, Verbrauch 125,9, Klasse D, Gas% 06174 - 911 75 40

1A-Lage in Schmitten
Parkgrundstück mit 1.593 qm, ruhig, 
sonnig, bebaubar mit EFH, B-Plan 
 vorhanden für nur 419.000,– €

% 06174 - 911 75 40

Luxus-2-Zi.-Wohnung 
 Königstein

Neuwertig, 80 qm, großer Sonnenbalkon,  
FBHZG, Aufzug, kleine Einheit für nur 
439.000,– € inkl. Carport.
Bj. 2023, Bedarf 14,3, Klasse A+, Wärmepumpe

Telefon:   06195 - 672441
Mobil:       0160 - 5672976
E-Mail:      info@popps-immobilien.de
Website:  www.popps-immobilien.de

Kontaktieren Sie uns ganz unverbindlich!

Sie möchten Ihre Immobilie erfolgreich
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IHR Immobilienspezialist im Main-Taunus-
Kreis, Hochtaunuskreis, Frankfurt und 

Umgebung, auch überregional – wir beraten und 
unterstützen Sie seriös und professionell seit 

über 30 Jahren rund um die Immobilie: 
• Vermietung Ihrer Wohn- und Gewerbeimmobilien

• Verkauf Ihrer Immobilien und Grundstücke
Die Verkaufswertschätzung Ihrer Immobilie

übernehmen wir kostenfrei.  
Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns eine 

E-Mail, wir helfen Ihnen gerne weiter! 
________________________________________________________ 

Güttler Immobilien
Gundelhardtstr. 17, 65779 Kelkheim 

Tel: 06195-900597 
www.guettlerimmo.de 

E-Mail: kontakt@guettlerimmo.de

www.taunus-nachrichten.de
Wir sind für Sie da

I M M O B I L I E N M A R K T

„Ärmel hochkrempeln,  
Neues Kennenlernen,  
intensive Gespräche führen,  
die perfekte Lösung finden, 
auch wenn´s mal schwierig ist.“

Ihr

Vermietung – Verkauf – Bewertung
Seniorenberatung – Trennungsimmobillie – Erbrechtsexperte

Tel. 06195-919990 oder WhatsApp 0175-165 4000

www.guenther-grundbesitz.de 

Matthias Günther  Matthias Günther    
Dipl. ImmobilienökonomDipl. Immobilienökonom

Die auflagenstärksten 
Lokalzeitungen  

für Ihre Werbung!

Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche
Oberurseler/Steinbacher Woche

Königsteiner Woche · Kronberger Bote
Kelkheimer Zeitung

Liederbacher Anzeiger
Glashüttener Anzeiger
Bad Sodener Woche
Sulzbacher Anzeiger

Schwalbacher Zeitung
Eschborner Woche

MRM – Mit Vertrauen.  
Mit Kompetenz. Mit Ihnen.
■  Persönlich. Kompetent. 
 Immobilienberatung.
■  Seriöse Immobilien als  
 Kapitalanlage in Bestlagen  
 von Deutschland (IDW S4)
Mario Graf (Immobilienfachwirt) 
m.graf@mrm-immobilien.de 

www.mrm-immobilien.de 
Tel. 0170 / 323 95 11 

Anzeigenannahme:

Christiane Göndöcs 
Tel. 06174 9385-41 

goendoecs@ 
hochtaunus.de

Ich berate  

       Sie gerne!

TSG Münster: DERBYSIEGER
Münster (kez) – Es war angerichtet. Am Ker-
be-Wochenende in Münster. Der Kerbebaum 
war gestellt, das Festzelt geschmückt und die 
heimische Eichendorffarena und die Mannen 
um das Trainergespann Ulshöfer/Frieman wa-
ren auf das erste Derby in der noch jungen 
Spielzeit 2026/27 hochmotiviert. Besonders 
emotional an diesem Abend war das Wieder-
sehen unseres Neuzugangs Nils Schröder ge-
gen seinen Jugendverein Hanau, für die er 
zehn Jahre auf Torejagd gegangen war.
Nach knapp zwei Minuten Spielzeit eröffnete 
Patrick Weber mit einem sicher verwandelten 
Siebenmeter die Torejagd. Es folgte ein nahe-
zu offener Schlagabtausch bis zum sehenswer-
ten Treffer von Tom Gerntke zum 5:3 und dem 
6:3 vom Siebenmeterpunkt, erneut durch Pa-
trick Weber. Die TSG setzte sich erstmals auf 
drei Tore ab. Über ein 10:5 durch Kenneth 
Fuhrig und das 12:7 erneut durch Patrick We-
ber in der 23. Minute hatte die TSG das Spiel 
und den Gegner im Griff. Großen Anteil an der 
Führung hatte erneut ein starker Rückhalt mit 
Johannes Jepsen. Nach einer Zwei-Minuten-
Strafe gegen Nils Schröder konnte die HSG 
Hanau bis zur Pause auf 14:10 verkürzen.
Nach der Pause zeigte die TSG zunächst ein-
mal mehr ein anderes Gesicht. Eine komfor-
table Führung wurde wie bereits gegen Dor-
magen und Dutenhofen leichtfertig und inner-
halb von fünf Minuten aus der Hand gegeben. 
Hanau kam gefühlt aggressiver aus der Pause 
und egalisierte zum 15:15 in der 35. Minute. 
Folgerichtig nahm Uhlshöfer eine Auszeit. Er 

brachte Nils Zelser und im Tor nahm Jepsen 
eine Auszeit. Mit Zeteny Garbor brachte Uls-
höfer ein talentiertes Eigengewächs aus der 
A-Jugend, der bereits gegen Dutenhofen in 

der Vorwoche mit einigen guten Reaktionen 
auf sich aufmerksam machte. In der Folge 
sollte dieser Abend für ihn lange in Erinne-
rung bleiben. Mit allein neun Paraden ent-

schärfte er mehrere Großchancen der HSG 
Hanau und hielt die TSG damit im Spiel. An-
geführt von Nils Zelser, der in der 2. Halbzeit 
nicht mehr zu halten war, einem Nils Schrö-
der, der gefühlt in der Deckung an jeder Ab-
wehraktion beteiligt war, über einen mit viel 
Übersicht und Ruhe spielenden Patrick Weber 
und Jakob Gollan erkämpfte sich die TSG in 
einem offenen Schlagabtausch bis zur 55. Mi-
nute eine Drei-Tore-Führung zum 28:25.
Unter den lauten Kerbe-Gesängen der zahl-
reichen ehemaligen Kerbe-Burschen schallte 
es ab der 56. Spielminute MÜNSTER, 
MÜNSTER, MÜNSTER. Am Ende war es 
Lars Zelser, der mit seinem 32:30 unter Stan-
ding Ovation den ersten und absolut verdien-
ten Derbysieg in Münster sicherte.

TSG Münster: Johannes Jepsen (Tor), Zete-
ny Gabor (Tor), Lennart Liebeck, Dominik 
Winzer Manso, Timo Treber (2), Jakob Gol-
lan (4), Jonas Ulshöfer (1), Tom Gerntke (2), 
Kenneth Fuhrig (2), Patrick Weber (13/3),  
Jonas Schneider, Lars Zelser (1), Nils Zelser 
(5), Nils Schröder (2), Linus Sauer, Moritz 
Kosch

Nächstes Spiel
An den kommenden beiden Wochenenden 
müssen die Münsterer auswärts antreten. Am 
kommenden Sonntag, 20. September, geht die 
Reise in die Pfalz nach Hochdorf. Um 17 Uhr 
treffen die Jungs von Spielertrainer Jonas 
Ulshöfer auf das HLZ

Rückkehrer Nils Zelser tankt sich am Kreis erfolgreich durch.� Foto: TSG Münster
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Hausmeisterservice

(06195 9760565

¨Hausmeisterdienst¨

¨Gartenpflege¨

¨Gebäudereinigung¨

¨Winterdienst¨

www.hgs-richter.de

HGS ¨

Anzeigenannahme:

Christiane Göndöcs 
Tel. 06174 9385-41 

goendoecs@ 
hochtaunus.de

Ich berate  
       Sie gerne!

Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Samstag

23  13

Sonntag

26  15

Freitag

20  14

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

TuS Hornau tut sich gegen  
Juno Burg schwer

Hornau (fhs) – Am Ende musste sich Hornau 
beim Tabellenletzten Juno Burg mit einem 
2:2 zufriedengeben. Dabei sah lange Zeit al-
les nach einem Auswärtssieg aus. Hornau do-
minierte die erste Halbzeit und auch zu Be-
ginn des zweiten Durchgangs. Doch die 
Mannschaft verpasste es, den Vorsprung wei-
ter auszubauen. Das sollte sich rächen.
In der 22. Minute schlug Lukas Wintermeier 
einen Eckball in den Strafraum. Branimir Ma-
tic stieg am höchsten und köpfte zum 2:0 ein. 
Zuvor hatte Hornau bereits mehrfach für Ge-
fahr gesorgt. Nach einem Steckpass von Me-
ron Teku verpasste Leon Krönert das mögli-
che 3:0 nur knapp. Sein Schuss strich wenige 
Zentimeter am langen Pfosten vorbei.
Auch Roan Heller hatte seinen großen Mo-
ment: Meron Teku spielte eine flache, scharf 
hereingebrachte Flanke vor das Tor, die Hel-

ler mit der Hacke ins lange Eck verlängerte. 
Hornau hatte damit eigentlich alles unter 
Kontrolle – doch der dritte Treffer wollte ein-
fach nicht fallen.
Je länger die Partie dauerte, desto stärker wur-
de Juno Burg. Die Gastgeber warfen in der 
Schlussphase kämpferisch alles in die Waag-
schale und gewannen zunehmend die wichti-
gen zweiten Bälle. Hornau geriet dadurch im-
mer mehr unter Druck. Die wenigen Konter 
der Gäste waren nicht gefährlich genug, um 
die Partie endgültig zu entscheiden.
In der 90. Minute kam Juno Burg schließlich 
noch zum 2:2-Ausgleich. Der Treffer war 
aufgrund der starken Schlussphase der Gast-
geber nicht einmal unverdient. Hornau hatte 
es zuvor versäumt, mit dem 3:0 für klare 
Verhältnisse zu sorgen, und musste sich am 
Ende mit einem Punkt begnügen.

Nico Hernandez köpft den Ball aus der Gefahrenzone.� Foto: Franz-H. Scheffer 

La Perla
PELZ- & GOLDANKAUF

Jeden Tag von
9:30 - 18:00 Uhr

Thomasstr. 6-8
61348 Bad Homburg

WIR ERSTATTEN IHNEN
IHRE PARKKOSTEN

Ihre Vorteile:
- Kostenlose Beratung
- Kostenlose Wertschätzung
- Sofortige Bargeldauszahlung
- Transparente Abwicklung

Altgold | Zahngold | Feingold | Schmuck
Golduhren | Bruchgold | Goldmünzen | 

Goldbarren | Silbermünzen | luxus Uhren
Batteriewechsel | Ohrlochstechen

*in VB mit Gold

Kostenlose Hausbesuche
BIS ZU 50 KM

sofortige Bargeldauszahlung vor Ort!

Schulstr. 1a - 65824 Schwalbach a.T. - Tel. 06196 - 204 82 13 Am Houiller Platz 5 | 61381 Friedrichsdorf | Tel.: 06172 - 60 70 998

88

NUR 9 TAGE GÜLTIG

Wir Zahlen
bis zu

pro Gramm
GOLD

151,00 €,-

ACHTUNG !! JETZT NEU !! ACHTUNG
ankauf von PELZEN ALLER ART lederjacken und

ledermäntel aus glatt oder wildleder, AUCH LAMMFELLMÄNTEL
ZU HÖCHSTPREISEN von bis zu 5.500€ 

Trachten aller Art

PELZE ALLER ART

MACHEN SIE IHREN PELZ ZU BARGELD!
ANKAUF VON PELZEN, KROKOTASCHEN, 
LEDERTASCHEN, LEDERJACKEN ALLER ART

PREIS BIS 9.500€* 

Lederjacken aller Art Hüte aller Art

Goldmünzen aller Art

Perücken

MOBIL: 0176 30 55 77 11
TEL.: 06172 - 380 888 6

DONNERSTAG FREITAG SAMSTAG

Taschen aller ArtAnkauf von Louis Vuitton Taschen

MACHEN SIE IHREN PELZ UND SCHMUCK ZU BARGELD! ZAHLEN BIS ZU 9.500€ FÜR PELZEZahngold

Goldschmuck

Silberbesteck / Silberbarren

Goldmünzen

MONTAG DIENSTAG MITTWOCH DONNERSTAG SAMSTAG

Porzellan aller Art

FREITAG
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